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N a. betrachtet, die ſich hierher einmal ergießen wird. i 
bineſen dieſes zahlreichſte Volk der Erde, vielleicht auc) 


reits Millionen. 


und 
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Vor Böllerwanderungen 


Von Erich Lilienthal. 


Werden und Vergehen aller Völker und Reiche der 
Menſchheitsgeſchichte war im Grunde durch den Kampf um 
den Lebensſpielraum bedingt. Auch Kriege ſind nichts 
anderes, als gewaltſame Wanderungen und ihre Zurück⸗ 
weiſung durch die das Land Beſitzenden. Es war immer ſo 
und wird in Zukunft nicht anders werden. 

In der Gegenwart ſcheiden ſich die Hauptnationen in 
zwei Gruppen: in diejenigen, die in der Heimat und ihren 
Kolonien über Raum für ſich und ihre Menſchen verfügen 
und jene, deren Mutterland zu klein geworden iſt. Dann 
Ye es noch eine Nation, Rußland, das wohl über. genügen- 
en Boden verfügt, ihn aber nicht voll zur Entwicklung zu 
bringen vermag, weil ihm die Meeresverbindung fehlt. 

Die Hauptvertreter der erſten Gruppe find England und 
Frankreich, die mehr Land beſitzen, als ſie jemals brauchen 
werden. Die Hauptvertreter der zweiten find in Europa: 
Deutſchland und Italien, in Afen: China und Japan. 

Seit Kriegsende beſchäftigt ſich die franzöſiſche Politik 


deshalb, Deutſchland gegenüber offen, Italien gegenüber ver⸗ 


ſteckter, mit der Niederhaltung der beiden großen land⸗ 
ungrigen Nationen, während England, der überſeeiſchen 
ebtete wegen, feine große Politik mehr in Angriff und Ab⸗ 
wehr in oſtaſiatiſcher Richtung einſtellt. Was an Bündnis⸗ 
verbindungen hier noch in der Tagespolitik hin⸗ und her⸗ 


geht, was an Intrigen geſponnen und wieder abgeſchnitten 


wird, ſelbſt auſcheinend große Konflikte von heute und 
morgen ändern wenig oder gar nichts an den Grundzügen 
der durch die Macht der Tatſachen vorgezeichneten Ent⸗ 
wicklung. l j 

In Aſien iſt die Wanderung feit etwa einem Viertel⸗ 
kahrhundert im Gange. 
bevorſtehender Kampf gelb gegen weiß bezeichnet wird, es 
iſt nichts anderes als das Vorgefühl, das durch das Anfluten 


der Menſchenwogen erzeugt wird, deren erſte Dünungen 


etzt an die verſchiedenen Ufer des vazifiſchen Ozeans ſchlagen, 
Und die man als erſtes Anzeichen der großen . 
e 


Ko ärkſte. ſchickt ununterbrochen feine Kaufleute und f 

beiter zu vielen Hunderttauſenden, vielleicht ſind es be⸗ 
N Niemand kennt ihre genauen Zahlen. Sie 
anden ſtill in Niederländiſch⸗Indien, in den vielen tauſend 
leinen Eilanden der Gewürzinſeln und in Malaya, wo das 


britiſche Singapore einmal dazu beſtimmt fein ſoll, zuſammen 


mit den Amerikanern, die gelbe Flut zum Stillſtand zu 
Pingen. Man kann den Tag berechnen, wo trotz aller 
ſeiunde und Dollars dieſes ganze Gebiet wirtſchaftliche Ein⸗ 
in elohäre des chineſiſchen Volkes geworden iſt. Der Chineſe 
t beſtimmt kein ſchlechterer Arbeiter, Kaufmann oder Tech⸗ 


niker als der Europäer, ein ebenſo guter Orgauiſator und 


mſtande, den Vorſprung der Weißen auf induſtriellem Ge- 
tet in weniger als zwei Jahrzehnten nachzuholen. Ebenſo 
den diderſtehlich iſt der Vormarſch der Bauern im Nordoſten 

eiches Ching. Sie find die geborenen Koloniſatoren, 
j wenn fie auch einmal Krieger fein werden. ... Bis 
Ky at China noch keine Krieger gegen die Weißen vorge⸗ 


ML &. Das hat von Aſiaten mit Erfolg nur Japan getan. 
Er warf mit Kanonen und Panzern die gegen das warme 


Leer wandernden ruſſiſchen Bauern zurück und ſiegte, hiſto⸗ 


fuſch gefehen, weil ſeine Raumnot es zwang, alle feine Kräfte 
in den Kampf zu ſtellen, und weil es begriff, daß ſeine Schick⸗ 


ſalsſtunde geſchlagen hatte. Rußland wich, und Japan ge⸗ 


ann Koloniſattonsland, gewann ein Ventil, eine Atem- 
panje für einige Jahrzehnte. Es gewann, aber nicht genug, 


es wird wieder kämpfen wollen und kämpfen müſſen, 
8905 es vor der Wahl ſteht, feine Nation aus Mangel an 
wi e vielzaum verkümmern zu laſſen oder weiter zu ent⸗ 


Cpi Noch einmal, die aſiatiſche Wanderung der Japaner und 
Hineſen ift im Gange, die ruſſiſche zu den Weltmeeren iſt 


ner vorübergehend unterbrochen, die euxopäiſche der Italie⸗ 


Dinge 
Yale 


Mi 
$ aa 


eng 
wenn 


er und der Deutſchen wird bis jetzt erfolgreich mit Waffen- 


a verhindert, zwar nicht mit der blanken Waffe, aber 


Waffe die wirkungsvolle Drohung mit der übermächtigen 


in der Hand der Landbeſitzenden. 
derunor dem Kriege hatte Italien eine jährliche Auswan⸗ 
dieſen ez die zeitweiſe über eine Million betrug. Ein Teil 
75 Auswanderer kam zwar wieder in die Heimat zurück, 
72 bnarbeiter, Hunderttauſende aber ſetzten ſich in beiden 
erikas fejt. Seit zwei Jahren iſt die amerikaniſche Union 


Nich ſo aut wie geſchloſſen für Italiener. Südamerikas 
worzenmefäbiakeit für kapitalarme Siedler ift geringer qe- 


Hen Mit dem Erſtarken des Nationalgefühls unter der 
üben alt des Duce wächſt in Italien der Wunſch, ſeine 
up Düffigen Menſchen zum Aufbau des größeren Italiens 
he der italieniſchen Küſten, in Algier, Tunis vor allen 
ale ſelbſt in Warokko, in Syrien, auf den joniſchen 
gegen auf dem kleinaſiatiſchen Feſtlande, auf der ganzen 
Auſpa berliegenden adriatiſchen Küſte, iſt Platz genug zum 
memau dieſes groß⸗italieniſchen Reiches. Frankreich, des 
niſche armen Frankreich Machtgebot. hindert jede italie⸗ 
Frank usdehnung unter italieniſcher Flagge. Es leben in 
Ufer ich ſelber zwar über eine halbe Million Italiener 
geſchlof ranzoſen verſtreut. Im Langue d'oc gibt es fogar 
reiki kate italieniſche Bauernſiedlungen mit ungefähr 
Sichtwetiuſend Einwohnern. Das franzöfifhe Tunis in 
s Freite Sisilſens bewohnen fünfmal fo viel Italiener 
des reden Trotzdem bleibt Tunis, aller Enthüllungen 
tamine eti Ramſay Macdonald ungeachtet, vorläufig 
wenn bi Es wird auch dann noch franzöſiſch bleiben, 
Sa ont fo viel Italiener als Franzoſen dort wohnen. 
land off olini hat die italieniſchen Anſprüche auf Siedlungs⸗ 
en angekündigt. Er läßt Verſuczsballons nach allen 

a des Mittelmeers ſteigen und iſt auch nicht ab⸗ 


Bo Belgiern den Kongo, den Portugieſen Angola, 


un es jo 


Bromberg, Sonntag den 


Was in unzähligen Schriften als 


utzen. Rings um das Mittelmeer, in unmittelbarer 


ofen das ehemals deutſche Kamerun wegzunehmen, 
bequem geſchehen kann wie alle bisherigen ſtalie⸗ k 


niſchen Eroberungen. Inzwiſchen verbreiten ſich die römi⸗ 
ſchen Legionäre in der friedfertigeren Form der Bauern, 
Krämer, Bankiers uſw. im ganzen Mittelmeergebiet, und es 
ijt nur eine Frage der italienſſchen Macht, wani die italie- 
niſche Flagge in Gebieten mit ſtarker italieniſcher Minder⸗ 
heit gehißt werden wird. Dieſe Frage ſteht allerdings trotz 
aller faſziſtiſchen Säbelraſſelei noch zu einer Erörterung, die 
langwierig zu werden verſpritcht. 

Deutſchland ift in einer weit ſchwereren Lage als Ita⸗ 
lien. Es hat noch weniger Platz für ſeine Bevölkerung. 
Es iſt noch menſchenreicher und einer geſchloſſenen Auswan⸗ 
derung von Deutſchen ſind unüberſteigliche Schranken ge⸗ 
ſetzt. Dabei gibt es in Deutſchland bald doppelt fo viel 
Menſchen als in Frankreich, und auch ohne Kolonien beſitzt 
Frankreich einen weit größeren und weit fruchtbareren 
Boden. Frankreich duldet trotzdem nicht die geringſte Aus⸗ 
dehnung Deutſchlands, es duldet ſie nach keiner Richtung und 
in keiner Form und iſt bereit, jedem derartigen Verſuch 
Deutſchlands mit Waffengewalt zu begegnen. Frankreich 
fürchtet die kommende deutſche Wanderung, ganz gleich in 
welcher Richtung ſie einmal gehen wird, weil es weiß, daß 
jeder Quadratkilometer Land, den die deutſche Raſſe mehr 


beſitzt als heute, ihre Kraft vermehrt. 


Schon einmal hat ein Reich, das ſtärker war, als Frank⸗ 
reich, gegen die germaniſche Wanderung eine Mauer er- 
richtet. Der damalige „Limes“ der Römer hat lange ge⸗ 
halten, der neue Limes um Deutſchland wird nicht ſo viele 
Jahre ausreichen, wie der alte Jahrzehnte. Es wäre ein 
Glück für die Welt, wenn man in Frankreich freiwillig ein⸗ 
ſehen würde, daß die Deutſchen unter allen Umſtänden Raum 
brauchen, nötiger noch, als die Italiener ihn brauchen. 


Der Locarnogeiſt ſollte doch auch dazu dienen, wenn 


man die Untertöne in Enaland richtig gedeutet hat, Europa 


für kommende aſiatiſche Dinge als Einheit zu ſtärken. Da⸗ 
von kann keine Rede ſein, wenn die größte Nation des alten 


Erdteils dauernd in Unruhe gehalten wird. Es iſt doch klar, 


daß Eurova ohne ein ſaturiertes Deutſchland heute nicht 
mehr Erſchütterungen zu ertragen vermag. Es bleibt ſich 
dabei gleich, ob dieje Erſchütterungen von der alten oder der 
neuen Welt ausgehen. 


— yae Er REN * Br 
Sturz des Kabinets Briand. 
Paris, 6. März. (Eigene Drahtmeldung.] In 


der heutigen Nachtſitzung der Kammer ſtellte bei dem Antraa 
des Kommuniſten Lafſon auf Vertagung der Regierungsvor⸗ 


lage über die Einkommenſteuer Miniſterpräſident Briand 


die Vertrauensfrage. In namentlicher Abſtimmung 
wurden 221 Stimmen für und 274 gegen die Regierung 
abgegeben. Somit iſt das Kabinett Briand mit 53 Stim⸗ 
men in der Minderheit geblieben. Nach Bekannt⸗ 
gabe des Abſtimmungsergebniſſes erklärte Briand, er werde 


dem Präſidenten der Republik die Demiſſion des Ka⸗ 


binetts überreichen und nicht nach Genf gehen. 
y: i mu 


Die Iebatte im engliſchen Unterhauſe. 
; ' Chamberlains Standpunkt gebilligt. 


London, 6. März. PAT. Ramſay Macdonald, der nach 
der Rede Chamberlains im Unterhaufe das Wort ergriff, 
betonte, daß ſich die Meinung der britiſchen Geſellſchaft, ge⸗ 
ſtützt auf den Inſtinkt einer geſunden Vernunft, gegen 
die gleichzeitige Behandlung der Kandi⸗ 
datur Deutſchlands mit den Forderungen 
anderer Staaten widerſetze, und die Vertagung der 
Behandlung dieſer Forderungen für eine ſpätere Zeit 
wünſche. Nach Anſicht Maecdonalds hätte der Völkerbund⸗ 
rat die Frage ſeiner Reorganiſation — ſofern dieſe über⸗ 
haupt zur Sprache kommen müßte — bis ins einzelne zu er⸗ 
wägen, und zwar auf Grund eines einheitlichen Planes. 
Sogar diejenigen, die in ihrer tiefen Überzeugung glauben, 
daß der gegenwärtige Stand der Dirse im Völkerbundrat 


einer Reviſion unterzogen werden müßte, ſind entſchiedene 


Gegner der Behandlung dieſer Frage ſchon in der kommen⸗ 
den Woche, da ihnen dadurch die Hände für die künftigen 


Beratungen über die Frage der Reorganiſation der Liga 


gebunden würden. ' 

Nach Macdonald ſprach Lloyd George. Der Führer der 
Liberalen fraate einleitend, ob Miniſter Chamberlain im 
Laufe ſeiner Unterredungen mit Muſſolini in Rapallo 
und mit Briand in Paris nicht irgendwelche Ver⸗ 
pflichtungen eingegangen fei. Chamberlain Deant- 
wortete die Frage verneinend. Aus dieſer Antwort zog 
Lloyd George den Schluß, daß ſich der Miniſter verpflichtet 
habe, in der kommenden Woche nur für die Annahme der 
Kandidatur Deutſchlands zu ſtimmen. 5 

In die Debatte griff auch Miniſterpräſident Baldwin ein. 
Er leitete ſeine Anſprache mit folgenden Worten ein: Es 
iſt wahr, daß wir, wenngleich wir über große Einflüſſe ver⸗ 
fügen, nicht die einzige Großmacht in Genf ſind, und da⸗ 
her können wir auch nicht immer unſere eigenen Wege 
gehen. Wir können augenblicklich daher auch nicht der Not⸗ 
wendigkeit entgehen, reizbare undehrgeizige For⸗ 
derungen in Erwägung zu ziehen, die von einigen 
Staaten erhoben wurden. Unſer Außenminiſter arbeitet an 
der Löſung dieſer Frage in dem Sinne, daß ſie von allen 
intereſſierten Völkern angenommen werden könnte. Dieſe 
Arbeit wird aber hier und da durch die Preſſekampagne er⸗ 
ſchwert, in der man mit fatal klingenden Argumenten ope⸗ 
riert und beſonders mit Argumenten, aus denen man die 
Abficht herauslieſt, daß man die Löſung einer gewiſſen Frage 
als einen Sieg Englands oder als einen Sieg Frankreichs 
darſtellen will. Trotzdem bin ick davon überzeugt, daß es 
dem Außenminiſter gelingen wird, dicle Schwierigkeiten zu 
überwinden. und die Frage der Aufnahme Deutſchlands in 
die Liga und den Völkerbundrat einer günſtigen Löſung ent⸗ 
gegenzuführen. Ich muß hierbei erklären, daß wir zufrieden 
wären, falls dieſe Angelegenheit die einzige wäre, die durch⸗ 
zuführen iſt. Chamberlain empfindet 


rez" 


hervorragend die 


ſo ſcharf umriſſen, wie gegenwärtig. Die 9 
engliſchen Blätter ſeien in einem fo ſcharfen Tou gehalte 


Stimmungen und Wünſche des Landes, der Regierung und 
dieſer Kammer. Er weiß, worin ſeine Hauptaufgaben bes 
ſtehen, und io ſchenkt die britiſche Regierung ihren beiden 
Delegierten vollkommenes Vertrauen und dies um ſo mehr, 
als es durch ein nicht geringeres Vertrauen des Landes ge⸗ 
ſtützt wird. BR: 4 * 

Die Diskuſſion zog fi bis in die ſpäten Nacht⸗ 
ſtunden hin. Zum Schluß ſchritt das Haus zur 
Abſtimmung über den Standpunkt der Regie⸗ 
rung in der Frage des Bölkerbundrates, woher 
für die Regierung 224, gegen fie 124 Stimmen abgegeben 
wurden. 3 N S. 


die Aufnahme der Rede Chamberlains in Warſchau. 
Warſchan, 6. März. Die Erklärungen des Außen⸗ 
miniſter Chamberlain im Unterhauſe haben in hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen große Niedergeſchlagen 
heit hervorgerufen. Man gibt ſich jetzt keiner Täuſchung 
mehr über die Stellung der engliſchen Delegation in Genf 
hin. Die Lage faßt man folgendermaßen auf: In Eng and 
war die antipolniſche Stimmung noch nie ſo ausgeprägt und 
rtikel der großen 


daß man den Eindruck gewinnen müſſe, ſie ſeien in 
Wilhelmſtraße redigiert worden. 


tagen. Man ſagt in Warſchauer politiſchen Kreiſen, daß d 
Geiſt von Locarno in London am ſchwächſten ſei, Engla 
habe aber ein großes Intereſſe daran, daß dieſer 
anderen Ländern große Fortſchritte mache. Dieſem 1 
ſtande ſei es zuzuſchreiben, daß der Eintr 
Polens in den Völkerbundrat ganz und gar 


der Diskuſſion in 
berlain nach Genf 


, nac- 
ichränften Vollmachten ab, die es ihm ermöglichen, in einem 
weitgehend verföhnlichen Geiſte tätig zu ſein. „Gaulois 

meint, daß Chamberlain zwiſchen der Oppoſition, die für die | 
Zulaſſung Polens in den Völkerbundrat nicht zu haben ſei und 
zwiſchen der Zwietracht innerhalb des britiſchen Kabinette 
lavieren müſſe. Seine Rede bedeute eine Verlegenheit i 
der Auslegung der Abkommen von Locarno in dem Sinne, 
daß der Völkerbund alle, fogar Polen, fallen laſſen müßte, 
wenn nur Deutſchland feinen Antrag auf Aufnahm. 
in die Liga aufrecht erhält. „Echo de Paris“ bezeichnet die 
Entſcheidung des engliſchen Kabinetts als ungünſtig für die 
Zuerkennung einer ſtändigen Vertretung Polens im 


Völkerbundrat. BR pi ; 
DA EUPA a 


Der Fremde und der Nachbar. 
Der chriſtlich⸗demokratiſche „Daiennik Bydagoski“ ſetz 
feine Kritik der letzten Tagung der Delegierten⸗Verſamm 
lung des, Nationalen Volks verbandes“ fort. D 
Blatt ſchreibt u. a:: i e 
Noch heftiger als Herr Seyda blies auf der Sonntags 
verſammlung der (Chefredakteur des „Slowo Pomor⸗ 
ſkie“) Abg. Sacha aus Thorn in die nationale Poſaune. Er 
glaubt, daß er das Monopol beſitzt, die Deutſchen zu 
freſſen. Herr Sacha iſt erit nach dem Kriege in Poms | 
merellen erſchienen. Ein ſolcher Herr verſteht nicht, was 
wirklicher Patriotismus ift. Er ijt der Auſicht, daß das 
Geſchrei gegen die Deutſchen ſchon an ſich eine patriotiihe 
Tat bedeutet. Es ift nur ſchade, daß er nicht gleichzeiti 
auch die Ukrainer, Weißruſſen und die anderen 
Minderheiten hat verſchlingen wollen. Er hätte dann 
als ein noch größerer Patriot gelten können. Die Juden 
erwähnte er nicht; denn mit dieſen hat die endeekiſche Säule, 
Herr Stanislaw Grabiti, den bekannten Vertrag ge: 
ſchloſſen, der ouf einem Weidenbaume Birnen reifen ließ. 
Herr Sacha hatte in der erwähnten Delegierten 
ſammlung nach der „Gazeta Bydgoſka“ u. a. geſagt 
„Wir müſſen daran denken, daß Pommerellen das Funda 
ment der Republik iſt, daß das pommerelliſche Fort über di 
Machtſtellung der Republik entſcheidet. Es haben ſich Leute 
gefunden. die die Deſertion aus dem nationalen 
Lager betreiben, mit den Feinden unterhandeln und ſich 
mühen, dtejer deſtruktiven Arbeit einen idealen und program⸗ 
matiſchen Charakter zu geben. Nicht allein die Regie at 75 
ſondern das ganze Volk ift für das Schickſal unſeres 
Staates verantwortlich. Und das ganze Volk hat die Pflicht, 
den Leuten, die ſich mit den Deutſchen verbünden wollen, zu 
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fagen: „Weg damit, polniſche Intereſſen dürfen nicht an 

die ewigen Feinde verſchachert werden!“ 
Zu dieſen Sätzen bemerkt der 
goſki“: Alſo es gibt Leute, die das nationale Intereſſe an 
die Deutſchen verſchachern. So ſprach Zarathuſtra — Ver⸗ 
zeihung, der Abg. Sacha aus Thorn, den ein gün⸗ 
ſtiger Wind nach Pommerellen wehte, um über 
die Unverſehrtheit der polniſchen Grenzen und über die 
Reinheit der nationalen Grundſätze zu wachen 
Der „Dziennik Bydgoſki“ zitiert dann aus den 
Beſchlüſſen des Oberſten Rats des „Nationalen Volfs- 
verbandes“ (Zwiazek Ludowy Narodowy), der vor kurzem 
ien Warſchau getagt hat, folgende Sätze: ; 

i „Die unerläßliche Bedingung für eine erfolgreiche 
Paralyſierung der deutſchen Zettelungen nach außen und 
nach innen gegenüber unſerem Staate, iſt die Aufrechterhal⸗ 
tung einer einheitlichen und wachſamen Front des ganzen 
Volkes gegenüber den Deutſchen. Deshalb ver⸗ 
urteilt der Oberſte Rat des „Nationalen Volksverbandes“ 
alles, was die Geſchloſſenheit dieſer Front beeinträchtigen 
kann, als Arbeit zugunſten der Deutſchen und fordert alle 

ehrlichen polniſchen Elemente auf, der Schädigung unſerer 
nationalen Intereſſen eine umſo ſolidere und entſchiedenere 
Aktion entgegenzuſetzen.“ 
er Dazu bemerkt der „Dziennik Bydgoſki“: In 
dieſem Beſchluß werden die Begriffe verwirrt. Denn es 
werden hier die polniſchen Staatsbürger deut⸗ 
ſchen Stammes in gleicher Weiſe behandelt wie der 
deutſche Staat. Mit dem Deutſchen Reiche können 
wir auf gutem oder auch auf ſchlechtem Fuße leben, das hängt 
von den Umſtänden ab. Aber man kann ſich ſchwer vor⸗ 
ſtellen, daß wir mit einem beträchtlichen Teil unſerer Bürger 
dauernd leben könnten wie Hund und Katze. Wer eine 
ſolche Parole ausgibt, der hat keine Ahnung davon, was es 
beißt, einen Staat aufzubauen. 


Ne polniſchen Finanzverhandlungen 
in London geſcheitert? 


Wie die Telegraphen-Union aus unterrichteten Kreiſen 
erfährt, folen die Bemühungen der polniſchen 
Regierung einen Kredit in London durch Vermittelung 
2 der Bank von England und amerikaniſche Finauzkreiſe zu 
erlangen, geſcheitert ſein. Es ſei möglich, daß Polen 
vielleicht kleine Privatkredite erhält, die kaum aus⸗ 
reichen dürften, um das Geldbedürfnis Polens zu He- 
friedigen. 


Van Hamel über ſeine Danziger Miſſion. 


Danzig, 5. März. Am Mittwoch traf der Hohe Kom⸗ 
miſſar des Völkerbundes, Dr. Joſt A. van Hamel, mit 

dem holländiſchen Dampfer „Erato“ hier ein. Noch an dem- 
ſelben Tage hatte der neue Hohe Kommiſſar die Vertreter 
der polniſchen und deutſchen Preſſe in Danzig ſowie die Kor⸗ 
reeſpondenten und Mitarbeiter der Auslandsblätter im Gt- 
biete der Freien Stadt zu einer Konferenz eingeladen, in der 
er ſich über ſeine Danziger Miſſion folgendermaßen äußerte: 
7 „Ich bin nicht als Holländer, ſondern als Vertreter 
jener großen Völkergemeinſchaft nach der Freien Stadt 
2 a gekommen, die im Völkerbund von Genf organiſiert 
iſt. Die Aufgaben des Völkerbundes und ſeines Hohen 
Kommiſſars am pieſigen Platze find der Preſſe genügſam 
an Der Völkerbund und ſein Hoher Kommiſſar haben 
ein ganz beſonders großes Intereſſe daran, daß Polen 
und Danzig in friedlicher Zuſam menarbeit 
die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten überwinden und eine 
geſunde Entwicklung nehmen. 


* 


i Ich faſſe meine Aufgabe vor allen Dingen als eine 
vermittelnde Tätigkeit zwiſchen Polen und 
Danzig auf. Der Hohe Kommiſſar it dazu da, die Strei- 
tigkeiten nach Möglichkeit zu vermindern, die Harmonie zu 
fördern und einer Zuſammenarbeit zwiſchen beiden Seiten 
nach Kräften Wege zu ebnen. Ich möchte ſowohl Polen als 
auch Danzig bitten, mich als Freund zu betrachten. Der 
Völkerbund hat ein großes Intereſſe daran, daß Danzig mit 
ſeinem wirtſchaftlichen Hinterland in friedlicher Zuſammen⸗ 
arbeit lebt und ſo ſowohl zur eigenen als auch zu der Wirt⸗ 
ſchaftsentwickelung Polens als Hafen⸗ und Handelsſtadt bei⸗ 
trägt. Die kurzen vier Stunden, die ich im Gebiet der Freien 
Stadt weile, werden es erklärlich erſcheinen laſſen, daß ich 
hier nicht umfangreiche Erklärungen abgebe. 
Der hiſtoriſche Ruhm und die architektoniſche Schönheit 
dieſer altberühmten Stadt 
meine Ohren gedrungen. Ich hoffe, daß meine kurzen Er- 
klärungen genügen werden, um für den Anfang eine Füh⸗ 
lung mit der Preſſe herzuſtellen. Ich bin gern bereit, ſofort 
auch jenen Herren zu antworten, die an mich bereits mit 
verſchiedenen Fragen herangetreten ſind.“ 
"a è 


„ Peoolniſch⸗Danziger Verhandlungen. 
Danzig, 6. März. PAT. An 8. d. M. finden in Danzig 
polniſch⸗Danziger Verhandlungen ſtatt, die die Vereinheit⸗ 


dem Gebiet der direkten Steuern und des Mono⸗ 
pors zum Ziele haben. Die gegenwärtigen Verhandlungen 
werden vorläufig der Einführung des Tabakmono⸗ 

volsin Danzig und ſeiner Vereinheitlichung mit der pol⸗ 
niſchen Geſetzgebung gelten. 


Der 21. Mürz und der Weſtmarlenberein 


Die „Agencia Wſchodnia“ meldet aus Kattowitz: Aus 
Anlaß des Jahrestages der oberſchleſiſchen Abſtimmung 
wird vom Verband der Aufſtändiſchen und dem Weſt⸗ 
markenverein für den 21. März eine große Kund⸗ 
gebung vorbereitet, die man auf ganz Polen ausdehnen 
will. Das Organiſationskomitee wendet ſich an alle polni- 
* am: Parteien und Organiſationen im geſamten Staats⸗ 
gebiet mit dem Erſuchen, in allen größeren Zentren die 
Untrennbarkeit Oberſchleſiens von Polen 
kund zu tun. Die Kundgebungen werden ihre Zentrale in 
ý 2 haben, wohin die Regierung wahrſcheinlich einige 
Miniſter entſenden wird. Die Kundgebungen ſollen feſt⸗ 
ſtellen, daß Oberſchleſien polniſch iſt, und eine Autwort ſein 
auf ähnliche deutſche Kundgebungen in ganz Deutſchland (), 
beſonders in Deutſch⸗Oberſchleſien, für die auch die Ankunft 
3 Streſemanns und Severings angekündigt 
Tr * S 


Hberſchleſien. 
Wo bleibt das Amtsgeheimnis? 


N Die „Polonia“ berichtet, daß ein Beamter des Deutſchen 
Volksbundes, namens Wanief, die Aufforderung erhalten 
habe, vor dem Unterſuchungsrichter als Zeuge zu erſcheinen. 

Waniek befindet ſich jedoch auf Urlaub jenſeits der Grenze 

und daraus ergebe ſich, daß Waniek ſich der Verantwortung 


durch die Flucht nach Deutſchland entziehen wollte. 


„Dziennik Byd⸗ 


ſind natürlich ſchon längſt an 


lichung der polniſchen und der Danziger Geſetzgebung auf 


bitterung wachſe. 


Der „Kurjer Codzienny“ weiß fogar zu berichten, daß 
mehrere Beamte des Deutſchen Volksbundes nach 
Deutſchland geflüchtet ſind. Der „Oberſchleſ. 
Kurter“ ſtellt feſt, daß alle dieſe Nachrichten in das 
Reich der Phantaſie gehören. Tatſache iſt nur, daß 
Waniek krankheitshalber einen Urlaub erhalten hat, und 
zwar mehrere Tage vor der Zuſtellung der Vorladung. 
Nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub wird er jederzeit ver⸗ 
nommen werden können. h, 

Aber man muß ſich wiederum bei dieſer Gelegenheit die 
Frage vorhalten, von wem die polniſchen Blätter diefe Fu- 
formationen erhalten. 
hier keine Geltung? 

* 


Ein „Erfolg“ des Weſtmarkenvereins. 


Warſchau. 5. März. (Eigener Bericht.) Bekanntlich hat 
der Schleſiſche Sejm den Beſchluß gefaßt, zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit von der War- 
ſchauer Regierung einen Kredit von 50 Millionen Zloty zu 
fordern. Dieſer Kredit ſoll teils von der Wojewodſchaft ver⸗ 
wendet, teils an die Selbſtverwaltungskörper weitergegeben 
werden. Es ſollen dafür allerlei Arbeiten ausgeführt wer⸗ 
den. wodurch etwa 10000 Arbeitsloſe in Oberſchleſien Bes 
ſchäftigung finden würden. Wegen des Kredites verhandelte 
bereits der ſchleſiſche Wofewode Bilſki in Warſchau mit 
den zuſtändigen Stellen, iſt aber unverrichteter Sache nach 
Kattowitz zurückgekehrt da die Regierung ſelber nicht 
über Geld verfügt. Man vertröſtete ihn auf die große Aus⸗ 
landsanleihe. Deshalb ſind in Schleſien bereits Beſtrebun⸗ 
gen im Gange. einen ausländiſchen Kredit für die 
Wojewodſchaft Schleſien zu verſchaffeu. Es ſollen 
diesbezügliche Verhandlungen mit Londoner und ame⸗ 
rikaniſchen Kapitalskreiſen aufgenommen werden. In 
unterrichteten Kreiſen denkt man aber über ſolche Bemühun⸗ 
gen der Wojewodſchaft Schleſien ſehr ſkeptiſch. Vor 
einigen Monaten wären ſie ausſichtsreicher geweſen. Heute 
aber, wo dank der lügenhaften Fehde der polniihen Preſſe 
im Ausland wieder die Meinung entſtanden ift, daß Polniſch⸗ 
Oberſchleſien von leidenſchaftlichen nationaliſtiſchen Kämpfen 
durchtobt wird. fürchten ſich ausländiſche Kapitalskreiſe, ihr 
Geld in Polniſch⸗Oberſchleſien unterzubringen. Die Hetze der 
volniſchen Preſſe, die in Genf volitiſch ausgenützt werden 
En ſchlägt Polen alſo wiederum ſchwere wirtſchaftliche 

unden. 


Wetterleuchten in Rußland. 


Die Aufdeckung antibolſchewiſtiſcher Organiſationen. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bukareſt: 
Nach Mitteilungen aus Mohylew wurden dort vor 
einigen Tagen fünf Offiziere in dem Augenblick ver⸗ 
haftet, als fie den Dujeſtr paſſieren und ſich nach Ru⸗ 
mänien begeben wollten. Die Gruppe wurde von dem 
Oberſten Uſtimowitſch geführt, bei dem kompromittierende 
Papiere gefunden wurden, die Einzelheiten über weit⸗ 
verzweigte antibolſchewiſtiſche Organi⸗ 
ſationen enthielten. Auf Grund dieſer Notizen wurden 
in Mohnlem etwa 200 Perſonen verhaftet, von denen der 
größte Teil bereits hingerichtet wurde. 
Polizei entdeckte ein geheimes Munitionslager und ſtellte 
feſt, daß der Chef der Miliz in Mohylew in die revolutio⸗ 
näre Aktion verwickelt iſt. Der Kommandant von 
Mohylew iſt entflohen. Etwa 100 Soldaten wurden ver- 
haftet und nach Charkow gebracht. Uſtimowitſch e und zwei 
mit ihm zuſammen verhaftete Offiziere wurden erſchoſſen. 
Auch in Kaminiee Podolsk wurden viele Offiziere 
verhaftet, u a. der Oberſt Stepura. In Kaminiec herrſcht 
unter der Bevölkerung eine große Panik. Eine ähnliche 
re ai wurde il Kie und auch in Zytomierz 
entdeckt. A 


“s s 


Spionitis in St. Petersburg. 


Aus St. Petersburg (Leningrad) wird gemeldet: 

Nachdem ſoebemſerſt der große Prozeßgegen 48 der 
Spionage im Solde Englands und Eſtlands angeklagten 
Perſonen mit einer Reihe bisher noch nicht vollſtreckter 
Todesurteile ſeinen Abſchluß gefunden hat, beginnt bereits 
wieder ein neues Verfahren gegen 20 Eſten die 
angeblich im Auftrage der eſtniſchen Heeresleitung militä⸗ 
riſche Spionage getrieben haben ſollen. Dieſe Affäre be⸗ 
gann mit der Verhaftung eines Eſten namens Teppor, 
der in Luga von der Politiſchen Polizei feſtgenommen mwer- 
den folte, einen Sowjetpoliziſten niederſchoß und erit nach 
längerem Kampf überwältigt wurde. Nach bei ihm vorge⸗ 
fundenen Geheimdokumenten folen dann weitere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen und das Prozeßverfahren eingeleitet 
worden ſein. 

Die wiederholten Spionageprozeſſe des 
Sowjetgerichts gegen Eſten werden von der eſtniſchen Preſſe 
ſehr ſcharf kritiſiert und als künſtlich konſtruierte Machen⸗ 


ſchaften und handgreifliche Provokationen gekennzeichnet. 


% 
Die ſowjetruſſiſche Staatsangehörigkeit. 


Der Rat der Volkskommiſſare hat das Projekt der Be⸗ 
ſtimmungen über die Staatsangehörigkeit der 
Allruſſiſchen Sowjetrepublik gebilligt und der Zentralexeku⸗ 
tive der Republik zur Beſtätigung vorgelegt. Entſprechend 
dieſem Projekt gilt als ſtagtsangehörig zu der Allruſſiſchen 
Sowjetrepublik jede auf ihrem Gebiet lebende 
Perſon, ſofern fie nicht nachweislich eine andere Staats- 


angehörigkeit beſitzt; ferner unabhängig vom Wohnort jede 


Perſon, deren beide Eltern die ſowjetruſſiſche Staats⸗ 
augehörigkeit beſitzen. Bei Heiraten zwiſchen einem oder 
einer Sowjetſtaatsangehörigen einerſeits und einem Aus⸗ 
länder bzw. einer Ausländerin andererſeits behält jeder 
Teil feine frühere Staatsaugehörigkeit. 
Unter den Beſtimmungen über den Berluit der ſowfetruſſi⸗ 
ſchen Staatsangehörigkeit iſt u. a. die folgende beachtenswert: 
Alle Sowjetruſſen, die im Auslande leben und einer 
etwaigen Aufforderung der Sowjetregierung zur Rückkehr 
nach Rußland nicht Folge leiſten, verlieren ihre Staatsange⸗ 
hörigkeit nebſt allen damit verbundenen Rechten. 


Ne geſchüdigten Emigranten. 


Warſchau, 5. März. Eine Delegation der Berufsver⸗ 
bände begab ſich zum Miniſterpräſidenten Skrzynſki und 


forderte die definitive Regelung der Frage der Erſpar⸗ 


nisrückgabe der polniſchen Emigranten in Frankreich 
und Amerika. Die Frage werde bereits ſechs Monate hin⸗ 
durch verſchleppt, während unter den Emigranten die Er⸗ 
; Die von polniſchen Emigranten in 
Frankreich nach Polen geſandten Summen betragen 8 Mil⸗ 


lionen franzöſiſche Franks und die der polniſchen Emigran⸗ 


ten aus Amerika 57000 Dollar. í 

Miniſterpräſident Skrzynſki antwortete, er werde auf die 
betreffenden Miniſterien zwecks Beſchleunioung der Ange⸗ 
legenheit einen Druck ausüben. Sollte dieſe Regelung je⸗ 
doch nicht binnen zwei Wochen erfolren. jo werde er den 
Arbeitsminiſter erſuchen, einen diesbezüglichen Antrag an 
den Miniſterrat vorzubereiten, den er, der Miniſterpräſi⸗ 
dent, unterſtützen werde. 


* 
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Hat denn das Amtsgeheimnis 


Die Mohylewer 


dienſtes, Freiheit der Preſſe, 


der 


Schweigepflicht der Beamten. 


die 
I Ein Nachklang zur Affäre Linde. > 


Warſchau, 5. März. Die Diſziplinarkommiſſion der Poſt⸗ 
ſparkaſſe hat dem „Robotuik“ zufolge die Anklageſchrift 
gegen einen Beamten dieſer Kaffe, namens Kilinſki“, 
formuliert, der in der Preſſe die Mißbräuche des Herrn 
Linde und ſeiner Klique zur Sprache gebracht hat. Die 
Diſziplinarkommiſſion hält die Veröfſentlichung von Miß⸗ 
bräuchen in der Preſſe für ein Dienſtvergehen gemäß 
Art. 21 und 25 Mhi. 6 des Geſetzes über den ſtaatlichen Zivil- 
dienſt. Punkt 6 des Art. W lautet: „Den Beamten iſt es 
ohne Genehmigung der Dienſtbehörde nicht geſtattet, in 
irgend einer Form Angelegenheiten in der Preſſe zur 
Sprache zu bringen, die mit ſeinem Amt in Verbindung 
ſtehen, jowie Angelegenheiten, die ſein Dienſtverhältnis be⸗ 
treffen. ; 

Der „Robotnik“ bezeichnet die Erhebung dieſer Anklage 
als einen „Skandal“ und meint ironiſch: „Herr Ki⸗ 
linſki hätte ſich nach Anſicht der Diſziplinarkommiſſion zu 
Herrn Linde begeben und ihn bitten müſſen. ihm die Ger 
nehmigung zur Veröffentlichung der Mißbräuche desſelben 
Herrn Linde zu erteilen.“ 

—— ————— 


Republik Polen. 


Srzynſkis Beſuch in Prag. 


Prag, 6. März. (Tel.⸗Union. Der polniſche Miniſter⸗ 
präſident und Außenminiſter, Graf Skrzynſki, wird 
wahrſcheinlich am 20. März in Prag eintreffen, um der Re⸗ 
gierung der Tſchechoſlowakei einen Gegenbeſuch abzuſtatten. 


Die polniſch⸗rumäniſche Militärkonvention. 


Warſchau, 6. März. Da die polniſch⸗rumäniſche Militär: 
konvention mit dem geſtrigen Tage abgelaufen iit, ohne dab 
eine neue Konvention zuſtande kam, wandte fih der ruma: 
niſche Gefandte an das Warſchauer Auswärtige Amt mit dem 
Erſuchen, daß Polen mit den Verhandlungen über 
den Abſchluß einer ſolchen Konvention noch einige 
Wochen warten plie, da die politiſchen Zuſtände in Rs 


mänien im gegenwärtigen Augenblick Verhandlungen nicht 


zuließen. 


Aus anderen Ländern. 
Vertagung der Konferenz der Baltenſtaaten. 


Riga, 6. März. PAT. „Jaunakas Zinas“ erfährt, daß 
die Konferenz der Baltenſtaaten, die in dieſem Monat in 
Riga ſtattfinden ſollte, bis April oder Mai vertagt 
werden wird. ; 


Der Vorſitzende der Völkerbundtagung. 


Paris, 6. März. Tel.⸗Union. Wie die Havas⸗Agentur 
meldet, fol der Vorſitz der Völkerbundtagung dem portugie⸗ 
ſiſchen Delegierten, Alfons Coſta, übertragen worden 


ſein. 
Großmacht Preſſe. 


Der dritte Weltpreſſekongreß, an dem allein 
400 amerikaniſche Journaliſten teilnehmen werden, wird im 
September zur Zeit der Sitzungen des Völkerbundes 
in Genf ſtattfinden. Infolge der räumlichen Beſchränkun⸗ 
gen Genfs wird das Hauptquartier nach Lauſanne (Palace 
Hotel) verlegt, von wo die Teilnehmer alltäglich mit der 
nunmehr elektrifizierten Bahn nach Genf fahren werden. 
Der erſte dieſer Kongreſſe fand 1915 in San Francis oa 
der zweite im Jahre 1921 in Honolulu ftatt. Das Bie 
des Weltpreſſekongreſſes beſteht in Ausbau des Nachrichten 
Austauſch von Journaliſten, 
fournaliſtiſcher Ausbildung, journaliſtiſcher Ethik uiw: An 
der Spitze des Kongreſſes ſteht Walter Williams, Dekan 
Journaliſten⸗Schule der Univerfität , Miſſouri win 
Columbia. 

Eine konſernative Regierung in Norwegen. 


Der mit der Kabinettsbildung beauftragte konſervatige 
Führer Lykke hat das Kabinett hereits gebildet, 


in dem er auch das Portefeuille des Außern übernehmen 


will. 
Der Kampf gegen den litauiſchen Seimpräöſidenten. 
DOG. Kowno, 5. März. Die unerwartete Wahl des def 
Oppoſition angehörenden Abg. Staugaitis zum Selm 
präfidenten, die ſich dadurch erklärt, daß auch einige die 
der jetzigen politiſchen Richtung unzufriedene Abgeordan 
der Regierungsparteien für ihn ſtimmten, läßt arh 
litauiſche Parlament nicht zur Ruhe kommen. Die Regen 
rungsmehrheit fordert den Rücktritt des Seimpräſidente 
der das Vertrauen der Majorität nicht erwerben könne. ja 
Oppoſition dagegen will auf die Früchte ihres überraſche r 
den Sieges nicht verzichten, veranſtaltet im ganzen dae 
Sympathiekundgebungen für Staugaitis und fordert is 
auf, auf ſeinem Poſten auszuharren. Die Folgen dieſes MN. A 
nungszwieſpalts find unaufhörliche Reibung 
und Lärmſzenen im Seim. 


en m vielleicht noch nicht. ., 


daß der echte Kathreiners Kneipp 

Malzkaffee durch seine eigenartige Her- 

stellungsweise etwas „ganz besonderes“ 

ist und Stoffe enthält, welche für 

Ihr Wohlbefinden unentbehrlich sind — 
y 


Der Gehalt macht's! 
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Roman Lewandoweli, Inhaber: N. Lewando 
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Bralwürſtchen mit Zitronenſoße. Die Bratwürſte, (nach get. 
lieben größere oder kleinere) werden mit kochendem aber Bui 
brüht, herausgenommen, abgetrocknet, und in fi lende erotti 
oder Bratfett halbgar gebraten. Dann legt man fie in eine S Fleiſch, 
in der man etwas leichte Fleiſchbrühe — aus einem Maggi 2% nett 
bruhwürfel in gut ½ Liter kochendem Payer aufgelöft Stückchen 
Weigwein hat ſiedend bei werden lauen, fügt ein Fh rſichen 
ZJitronenſchale, einige Zitroncuſcheiben dazu und läßt die präunid 
darin vollends gardämpfen. Die Soße wird mit e onenſal 
geröſtetem Mehl verkocht und nach Salz, Pfeffer und SHE 2270 


J. abgeſchmeckt. 
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es ikellos der Fürſt von Thurn und Taris ſei. 
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Die Prozeſſe des Fürſten von Thurn und Taxis 
gegen den polniſchen Staat. 
un d 2 den langjährigen Prozeß des Fürſten von Thurn 
chi Daxis mit dem polniſchen Staat wegen der Kroto⸗ 
14 ner Güter bringt der „Kurjer Poznanski“ folgende zus 
menfaſſende Darſtellung: 

1019 Der Oberſte Volks rat hatte durch Dekret vom 27. Juli 
Ma 5 die Übernahme der Krotoſchiner Güter. die über 100 000 
> burger Morgen umfaßten, und die dem Fürſten Albert von 
Ein, * und Taxis in Regensburg gehörten, auf den polniſchen 
Bol angeordnet. Die Verwaltung wurde der damaligen Poſener 
ode übertragen. Auf Antrag der Wofewodſchaftsbehörde 
Staat im Grundbuch als Eigentümer dieſer Güter der polniſche 
es iingetragen unter Berufung auf die Vorſchrift des Art. 256 
wod Lorſailler Vertrages und des Seſmgeſetzes vom 14. Juli 1920, 
De dem polniſchen Staate die Beſitzungen der früheren deut⸗ 
nti Regentenhäuſer und der Mitglieder ihrer Familien ohne 

ſchädigung zugewieſen wurden. 
den ae Fürſt von Thurn und Taxis beſchritt nun gegen den Staat 
bei d echtsweg. In einer im September eingereichten Klage 
ausſchli, ezirksgericht in Oſtrowo beantragte er, ihn als 
bat al tehlihen Beſitzer des Gutes Swiec anzuerkennen, und er- 
triti eichzeitig die ſofortige Rückübereignung dieſer Beſitzung. Der 
ſcheidae, Beſit gehört zu den Krotoſchiner Gütern. Eine Ent- 
lichung darüber mußte aljo einer Entſcheidung über die fä mi- 
der la Güter präjudizieren. Zur Begründung der Klage führte 
ſeine ger an, daß er durchaus nicht zu den im Art. 256 des Bers 
* Vertrages genannten Perſonen, d. h. zu den ſogenannten 
Perſonen“ (personnes royales) gehöre, 
n zu den mediatiſierten Familien, d. h. zu dens 
n, die während der navoleoniſchen Kriege ihre Souveränität 
2 und nur gewiſſe, ſehr eingeſchränkte Privilegien behalten 
des In ihrer Antwort beantragte die Generalprokuratur im Namen 
Polnischen Fiskus die Ablehnung der Klage, indem fie erklärte, 
dentſche Fürſt von Thurn und Taxis zur Zeit des Ausbruchs der 
ei gen Revolution zu den „königlichen Perſonen“ gehörte, da er 
de eihe von Privilegien beſaß, z. B. das Recht des Gebrauchs 
die gluralis majestatis, des Gebrauchs des Titels Durchlaucht, 
benbürtigkeit mit den Herrſcherhäuſern uſw. 


Vom Bezirksgericht wurde die Streitfrage zugunsten 
des Fürſten von Thurn und Taxis eutſchieden. 


Über 


Rer Dag Bezirksgericht in Oſtrowo hat nach einer mündlichen 


Smolatolung, in der als Vertreter des Klägers der Advokat Dr. 
p umeti und als Vertreter des Staates der Rat in der General- 
teil „aut, Dr. Bielewski, auftraten, am 4. Dezember 1928 ein Urs 
tonio tifen des Förſten von Thurn und Taxis publiziert. Der 
und dhe Staat wurde zur Herausgabe des Gutes wiec verurteilt 
Klägers u, das Gut wieder in den Grundakten auf den Namen des 
rs einzutragen und die Koſten des Verfahrens zu tragen. 
ala den der Begründung erklärte das Gericht, daß die Familie des 
medi 2 vor der Revolution im Jahre 1918 zu den ſogenannten 
die a iſterten Familien gehörte, und daß die wenigen Privilegien, 
de x bis dahin beibehalten habe, wie z. B. das Recht der Führung 
ſreiun engenannten Titels, das Recht der Ebenbürtigkeit, die Be⸗ 
ibr 50 von der militäriſchen Dienſtpflicht und im übrigen eine 
berechtiſchränete Juſtizgewalt in nicht ſtrittigen Fragen nicht dazu 
zählen Bon, ihn zu der Kategorie der „königlichen Perſonen“ zu 
„die im Art. 256 des Verſailler Vertrages aufgeführt find. 


Teilweiſe Abänderungen des Urteils der erſten Juſtanz 
durch das Appellationsgericht in Poſen. 


è 


dar an die Berufung des Staatsſchatzes erſchien die Angelegen⸗ 


n Pof, der Tagesordnung des Appellationsgerihtes 


ein 1 ſen. Am 16. Oktober 1924 fällte das Appellationsgericht 


neina teil, wodurch die Entſcheidung der vorigen Inſtanz z. T. abe 


ert wurde. In der Frage des Eigentums des Gutes ſtand 
ppellationsgericht auf demſelben Standpunkt, wie das Be- 
t: es war der Anſicht, daß Eigentümer des Gutes Swiee 


das 


buren Dagegen erklärte 
dieſe miichtlich der Herausgabe dieſes Beſitzes an den Kläger, daß 
Herausgabe nicht erfolgen könne, da es ſich im Laufe des 

ug es herausgeſtellt habe, daß der Kläger deutſcher Reichs⸗ 
ehöriger fei, weshalb die Staatsbehörde berechtigt war, 
denen waltung dieſes Beſitzes zu übernehmen, um die Liquidation 
wogegen dem 


r das Recht zuſtehe, im Wege der Verwaltungs inſtanzen 


eſen Verwaltungsakt aufzutreten. 


Die Beſtätigung des Urteils des Appellationsgerichts 
durch das Oberſte Gericht. 


nag de, Urteil des Appellationsgerichts in Poſen wurde auf An⸗ 
u 


zur eng n Fiskus dem Oberſten Gerichtshof in Warſchau 
verteigtgültigen Entſcheidung unterbreitet. In der Reviſionsklage 
Oberſt gte der Fiskus weiter ſeine bisherige Haltung. Vor dem 

en Gericht fanden zwei Verhandlungen ſtatt. Die erite am 


(für * 1925, vor der fünften Kammer in gewöhnlicher Beſetzung 
d as ehemals preußiſche Teilgebiet). In dieſer Sitzung beſchloß 


zu ip ericht, die Angelegenheit der vollbeſetzten fünften Kammer 
erweiſen Die zweite Verhandlung fand am 15. Oktober 1925 

des erji vollbeſetzten fünften Kammer (7 Richter) ſtatt unter Vorſitz 
en Präfidenten des Oberſten Gerichtshofes, Wladyslaw 


Nächtliches Abenteuer. 


Von Richard v. Shantal. 
(Nachdruck verboten.) 


bes Durch das kleine Fenſter der Hofwand kam ſtill das Licht 


Bu len Mondes in das behagliche Zimmer. Gegen den 


8 Satte ant jungen Frau, die nie genug Luft haben konnte, 


den ama, als fie im Nachtgewande noch einmal die ſchon 
legte reinen, kühlen Betten untergebrachten Kinder be- 
ſtiſch die ſchmalen Flügel forafältig verſchloſſen und den 
8 Dle Wirten Spitzenvorhang vorgezogen. 
I w die Fugen. Es war ſtille. Aber die jungen Gatten 
ty koch wach. Wolfgang, der zum erſten Male mit ſeiner 
Alles war ſo 
n bis deweſen. vom herzlichen Empfang auf dem Bahnhof 
zum Schlafengehen. Betty mußte den beſten Eindruck 
wict ragen haben. Wie herzlich Mama ſie aufgenommen 
e riiterlich der etwas verlegene Vater ſich um fie He- 
atte. Das Nachtmahl war vorzüglich geweſen. Betty 
bewundernd und genießend jedes Gericht, Zu⸗ 
du bejis und Herrichtung, anerkannt. Vielleicht ein wenig 
eine, Net. Sie hatte dieſen Fehler. immer etwas zu ibers 
Bunte, io dab man an der Aufrichtigkeit überhaupt zweifeln 
ie wa, Aber die Eltern hatten gewiß nicht daran gezweifelt. 
x ich geweſen. Und Wolfgang genoß 
A den Erfolg des Abends. Ein eigentümliches 
Gatten daheim zu ſein als Gait, ſich Kind zu fühlen und 
zu wiſſen, im alten Bette zu liegen, das den Buben 


ren ja ſo g 


ehe 
| SRH bis er als Jüngling davon gegangen war, und 


immer von einſt ſeine kleine Frau zu beherbergen. 


f e * 
N rem förmliche Kachelofen ſtand noch da wie vor tauſend 


Peting da man in Winternächten ſich an der Glut hinterm 
cbwarzge elten Gitter ſchlaftrunken gefreut hatte. Die 
S tafteng änderte plumpe Wanduhr ging ihren Gang. Wenn 
bühren, de die Hand ausſtreckte, konnte er an den Schutzengel 
kochen ber — wie er ſich im Dunkeln erinnerte, mit abae- 


dd 
lte enn Fußſpigen — die Flügel über die niemals ge- 


Es zeihwaſſerſchale gebreitet pielt. 
Auch B. ſchön und ſonderbar. 
Eltsetty fann vor fih hin. Ihre Zuneigung zu Woli- 
$ ru in 8 ſo 3 — En 3 5 5 
gkeit en tem großen Hauſe aufgewachſen war, der 
cte ie in Verhältniſſe zu den 5 entbehrt hatte. Auch 
micht anden großen hübſchen Wolfgang zu ſehr, als daß 
rn was zu ihm gehörte, hätte ſchön und aut finden 
. vor feiner von ihm hochverehrten Mutter emy- 
€ Dankbarkeit der Schuldbewußten für verzich⸗ 
; D Rah „weggenommen. 2 i 
idie un; die beiden in ſanften Gedanken, während die 
a im d ihr Atem ihnen vernehmlich ward. 
Hein Tei Augenblick, wenn das Einſchlummern das Be⸗ 
cht zu wiegen beginnt, drang ein ſeltſamer Ton 


apetentüre, die zu den Eltern führte, ſchmiegte ſich 


Der Kamuf um die Krotoſchiner Güter. | 


Brand in einem Lichtbildtheater. 


Seyda. An beiden Verhandlungen nahmen auch die Vertreter 
der Parteien teil, nämlich der Advokat Dr. Smolarski und der 


Juſtizrat Dr. Bieleck i. Der erſtere verteidigte die Entſcheidung 


des Nppellationsgerichts in Poſen und beantragte die Ablehnung 
der Reviſionsklage, Dr. Bieleeki wiederum hielt die Auffagung des 
Staatsſchatzes aufrecht, daß der Kläger zu den „königlichen Per⸗ 
ſonen“ gehöre, reſp. zu den in dem Geſetz vom 15. Juli 1920 ge⸗ 
nannten Perſonen und bat um Aufhebung des Urteils der vorigen 
Inſtanz. 

Am 5. November 1925 fällte der Oberſte Gerichtshof ein Urteil, 
auf Grund deſſen die Reviſionsklage des Staatsfiskus zurück ⸗ 
gewieſen und das Urteil des Appellationsgerichts in Poſen be⸗ 
ſtätigt wurde. 


Die Begründung des Urteils des Oberſten Gerichtshofes. 

In der ausführlichen Begründung erläuterte der Oberſte Ges 
richtshof den Art. 1 des Geſetzes vom 14. Juni 1920 dahin, daß 
nach den Grundſätzen und den Vorſchriften des Staats rechtes der 
deutſchen Bundesſtaaten, das in dem gegebenen Falle allein maß⸗ 
gebend fei, als Mitglied eines „regierenden Hauſes“ außer 
dem Herrſcher, der das Haupt der Familie fet, nur angeſehen werden 
können: die Ehefrauen bzw. Witwen der Herrſcher, wenn nicht die 
fonenannte morganatiſche Ehe in Frage ſteht, ferner die männlichen 
und weiblichen Blutsverwandten, die dem Haupt der Familie 
unterſtehen, ehelich geboren find und den Hausgeſetzen unterſtehen, 
fofern fie nicht aus gewiſſen Gründen wie Verzichtleiſtung uiw., 
die Rechtszugehörigkeit zum Herrſcherhauſe verloren haben. Was 
den Art. 256 des Verſailler Vertrages anlangt, ſo könne unter 
einer „königlichen Perſon“ (personne royale) gleichfalls nur ver⸗ 
ſtanden werden entweder der Regierende ſelbſt, der „Sou⸗ 
verän“ oder jedes andere Mitglied des regierenden Hauſes., 
wie es im deutſchen Staatsrecht verſtanden wird, wobei es ſich hier 
lediglich um diejenigen Perſonen handelt, die am Tage des Ans» 
bruchs der deutſchen Revolution (1918) zu jenen königlichen Per⸗ 
ſonen gehörten. Da die Zugehörigkeit zu einer mediati⸗ 
ierten Familie, zu der der Kläger gehört, gemäß den Bors 
ſchriften des deutſchen Staatsrechtes nicht gleichbedeutend ift mit 
der Zugehörigkeit zum Herrſcherhauſe, kann der Fürſt von Thurn 
und Taxis zu den im Art. 1 des Geſetzes vom 14. Juli 1920 und 
im Art. 256 des Verſailler Friedensvertrages aufgeführten Per⸗ 
ſonen nicht gezählt werden.“ 

* 


Bekanntlich wurde der Name des Fürſten Albert Mario 
von Thurn und Taxis auch auf die erite „Proſkriptionsliſte“ 
der polniſchen „Agrarreform“ geiegi. Gemäß einer Miniſter⸗ 
ratsverordnung, die in Nr. 2 des „Dziennik Uſtaw“ vom 9. Vantar 
d. J. veröffentlicht wurde, hat man nicht weniger als 1450 Hektar 
von den Gütern Neudorf, Daniſzyn und Ueiegöw in den Kreiſen 
Krotoſchin und Adelnau zur zwangsweiſen Parzellierung beſtimmt. 

Mit der Liquidierung des großen Beſitzes der Regensburger 
Kammer, die in einem beſon deren Vertrage zwiſchen dem 
Fürſten von Thurn und Taria und dem polniſchen Staat geregelt 
wurde, haben zahlreiche deutſche Pächter und Beamte und noch 
viel mehr deurſche Arbeiter ihre Exiſtenz verloren. Dieſen 
Landsleuten, die in Regensburg für ihre Rechte und Intereſſen 
wenig Verſtändnis fanden, trauern wir nach und begleiten ihren 
dunklen Zukunftsweg mit aufrichtiger Teilnahme. Das Land aber, 
das dieſe Beamten und Arbeiter muſterhaft zu bewirtſchaften 
wußten, befehlen dem Schutze Gottes, der über alle und 
alles Richter bleibt. 


Kleine Nundſchau. 


* Otto Ernſt 7. Der Schriftſteller Otto Ernſt, der 
mit feinem bürgerlichen Namen Schmidt hieß, it, wie aus 
Hamburg gemeldet wird, in ſeinem Hauſe in Groß⸗Flott⸗ 
be£ nach kurzer Krankheit im 64. Lebensjahre geſtorben. Er 
iſt zuerſt bekannt geworden durch ein aus ſeiner Lehrer⸗ 
praxis hervorgegangenes Tendenz⸗Drama „Flachsmann als 
Erzieher“. Noch populärer machten ihn die „Appelſchnut“⸗ 
Geſchichten aus der Kinderwelt und der Roman „Asmus 
Sempers Jugendland“, in dem er ſein eigenes Leben 
ſchildert. 

* Unbekannte Einbrecher ſtahlen aus der ſtaatlichen 
Tabakfabrik in Grodno in der vorvergangenen Nacht 90 000 
Zloty. Sie find ſpurlos verſchwunden. 3 


Aus Nowo⸗Niko⸗ 
lajewſk wird gemeldet: Im hieſigen Lichtſpieltheater brach 
während der Vorſtellung plötzlich Feuer aus, das ſich im 
Nu auf das ganze Gebäude ausdehnte. Unter dem zahl⸗ 
reichen Publikum entſtand eine große Panik. Die Zahl der 
Opfer wird auf 70 angegeben, darunter 20 töt lid Ber- 
letzte. Auf dem Trümmerhaufen wurden zwei voll⸗ 
ſtändig verkohlte Leichen gefunden. Von den vom 
Tode Erretteten ſind viele Perſonen irrſinnig geworden. 


Der „Luxus der Reinlichkeit“. Im Jahre 1644 erſchien 
in Paris ein Buch, das als Thema den „Luxus der Reinlich⸗ 
keit“ behandelte und ausführlich darüber berichtete, daß ſich 
jetzt die Sitte einbürgere, ſich die Hände täglich und das Ge⸗ 


in Bettys ſchon halbverſchloſſenes Ohr. Es war ein eigen⸗ 
tümliches gleichmäßiges Pfeifen und Pfauchen, nah und fern 
zugleich, anſchwellend und vergleitend. Sie ſtrengte ſich an, 
den Klang zu beſtimmen. Ein Tier? Schnarchen etwa? 
Papa? Nein, das war nichts Menſchliches. Sie richtete ſich, 
die Schwere des Schlafes abſchüttelnd, im Bette auf. 

„Wolfgang!“ — „Ja!“ — „Hörſt du?“ — „Was?“ Er 
war eben eingeſchlafen, aber noch am Rande des Wachens, 
wo ein Ruf genügt, daß man ſich erraffe. N 

„Hör doch!“ — Sie lauſchten beide. Der Mondſchein i 
Gemach war vorgerückt. Der unheimliche Ton verkörpert 
ſich gleichſam in dem flutenden Lichte, das das Fenſterkre 
als rieſigen Schatten durch den Vorhang drängte 


in dem Augenblick tat fiğ leiſe die Tapetentür auf. 
Wolfgang?“ — „Ja, Mama“ — „Hörſt du?“ — Sofort ließ 


ſich auch Papas Stimme vernehmen: „Aber laß ſie doch!“ — 


„Wir find wach, Papa,“ ſagte Betty. — „Was ſoll' denn fein?“ 
meinte Papa hinter der Türe. „Komm nur und höre“ — 
Mama war eingetreten. „Da muß ich mich erit anziehen.“ 
Die Bettfedern krachten. „Komm zu mir, Mama!“ bat 
Betty, und als ſich die geradezu mit allen Sinnen nach dem 
Fenſter hin Lauſchende gedankenlos auf dem Bettenrand 
niedergelaſſen hatte, umfing die junge Frau ängſtlich die 
Halbabgewandte. ; 

„Es kpmmt vom Hof her.“ 

Indeſſen war Papa im grauen, rotgeſäumten Schlafrock 
auf Schlappſchuhen hereingekommen, die Kerze in der Hand. 
„Laß das Licht“, rief ihm Mama zu, und gehorſam ſtellte 
er den hohl klirrenden Leuchter auf die Marmorplatte ſeines 
Nachtkäſtchens. Die Tapetentür blieb angelehut. Man 
hörte Papa heftig durch die Naſe atmen. Das Geräuſch hatte 
aufgehört. „Aber, es iſt ja nichts.“ Kaum hatte er, halb 
unwillig, halb gutmütig, ſein die Einbildung ſeiner Frau 
verweiſendes Urteil gebrummt, als der ſchlürfende Ton von 
neuem anhob, diesmal ſo ſtark, daß er alle erſchütterte, zu⸗ 
mal den mit eins verſtörten Zweifler. 

„Es fügt jemand an der eiſernen Kaſſe im Kontor!“ 
Bettys Stirnhaut ſchob ſtarrend ihr Haar empor ... Er- 
neutes Sägen; jedem war's nun nicht anders.. „Ich 
muß hinunter.“ Die Handlung lag im Erdgeſchoß. „Nein, 
Papa, um Gotteswillen nicht!“ rief verzweifelt Betty. Aber 
Mama hatte ſich gefaßt. „Wir gehen mit.“ — „Seid jo gut!“ 
ſchalt der Vater. „Ich gehe ſelbſtverſtändlich“, rief Wolfgang 
und ſprang aus dem Bette. Mit einem Schrei warf ſich 


Betty an Mamas Hals. „Er ſoll nicht gehen!“ rief ſie. Aber 


Wolfgang war entrüſtet. „Ich werde doch Papa nicht allein 
hinunter laſſen!“ Und ſich an Mama wendend, fragte er 
heftig nach feinem Kavallerieſäbel, der. als dermalen utt- 
nötig, im Elternhauſe ſamt anderen Uniformſtücken in Ver⸗ 
wahrung geblieben war. 

Mama ſuchte eilig zuſammen, was er begehrte, während 
ſich der junge Held mit den unentbehrlichen Kleidungsſtücken 
bedeckte Betty weinte ſtill vor ſich hin. Papa, der ver⸗ 
ſchwunden geweſen war, erſchien verlegen lächelnd mit einer 


ſicht „fait täglich“ mit Waſſer zu waſchen. Das Buch wurde 
damals viel geleſen und begegnete, da es die neue Sitte 
ſchließlich doch empfahl, manchem Intereſſe. Es brachte aber 
auch wirklich etwas Neues, denn ſelbſt Ludwig XIV. pflegte 
ſich nie mit Waſſer zu waſchen, ſondern Geſicht und Hände 
nur von Zeit zu Zeit mit Alkohol abreiben zu laſſen. Auch 
Liſelotte von Orleaus ſpricht in ihren Briefen nur von dem 
„Waſchen der handt“ mit Waſſer, während ſie ſich das Geſicht 
mit „Königswaſſer“, einer duftenden Eſſenz, abrieb. 


Aus der Chronik der Familie Faßnacht. 
(Zu den Paſſionsſpielen in Bromberg und an anderen 
Orten des ehemals preußiſchen Teilgebiets.) \ 


Schon im Jahre 1870 ftellte ein Vorfahr der beiden 
Schöpfer der gewaltigen Freiburger Feſtſpielanlage die 
Paſſion — damals „Das Leiden Chriſti“ betitelt — im Freien, 
und zwar ſchon mit agierenden Perſonen dar, während die 
vorhergehende Generation die Leidensgeſchichte durch kleine 
koſtümierte Wachspuppen mit begleitendem Texte dem 
Volke vor Augen führte. Nicht für Geld, ſondern für Gottes⸗ 
lohn; von einer Gemeinde wurden ſie zur andern geſchickt, 
die Seelſorger oder die Bürgermeiſter nahmen die Familie 
gaſtfreundlich auf und ſorgten für ſie. Im Jahre 1800 wur⸗ 
den zum beſſeren Verſtändnis Dekorationen beſchafft, der 
Koſtümfundus vergrößert, und erſt von da an wurde ein 
Eintrittsgeld (in Höhe eines Groſchen) erhoben „zur 
Deckung der Unkoſten“. Von den nächſten hundert Jahren 
vermeldet die Chronik immer neue Städte und Länder, in 
denen die Familie mit immer größerem ſzeniſchen und koſtüm⸗ 
lichen Aufwand die von den Voreltern übernommene 
Aufgabe weiter erfüllte. Vor vierzig Jahren fand auch in 
Freiburg eine Darſtellung des Paſſionsſpieles im katholiſchen 
Vereinshauſe durch den im Jahre 1912 in Freiburg ver- 
ſtorbenen Vater der Gebrüder Faßnacht ſtatt. Die Brüder 
Adolf und Georg Faßnacht, die als Chriftus- und Judas⸗ 
darſteller ſeit Jahren einen bedeutenden künſtleriſchen Ruf 
beſitzen, haben nun mit der Anlage der Freiburger Frei- 
lichtbühne ihr Beitreben, dem alten Myſterienſpiel die denk⸗ 
bar würdigſte Stätte zu bereiten und wie ihre Vorfahren 
die Bedeutung desſelben zu beweiſen, endlich verwirklichen 
können. Außerdem bringen ſie auf Gaſtſpielreiſen, die ſie 
durch alle Länder Mitteleuropas führten, die Paſſions⸗ 
geſchichte zur Darſtellung. E 
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alten Piſtole, die er dem verſchloſſenen Futteral entnahm. 
Gerade als er daran hantierte, kam Mama mit Säbel, 
Mantel und Dragonerkappe aus dem Vorzimmer, und die 
Kerze, die Papa wieder hereingebracht hatte, beleuchtete die 
Rüſtſzene. Das Sägen hielt an und befeuerte die bald 
Marſchfähigen. | 
armte fie gerührt. Sie ſchluchzte an feiner Bruſt. Er über⸗ 
gab ſie ſanft Mama, die ihrerſeits vor Aufregung rote 
Flecken auf den Wangen ſehen ließ. Die kleine Gruppe 
ſchritt zur Türe. Wolfgang hatte den Säbel über den 
braunen Mantel gegürtet, Papa die Schlafrockſchnüre feft | 
zuſammengezogen. Unter dem Saume jahen die Unter⸗ 
hoſen friedlich hervor. — — — j 

Langſam ging's über den Steingang und behutſam die 
alte hölzerne Treppe hinab. Im Vorzimmer hatte es noch 
einen Aufenthalt gegeben, da Papa die Schlüſſelbüchſe, die 
aa Pr am gewohnten Platze vorfand, hatte ſuchen 
müſſen ; i 

Atemlos lauſchte Betty den dumpf verhallenden Tritten 
der Abſteigenden. 

„Mama, Mama, werde ich ihn wiederſehen?“ fo jam⸗ 
merte ſie leiſe und rief durch dieſen liebenswürdigen Aus⸗ 
bruch ihres kindlichen Schmerzes ein gerührtes Lächeln auf 
den guten Lippen von Wolfgangs Mutter hervor 

Das Sägen hatte aufgehört. Mama wollte die zurück⸗ 
gelaſſene Kerze ausblaſen. Betty wehrte ihr. Der Mond 
war unheimlich groß hinter der alten Feuermauer jenſeits 
be gere Hofes heraufgeſtiegen. Und die Wanduhr ſchlug 
aw oo. 3 
Da, nach endloſem Harren der bangen Frauen, ward 
die Türe aufgeſtoßen, Wolfgang ſtürzte herein... Betty 
warf ſich ihm im Hemde fauchzend entgegen. „Es iſt nichts 
unten“, ſagte er. „Wo ift Popa?” fragte die Mutter. Schon 
hörte man den Bebächtigen draußen huſten. 

Und jetzt, bei geöffneter Türe, drang das Sägen ver⸗ 
nehmlicher als je zuvor, aber aus einer ganz anderen Rich⸗ 
tung herein. J s 3 ; 

„Ja, das kommt überhaupt gar nicht von unten“, ſagte 
erſtaunt Mama, die über die Schwelle getreten war. Auch 
Papa ſtutzte. „Das iſt ja oben im zweiten Stock.“ Und 
mit den Männern, an ihnen vorbei, drängte ſich, von einer 
Ahnung erfaßt, Mama in den ſchmalen Gang. Aber Wolf⸗ 
gang war doch raſcher. Dem dumpfen Tone nach eilte er 
um die Ecke an die Stiege, die ins zweite Stockwerk führte, 
und lauſchte, im Dunkel vorgebeugt, empor. Mama war 
ihm gefolgt 

Plötzlich ergriff ſie lautlos lachend ſeinen Arm: „Das 
Dienſtmädchen weicht Wäſche ein.“ Unpläubia fah Wolfgang 
ſie an. „Aber gewiß. Sie riypelt am Reibblech.“ Und ge⸗ 
8 e der eintönig⸗ſtumpfe Reibklang durch die Finſter⸗ 
nis herab * 


w- 
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Nun trat Wolfgang auf Betty zu und um⸗ 
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Direkter Fabrikverkehr nur mit Wiedewerkäufern. 


Eiserne 


Betisiellen 
Kinderbetten 


Polstermatratzen 


8 


Kinderwagen |- 


em 


mib 


— 


Yale — Hahn 


| . Schlösser 


Ruberoid-Bedachung 
Transportable Kachelöfen 


3064 


Jagiellońska 11. 
Reichsgetreideprober 


ae 


Müller's Zucker-Rüben-Kreude.| 


C. F. MULLER @ SOHN, Boguszewo (Pomorze); I 


IM. Raulenborg & Sha 


Telefon 1430. 


Laboratoriums - Bedarf 


| Analysen- und Goldwagen fi 
Personenwagen > 
. Tafelwagen — Gewichte 


owie 


pfiehlt 


2551 


in großer Auswahl 


F Areski mn | 


Fabriköfen. Wächter-Kontrolluhren. Physikalische Apparate. 


e nach Westfällscher Mi 


in verschiedenen Grö 
Trense i 
Kachelöfen 4 


sind wieder am Lager — 

empf. dieselben preiswe 

Uebernahme u. Ausführung 
von Töpferarbeiten. 


Summi-Mäntel | 


zu Fabrikpreisen 
Jedes Quantum abzugeben 


2801 


Miniemen (Photograph. Kunst Anstalt | fa. Polczester“ Schöppen 
Grasiomen F. BASCHE, Bydgoszez-Okole ET | ee 
Mumen⸗ und Spezlalafelier f. er Stary Rynek 16/17 BYDGOSZCZ Stary Rynek 16/17. Zduny 5. 2063 Zduny 3 
Gemüfefämereien Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 2990 

F TETY p e 7 Tineri ale 
Johlien⸗, ö p 05 
Gladiolen und 1 2 Sean 
1 Oi 7 oO Pf e fi fi erkorn Bürgerliche 5 Kae 
bundenen | Einrichtungen 


empfiehlt 


Jul. Roß 


Gaxtenbaubetrieb, 
Sw. Tröien 15 - Tel. 48. 


Sruteier 


Plymont Rods 


1 Abſtam⸗ 
ng hat abzugeben. 
Dito ettig, Bndgosac) 


ul. Fordonska 5. 1718 


Wer fertigt ſachge⸗ 
mäh fünlilihe 


SAADEN 
555 : 


Wäsche und Schürzen 
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Schürzen zu räumen, verkaufe ich zu 
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und decken Sie Ihren Bedarf hei mir. Sie 
werden dadurch viel Geld sparen. 
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Pommerellen, 


14. Zuchtvieh⸗Aution der Pommereliſchen 
k Serpbun-Gefenichaft. 


8 Die Pommerelliſche Heroͤbuchgeſellſchaft (Pomorſkie Towarzyſtwo 
bodowesw Bydla) veranſtaltet am 15. April d. J. in 
denz, auf dem Platze des ſtädtiſchen Schlachthofes 
ihre 12. Auktion für Herdbuchvieh. Das pommerelliſche Rind 
sine ſich durch ausgeſprochenen oſtfrieſiſchen Typ. aus und die 
Steramerelliſche Herdbuchgeſellſchaft hat ſich zur Aufgabe geſtellt, 
tejen oſtfrieſiſchen Typ zu feſtigen und auszugleichen. Parallel 
mit dieſen Beſtrebungen wird angeſtrebt, höchſten Milchertrag zu 
kersichen, Dieſe letzten Beſtrebungen haben ſchon zu ganz bedeu⸗ 
enden Reſultaten geführt, fo daß man jetzt auch einen hohen Weit- 
Prozentgehalt der Milch der pommerelliſchen Kühe mitanſtreben 
ann. Tuberkuloſetilgungsverfahren wird in ſämtlichen Ställen, 
melde der Herdbuchgeſellſchaft angeſchloſſen find, durchgeführt. Die 
15 auf dem Gebiete der Tuberkuloſebekämpfung erzielten Reſultate 
in find folgende: Von unterſuchten Tieren betrug die Zahl der an 
i offener Tuberkuloſe erkrankten Tiere im Prozentſatz: Im Jahre 
1922: 7,97 Prozent, im Jahre 1923: 4,98 Prozent, im Jahre 1924: 
1.82 Prozent, im Jahre 1925: 0,26 Prozent. Der durchſchnittliche 
Neilchertrag ſämtlicher im Herdbuch eingetragenen normalen Kühe 
etrug im Kontrollfahr 1924/5: 3308.8 Kg. Milch und 3,16 Prozent 
Fett. Die milchreichſte Herde hat für dasſelbe Kontrollfahr aufs 
gdewieſen von normalen Kühen 5271,4 Kg. Milch und 3,42 Prozent 
Fett, von ſämtlichen Kühen 4882,8 Kg. Milch und 3,41 Prozent Fett, 
pao milchreichſte Herden haben aufgewieſen von normalen Kühen 
einen Durchſchnitt von 4281,1 Ka. Milch und 3,19 Prozent Fett, von 
ſämtlichen Kühen einen Durchſchnitt von 4088,7 Kg. Milch und 
3,20 Prozent Fett. Die Durchſchnittsmilchleiſtung ſämtlicher ans- 
W geſtellten Tiere, d. h. Kühe, ſowie Mütter des ausgeſtellten Jung⸗ 
£ SAH betrug 4031,7 Kg. Milch mit 3,14 Prozent Fett. Der Durch⸗ 
ſchnittsmilchertrag zur Milchleiſtungsyrämiierung ausgeſtellter 
Tiere ergab 5244.9 Kg. Milch mit 3,05 Prozent Fett. 
* Den beiten Überblick über die bis jetzt erzielten Reſultate ge⸗ 
währen Angaben über die Auszeichnungen der auf der erſten Pom⸗ 
merelliſchen Ausſtellung ausgeſtellten Tiere. Auf 334 ausgeſtellte 
Tiere wurden nachſtehende Auszeichnungen erteilt: 1. Höchſte An⸗ 
erknnung in Form eines Staatsdivloms 1, 2. höchſte Anerkennung 
erkennung in Form eines Staatsdiploms 1, 2. höchſte Anerkennung 
um Form eines Ausſtellungskomiteedlploms 1, 4. Große Goldene 
Staatsmedaille 1, 5. Goldene Medaille der Pom. Landwirtſchafts⸗ 
tammer 1, 6. Kleine Goldene Medaille des Ausſtellungskomitees 1, 
Große Silberne Staatsmedaillen 4, 8. Kleine Silberne Staats⸗ 
Medaillen 6, 9. Silberne Medaillen der Landwirtſchaftskammer 6, 
10. Große Silberne Medaillen des Ausſtellungskomitees 4, 
X 11. Kleine Silberne Medaillen des Ausſtellungskomitees 8, 12. Bron⸗ 
zene Staatsmedaillen 6, 13. Bronzene Medaillen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer 32, 14. Bronzene Medaillen des Ausſtellungs⸗ 
omitees 5, 15. Staatliche Belobigunasſchreiben 4, 16. Belobi⸗ 
gungsſchreiben der Landwirtſchaftkammer 8, zuſammen 89. 


7 | 6. März. 
&raudenz (Grudziadz). 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Den SenſationslErſola, den Josma Selim und Dr. Ralph Benatzky 
überall erzielten, und den das „8⸗Uhr⸗Abend⸗Blatt“ zu dem be⸗ 
geiſterten Lob hinreißen ließ, „daß der reizenden Josma Arme 
faſt die Blumen nicht ſaſſen konnten, die ihr Liebe und Ver- 
ehrung überreichen ließen“, wird das Künſtlerpaar auch bei ihrem 
Auftreten am Mittwoch, den 10. März, im Gemeindehauſe haben. 
Das Programm für dieſen Abend ſieht zwei Teile vor. Der 
‚I. Teil heißt Carrière. Der Roman eines Mädchens in fünf 
Chanſons. Der 2. Teil bringt Chanſons von heute und morgen. 
Wie ſchon erwähnt, find fämtliche Dichtungen und Kompoſitionen 
ron Dr. Benatzky verfaßt, der die Künſtlerin auch auf dem Flügel 
begleitet. — Eintritts karten find nur in der Buchhandlung Arnold 
riedte, Mickiewieza 3, käuflich. (3000 * 


— ¶Üus— — 


Thorn (Toruń). 


Ä dt, Neues Wojtoſtwo. Da die Gemeinde Podgöra 
zur Stadt erhoben wurde, vorher aber die amtliche Bezeich⸗ 
zung „Wojtoſtwo Podgörz“ führte, wurde laut Verfügung 
es Wojewoden die Bezeichnung „Wöjtoſtwo“ (Amtsvorſter⸗ 
ezirk) an die Gemeinde Stawki (Stewken) abgetreten. 

ie Amtsgeſchäfte führt aber wie bisher Bürgermeiſter 

eber in Podgorz weiter. * * 
I —* Das Kreisgericht Thorn (Sad Powiatowy) gibt be- 
Ant, daß in Schönſee (Kowalewo) an folgenden Ter- 
minen Gerichtstage ſtattfinden: 24. März, 14. April, 
Br Juni, 15. Septmber und 17. November. Schönſee gehört 
lach wie nor zum Kreisgericht Thorn. * * 
Gr t Bautätigkeit. Gegenüber dem 30⸗Familienhaus am 
ſtöchsmühlenteich wird von privater Seite ein kleines ein⸗ 
töckiges Wohnhaus errichtet, welches den Anfang zur Ber 
; pemg dieſer Seite bildet. Genau gegenüber dem erſteren 
En U ebenſolch 30⸗Familienhaus errichtet werden, wodurch 

ne neue Straße entſteht. saiki 
ſich + Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt machte 
Pr im Gegenſatz zu dem der vorigen Woche eine leichte 
1. 86 sſenkung für Eier bemerkbar. - Die Mandel wurde mit 
Ku bis 190 angeboten. Butter war für 2,50 bis 3 zu haben. 
der Gemüſe und Apfel wurden die bisherigen Preiſe gefor» 
— Blühende Blumen und Papierblumen waren reichlich 

rhanden und wurden auch flott verkauft. An RNäucher⸗ 


Meine Maßschneiderei 


befindet sich 3131 


ul. Szeroka (breites) 32, | 


im -Hause des Herrn Templin, 


P. Wittek. 
eee eee eee 

Sämtliche 
Sch 


reibwaren 


1 Pe Büro und Kontor Wai 
Lich in nur guten, langjährig 
ewährten Qualitäten am Race 


"Handarbeit 


menampeln, 


papiere uſw. 


Zur Ausführung von 


Malerarbeiten nit. Art 


empfiehlt ſich 
W. Liedtke, Malermeiſter, Torun, 
Jeczmienna 3, 11 (Geritenitraße). 


Städtebilder von Torun 


in künstlerischer Ausführung, beliebte & 
Geschenkartikel. zu haben bei ® 


photograph Spychalski, Szeroka 2. 


Bajt: Möbel 


Kontopä 1 1 

„Farbbänder, Farbtücher 

Selen er. Pier. und Zeichenſtiſte Fender ene 
4 Bonbonnieren, Blu⸗ 


5 Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. März 1926. 


waren herrſchte Halte Angebot. Geräucherte Flundern 
ſtellten ſich pro Pfund auf 2,50, Sprotten koſteten 1,00, ge⸗ 
räucherte Heringe 40 bis 50 das Stück. Sahne wurde mit 
2,00 pro Liter abgegeben. Tilſiterkäſe koſtete 1,80 bis 2, 
Schweizerkäſe 4,00 je Pfund. Der Verkehr war durchaus 
zufriedenſtellend. * * 

dt. Im Leſeſaal der Coppernicusbücherei liegen ins- 
geſamt 332 Zeitſchriften zum Leſen für die Allgemeinheit 
aus — unentgeltlich —, hiervon ſechs deutſche Tageszeitun⸗ 
gen aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet. Der Leſeſaal 
iſt täglich überfüllt. ** 

—* Schadenfeuer. Ein größeres Feuer entſtand 
in der Nacht zum Donnerstag um 1 Uhr in Hauſe Mellin⸗ 
ſtraße 93 (Miekiewicza)h. Es brannte bei Eintreffen der 
Feuerwehr bereits lichterloh im Kolonialwarengeſchäft von 
Dulski ſowie in der nebenanliegenden Wäſcherei Dymer. 
Mit ganzer Kraft ſetzte die Feuerwehr ihre Rettungs⸗ 
arbeiten ein und es gelang nach langer harter Arbeit, das 
Feuer im Erdgeſchoß zu löſchen und einem Weitergreifen des⸗ 
ſelben Einhalt zu tun. Die Bewohner des 1. Stockwerks 
mußten nach Einſchlagen der Fenſter durch die Wehr gerettet 
werden; ſie haben ſchwer unter der Raucheinwirkung ge⸗ 
litten und waren ſchon faſt bewußtlos. Die anderen Haus⸗ 
einwohner, die ihre Wohnungen inzwiſchen verlaſſen hatten, 
konnten ſpäter wieder zurückkehren. Der Schaden — 
hauptſächlich an verbrannten Waren — iſt groß, was nicht 
verbrannte, wurde durch Waſſer unbrauchbar gemacht. In 
den darüberliegenden Wohnungen litten die Möbel ganz be⸗ 
ſonders durch den ſtarken Qualm und die Hitze. Die Ent- 
ſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. * 
Eine Seltenheit. Eine Kuh des Maſchiniſten auf dem 
Gut Niederhof (Kſiezydwör, pow. Dzialdowo) brachte vier 
muntere lebende Kälber zur Welt. Der glückliche 
Beſitzer dieſes reichen Segens erfreut ſich außerdem einer 
Schar von 14 Kindern. * *. 

—* Einbruch. Aus dem Manufakturwarengeſchäft von 
Witkowski wurden im Gedränge zwei Tuchballen im 
Werte von 250 zl geſtohlen. — In der Waldauerſtr. 7 
(Waldomska) drangen Einbrecher in die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Wojeiechowski ein und ſtahlen vier Zentner Roggen 
ſowie Gewichte zur Dezimalwage. Sk * * 

* Jugendliche Strolche. Zwei 13jährige Aus ⸗ 
reißer, Stefan Skalsti und Bernard Skowron, welche aus 
Kielce (Kongreßpolen) ihren Eltern entlaufen waren, ſich 
von Ort zu Ort herumgetrieben und vom Betteln gelebt 
haben, wurden durch die Thorner Polizei aufgegriffen, um 
ihren Eltern zurückgebracht zu werden. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Thorn. Mittwoch, 10. März, abends 8 Uhr, Neu⸗ 
einſtudierung: „Die Gegenkandidaten“, Komödie in vier Aufs 
zügen von Ludwig Fulda. — Vorverkauf bei Thober, Stary 
Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (3287 * * 

„Die Gegenkandidaten“ (Zur bevorſtehenden Erſtaufführung durch 
die Deutſche Bühne Thorn.) Nachdem die Deutſche Bühne Thorn 
mit ihrem letzten Schwanke der heiteren Muſe gehuldigt, wendet 
ſie ſich nunmehr einer ernſteren Aufgabe zu: Ludwig Fuldas 
„Gegenkandidaten“. Zwar bringt auch das neue Stück eine 
Menge köſtlichen Humors, aber hinter dem heiteren Spiel ver⸗ 

birgt ſich doch des Lebens Ernſt. Jener „Miſchmaſch von Irrtum 

und Gewalt“, wie Goethe die Politik bezeichnete, im Konflikt mit 
dem Frieden einer harmoniſchen Ehe, das iſt das Problem, das 
Fulda ſeiner erfolgreichen Komödie zugrunde legte. Auf der 
einen Seite der Mann mit ſeinem rechts gerichteten Anhang, auf 
der anderen Seite die Frau mit ihrer radikalen Gefolgſchaft, und 
in der Mitte der neutrale Boden der Menſchlichkeit, auf dem ſich 
das entzweite Ehepaar ſchließlich auch zurückfindet. Das über⸗ 
triebene Gehabe der beiden extremen Parteien iſt mit leichter 
Ironie und geiſtreicher Witzigkeit der Wirklichkeit abgelauſcht. 
Die Handlung iſt vom Anfang bis zu Ende ſpannend und unter⸗ 
haltend, der Dialog reizvoll und gefällig, ſo daß das Stück 
allenthalben leicht volle Häuſer erzielte, Möge ſich auch unſere 
Bühne, die es unter der bewährten Spfelleitung von Herrn Mar 


Herrmann herausbringt, daran erfreuen können. 3318 * * 
3 — ——2———— mer 
* Berent, 5. März. Was Zwangsverſteige⸗ 


rungen heute einbringen! Kürzlich wurde in der 
Nähe von Lippuſch bei einer durch den Gerichtsvollzieher er- 
folgten Auktion für eine Lokomobile, einen Breitdreſcher, 
eine Sä⸗ und eine Mähmaſchine zuſammen nur 265 zi er⸗ 
zielt. Die Lokomobile brachte 100 zl. Es handelt ſich zwar 
um alte, gebrauchte Maſchinen, doch iſt es ein Spottpreis. 
Nur die Geldknappheit und die Kaufunluſt kann ſolche 
„Blüten“ zeitigen. l 

* Dirſchan (Tezew), 4. März. Zwei Bodendich- 
ſtäh le find geſtern auf dem Grundſtück Schöneckerſtraße 25. 
verübt worden. Es wurde vornehmlich Wäſche geſtohlen. 
Aus der Wohnung des im Krankenhauſe befindlichen 
Tiſchlers K., Zeisgendorſergrund, find gleichfalls einige 
Sachen geſtohlen worden. Den Dieben iſt man bereits auf 


der Spur. i 
1 Dirſchan (Tezew), 5. März. Haſardſpiele im 
Eiſenbahnzuge. Das hieſige Kreisgericht verurteilte 


einen gewiſſen Joſef Kolfut aus Poſen und Jan Schofer aus 
dem Kreiſe Schwetz wegen Haſardſpiels im Zuge auf der 
Strecke Laskowitz—Konitz zu 4 reſp. 5 Wochen Gefängnis 
und je 50 zl Geldſtrafe, evtl. 10 Tagen Gefängnis. 


sowie alle übrig. Waren 
werd., um schnellstens 
zuräum.bedeutend 
unter Preis ausver- 
kauft. Die Geschäfts- 
einrichtung ist sehr 


eo 
Honig 
Pfd. 2.90, 
garantiert rein, 


Rüumertvaren, 


preiswert abzugeben. J 
Ordentlicher 6. Doliva, Artushof. Küſe — Buller 
92 0 empfehlen 
Lauf⸗ i vorm. Dammann 
psa: bar 3u Kordes, 
any aufen Altſt. Marit 31/32, 


gai 
Ang. m. Pr. 
unt. K. 3095 an Ann.⸗ 
Exp. Wallis, Torun. 9280 


3036 Telefon 51. 


burſche 


der polniſch. u. deutſch. 


antoffeln etc. in ent- 8 T 8 

; Juſtus Wallis, Tormi zäckender Ausführung fich unden e 7 — Zwei hochtragende, 2 ältere 
: gegr. 1 > 7 empfiehlt Verſandhaus ` Górnośląskie Gterlen | Arbeitspferde 

859. Schreib 853 i 8 
warenhaus gegr. 1853. C. Friſch, Filiale _|Towarzystwo Weglowe, verkauft Ernſt Goertz. zu verkauſen. 3 
Toruń, Przedzamoze 10 Toruń, Stary Toruń, poczta Browary Chenminekie 
(Schloßſtr.) 32141 Kopernika 7, 2 Trepp, | Rozgarty. 3229 Chełmińska 10; 
* 
è 
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h Górzno, 5. März. Nach mehrmonatlicher Unter⸗ 
brechung hat der hieſige „Elabor“ feine Arbeit, jedech in 
kleinerem Umfange wieder aufgenommen. Auch das Säge⸗ 
werk iſt wieder in Betrieb. — Die ſtaatliche Oberförſterei 
Ruda bei Görzno veranſtaltet am Dienstag, 9. d. M., um 
10 Uhr vormittags, eine Holzverſteigerung im 
Murawſkiſchen Lokale zu Bartniczka. Zum Verkauf kom⸗ 
men 80 Feſtmeter Kiefernbauholz 3.—4. Klaſſe aus dem 
Revier Langebrück (Dlugimoſt), 25 Feſtmeter Nutzeiche 
1.4. Klaſſe aus den Revieren Ziegenbruch (Kozieblotko) und 
Buchenberg (Buczkowo), 200 Stück Birkenſtangen, 20 Stück 
eichene Deichſelſtangen, 300 Raummeter Kloben und 300 
Raummeter Strauch aus allen Revieren. 

h Strasburg (Brodnica), 5. März. Die erſte Sitzung 
des Kreisausſchuſſes wurde am vergangenen Mittwoch ab⸗ 
gehalten. Es fand die Vereidigung der Mitglieder, mit Aus⸗ 
nahme des Gaſtwirts Grzywacz aus Bobrau (Bobrowo), 
ſtatt. Gegen den Gaſtwirt Grzywacz hat nämlich der Sejm- 
abgeordnete Oſſowski in Najmowo einen ofſenen Brief an 
den Staatsanwalt und Staroſten des hieſigen Kreiſes ge⸗ 
richtet, in welchem er ihn verſchiedener Vergehen im Amte 
beſchuldigte (G. bekleidete das Amt eines Schulzen). So» 
gar ſeine Parteigenoſſen (Piaſten) waren gegen die Ver⸗ 
eidigung, und verlangten, daß ſich G. exit von den Borse 
würfen reinigen oder das Amt niederlegen ſolle. — Der 
Ingenieur Zalewski iſt wieder auf ſeine frühere Stellung 
als Kreisbaumeiſter zurückgekehrt. 

* Tuchel (Tuchola), 4. März. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde im hieſigen Eliſabeth⸗Krankenhaus verübt 
und ein Betrag von 300 Zloty geſtohlen. Das Geld war 
im Zimmer der Frau Oberin in einem Behälter aufbewahrt 
geweſen, welcher erbrochen worden iſt. Als der Tat drin⸗ | 
gend verdächtig, wurde ein Lehrling aus der Umgegend ver- 
haftet. Der Junge hatte infolge Krankheit einige Tage in 
dem Krankenhaus Aufenthalt nehmen müſſen, und es be⸗ 
ſteht die Vermutung, daß er während dieſer Zeit die Ger 
legenheit zum Diebſtahl erſpäht hat. Das Geld wurde bis⸗ 
her nicht ermittelt. 


Wirtſchaftliche Rundſchauu. 


Herabſetzung des Debetzinsſatzes in Danzig. Im Hinblick auf 
die allgemeine Geldlage hat die Vereinigung Danziger Banken 
und Bankiers beſchloſſen, den Debetzinsſatz, der bisher 2 Prozent 7 

3 
h 


über Diskontſatz der Bank von Danzig betrug, mit Wirkung vom 
1. März 1926 auf 1 Prozent über Diskontſatz der Bank von Danzig 
herabzuſetzen. In Bankkreiſen wird angekündigt, daß im Zu⸗ y$ 
ſammenhang hiermit eine Herabſetzung der Haben -Zinsſätze cra $ 
folgen werde. 4 

Der neue Warentarif der polniſchen Eiſenbahn in deutſchern 
itberfegung. Der Warentarif der polniſchen normalſpurigen 
Eiſenbahnen, gültig ab 12. Februar 1926, ijt- in deutſcher Über 
ſetzung in Nr. 4/5 des Blattes „Polniſche Geſetze und Verordnun⸗ 
gen in deutſcher Überſetzung“, herausgegeben von der Geſchäſts⸗ 
ſtelle Poſen der deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten für Poſen 
und Pommerellen, Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, erſchienen. 


Preis einſchl. Porto 5 31. Nichtabonnenten dieſes Blattes können 
auf Beſtellung bei der genannten Adreſſe den Tarif ſofort zuge 
ſandt erhalten. Im obenerwähnten Blatt werden auch laufend 
alle Abänderungen des Warentarifes gebracht. $ i 4 
Die litauiſche Außenhandelsbilauz für Jannar 1926 war mit A 
68 Millionen Lit aktiv, während das vergangene Jahr noch j 
mit einem Paſſivum von 10 Millionen Lit abgeſchloſſen Bat. e 
dings ift auch der Geſamtumſatz gegenüber Dezember von 38, auf A 
33,8 Millionen Lit zurückgegangen, woran ausſchließlich die Ein⸗ = 
fuhr beteiligt. ift, deren Wert von 18,5 auf 13,5 Millionen Lit ge 
fallen iſt, während der Wert der Ausfuhr von 19,9 auf 20% Mile % 
lionen Lit zunahm. Dieſe bedeutende Abnahme des Note 2 
hängt natürlich hauptſächlich mit der Einſührung der neuen, außer⸗ 5 
ordentlich hohen Importzölle zuſammen, die — wie wir ſchon RE 
ſeinerzeit ausführlich dargelegt haben — in Wirklichteit Prohibitin⸗ 
zölle darſtellen. Eine Rückwirkung dieſer Beſſerung der Handels- 15 
bilanz auf die allgemeine Wirtſchaftslage des Landes iſt 
aber bisher in keiner Weiſe zu verſpüren geweſen. Im Gegenteil 
zeigen ſich von Tag zu Tag mehr Symptome einer Verſchlim⸗ 1 
merung. Vor allem find, wie unſer Koreſpondent in Kaunas 
berichtet, die Haushaltsunkoſten im ſtändigen Steigen begriffen. 7 


Ganz bedeutend iſt z. B. die Verteuerung der Preiſe für Zucker, ; 
Heringe, Petroleum uſw. 4 
über die Preisregelung in Polen ijt im „Dziennik Uſtaw“ g 
Nr. 18 eine Verordnung erſchienen, nach der die Regelung der er 
Preiſe für Erzeugniſſe aus Brotgetreide und Fleiſch, ſo⸗ 
wie für Kleidungsſtücke und Schuhwuren, die in Maſſen h 
bergeſtellt werden, von den Kommunalverwaltungen nach Berück⸗ 8 
ſichtigung des Gutachtens der Lokalpreisprüfungskommiſſion vor⸗ j 
genommen werden ſoll. * 
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des vorzügl. künstl. Honigs. den gleichen 33 33 
kalorischen Nährwert aufweist. wie 1 Hühnerei . 
UNAMEL-KARAMELLEN haben jene 2 Vorzüge. die 
Sie von der Ware verlaugen können: sie sind billig und gut, A 
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Vollständiger 1000 Dollar pf ff Näh i 4—5 Zentner i 
plAusverkauf|isgenee a -| „ all- maschinen: Weiptlee 
ne e geben, Anke i, 3.3307 ebene a OT 100—200 lfd. Mir. 
Paletot a nes iti eparaturen aller Systeme. jähr. Praxis. y 
"Hosen Tuche Wallis, Torud. ssl "A, Renne, Toruń, Piekary 43. „Buchsbaum ; 
Uniform 3 Eu 
Damen Bei. E. Gaglin, 9 


2689929 HP HH HH O e ο Rzeczkowo, pw. Torun. i 


Kino Palace 


Mickiewicza 106. 


e 


Jentie Bühne 


in Toru T. z. 9 
Mittwoch den 10. März 
pünktl. 3 Uhr abends 

Neueiuſtudierung: 


E 
$ Gegenkandidaten 


Komödie in! Aufzügen 


* 


oder „Mesalliancs“. 


Ein wunderschönes Drama aus, dem 
Leben am königlichen Hole mit kolossa- 
lem Pomp, à la Film, Königsmark“. 


In den Hauptrollen: 


eh zu 


Nyi von Ludwig Fulda. 

Norma Talmadge u. Fug. O'Brien, 2 Vorvertgufp. 1-Aubz: 
Beginn 8½ und der letzten Vorführung 3 u. 35 Uhr im Friſeur⸗ 
87% Uhr. 3289 2 giaa Thober, Stary 

BEN! ynek 31. Abendkaſſe e 

99 H0H PT HHHPHF9EH OOA ett ab 7°, Uhr. 3186 3 


tjt eine fejte Tendenz für Weizenmehl zu beobachten. Im Grob» 107,47½, 107,74 — 107,21. Ikalien 30,72”. 30,80— 30 65. BEN 1 amerik. Dollar 5.1723 Gd., 5.1852 Br., Scheck London 25.2050 


2 Warſchan, 4. März. Auf dem inländiſchen Weizen markt 22,64— 22,54, Schweiz 146,95, 147,32— 146,58, Stodholm —.—, Wien 100 . 123,445 Gd., 123,775 Br., 100 Zloty 67,92 Gd., 67,67 
Gd., 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Stere 


handel wurden für Weizenmehl 76 bis 77 Groſchen pro Kg. (bisher . ! 

— 35 . è Seid ine en e be⸗ Berliner 2 Devifenturfe. 5 ling —, Gd. —— Br. Berlin in Reichsmark Gd. 5 
cht für Weizenmehl eine ſehr lebhafte Nachfrage. Man wird erft fis. = agrari In Reichen In Rei Br., Reuyork —.— Gd. 5 Holland 100 Gulden 207,59 6 
in zwei bis drei Wochen die im Inlande verbliebenen Weizenmehl⸗ er Für drahtloſe Auszah z ür; 3 März 208,11 Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd, . — Br., Paris —— Gd. 
vorräte genau angeben können. Amerikaniſches Weizenmehl ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief ., — Br.. Stockholm 100 Kr. — Gd, —.— Br., Warſchau 

ſchwankte at 82 bis 83 . Geſchäftsabſchlüſſe werden ; zer 2 | Die 100 34. 67.54 Gd. 67,71 Br. 
nur gegen Bargeld getätigt. — Auf dem Warſchauer Eiermarkt — . | Buenos-Aires- 1 Peſ.] 1.699 | 1.894 | 1.685 1.689 I Warſchauer Börje Warſchau, 5. März. Heute vormittag 
herrſcht jeit einigen Tagen infolge ſehr ſtarker Zufuhr eine aus⸗ = Kanada .. A Dollar 4.172 4.182 4174 | 4,184 10 Uhr wurde der Dollar im Verkehr zwischen den Banken mit 7,63 
geſprochen ſchwache Tendenz. Es wurden die Eierpreiſe herab⸗ 7.3% ap 1 Yen. 1.502 216 1.909 1.913 gehandelt. Um 11 Uhr fiel er auf 7,62 An der Schwarzen Börſe 
t: auf 20 und 19 Groſchen für Eier, die ſchwerer als 50 Gramm SAR r 2 | 2 ar 20: 4 85 EREDE 
4 07 5 17 818 16 Groschen für Eier, dle unter 50, G — Konftakttin. Itrk. Pfd. 2.192 2.20 2.19 2.20 forderte man für den Dollar 7,77. Die Bank Polski gab Dollar 
ſind, un en 2, r en 1 55 1 1 ole ir er 5% | London 1 Pfd. Stri. | 20.379 20.481 20.388 | 20.435 w zie geſtern zu 7,62 ab und kaufte Dollar zu 758 an. Der geſamte 
. Aa anoe, 11 . oee (be * ss t ETEMI 4% | Neuyort. 1 Dollar |. 4.195 4.205 4.195 | 4.205 Valutaumſatz an der Warſcheuer Börſe ſtellte ſich auf rund 202 000 
db au „ Saen ET genegen — Riode Janeiro Milr. 0.612 | 0.614. | 0.869 ; 0.611 Dollar. Davon wurden 8000 Dollar in Bar gedeckt. Von den ſtaat⸗ 
Preise 70 1 N, de und Sombromaer ADDL und — Yruguay 1 Goldpei, |, 4.288 | 4.238 | 4.305 4.315 lichen Anleihen waren auch heute am meiſten fünfprozentige Kon⸗ 
t € 0 % 8 $ u $ 
zwar wurden erhöht: Grobkohle und Würfelkohle J und II auf 40 10% N e, { IUk 1 | 9 ar | 155 auf, Es bestand J hefſes Dntercus tür dle Bfandbeiefe der Wut 
9 aa 1123 I auf a 50 pro Tonne. Die Detailpreiſe 7% Brüſſel⸗Ant. 100 rc, 19,055 | 19.085 19.06 | 19.10 ſchauer Kreditgeſellſchaft und für einige Provinzpapiere. Die Nad 
haben keine Anderung erfahren 8% | Danzig.. 100 Guld. |- 80:85 81.05 80.85 81.05 frage nach den Obligationen der Stadt Warſchau hat ſich vergrößert. 
Geldmarkt. x 7.5 % Helſingfors 100 fi. M.] 10.555 } 10.595 10.558 | 10.598 Auf dem Aktienmarkte beginnen metallnrgiſche Werte immer 
2% [Italien . . 100 Lira] 18.81 16,85 16,82 | 16.76 größerer Nachfrage zu begegnen. Die Führung hatten heute 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ ® Z olo Jugsilavien w er 1852 | ne 1 a Starachowice. 
“ he } 5 0 openhagen * X 1 8 X 8 e. 9 ‚19% 
Be. „Monitor Polski“ für den 6 März auf ooa Zloty 37 Sie bon 0 Sie uto 4 1.225 | > 1275 21.205 | 2 1 35 Bonbon By. arte li 2% en 4425. Du r a See 
j slo= iyi 9. 65 A l /» Holland 10, Bukareſt 2,26'/,, Bertin 123,7 
Der Zlotn am 3. März. Danzig: 67,92— 68,08, Weber- 6 % Paris 100 Fre. 15.60 15.64 | 15.625 | 15.665 j an Be kt. au 
weiſung Warſchau 67, 54—67,71. Berlin; 3toty 510 175 35% Sch 9 55 ee ah | teana vn 3 tenmar 
weiſung Warſchau 54,4654, 74 oſen oder Kattowi — „2 fo weis Ss Frc. 24 : 5 “> Poſener Börje vom 5. März. Wertpapiere und Ob! ir 
Neuyork: Ueberweiſ. Warſchau 13,00, London: Ueberweilung 10% | Sofia... 100 Leva] 3.048 2.085 | 3.025 | 2.085 gationen: 4proz. Pof. Pfandbriefe alt 20, . proz. Lf 
Warſchau 36,50, Zürich: :Ueberweilung Warſchau 67,00, Czerno⸗ 5% [Spanien . . 100 Peſ.] 59,13 | 59,27 59,13 59,27 zbozowe 5,00-5.10 Sproz. dolar. Lifty 3,15--8,10. Sproz. Por 
witz: Ueberweisung Warſchau 30,00, Bukareſt: Ueberweisung 4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112.41 | 112.69 112.41 112.69 fonverf. 0,34. — Bankaktien: Bank Kw. Pol. 1.8. Em. 1,90. 
Marihau 30,50, Wien: 91,30— 92,30, Prag: 440,—444, Ueberweiſ. 9% [Wien. 100 Sch. 59.12 | 59.26 | 59.10 | 59.24 Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Ariona 
5 z 5.675 | 5.895 
| 5.895 .875 8.898 1.—5. Em. 0,60. Dr. Roman May 1.—5. Em. N Minn 


Warſchau 452—458, Budapeſt: 9000—9400 Zloty 2% 1 Budapeſt 100000 Rr. | ' 5.875 | 


Warſchauer Börle vom 5. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 12% [Warſchau .. 100 3k. 54.46 | 54,74 | 84.21 54,49 
Belgien —, Holland —,—, London 37,12 87,10. 37,19—37,01, Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
Neuyork 7,63, na. 61, Paris 28,55, 98,68—28, 48, Prag 22, 59 5. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 


Ziem. 1.—2. Em. 00-035. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,20. Unia 
1.—3. Em. 3,20. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,30. 3j. Brom. Grodz⸗ 
1.—4. Em. 0,90. Tendenz: unverändert. 
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y 8 nnen 


Rudolf Meier 


Schneidermeister 


k Kościuszki 19 — . (Courbièrestr.) 
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Dachpappen 
Teerprodukte 


Carbolineum 
Rohrgewebe 
Gips 
Portland⸗Zement 
Stückkalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


Venzke& Duday 


Fernruf 88 Grudziądz Fernruf 88 


Weiße Woche 


Das größte Aufsehen erregen unsere konkurrenzlos billigen Preise. 


Handtücherstoff .. Mir. 0,90 Damen-Hemden . . 3.25, 2.90 


Hemdentuch 1.60, 1.40, 1.20 Damen-Beinkleider : . 3.25, 2.90 
‚Nessel „.....1.50, 1.20 Großer Posten Damen-Etamin-Blusen 10.—, 8. — 


Tischtücherstoff. . . . 4.25 Damen-Sweater .. 10.50, 9.— 
Lakenstoff . . . 2.90, 2.70 N 0 Pi Sommerkleider 11,60, 9.50, 7.50, 5.— 
Handtücher Stück. . . 1.40 Tpi ir Umschlagtücher 6.90, 4,90, 3.90 
Laken . . . 8.50, 6.90, 5.50 Schürzen .. . 4.90, 3.90, 2.90 


— | 


Anfertigung 
feiner Damen- und Herren- 
4 Ga rderoben nach Maß. 


„ernennen Fà 


* 


1605 
N. FEC 


P. Gadziewski 


Malergeschäft pro Stück 
Grudziądz, ul. Szkölna 1 - Telefon eu Tischtücher 9.75 Herren-Trikot-Oberhenden 5.90 Wall... 333% 
. eee und. AUSTENFUNG von Staublappen . 0.50 10.75 zi Herren-Krawatten 1.90, 1.—, 0.50 


Servietten 0.55 Hosenträger . . . . - 2.90, 1.90 Nebenberuflich 
i Helen, re ha pe „ af 1 

7 m von Lebensverſt au old⸗ 

Steppdecken auf weißer Watte . zł? 38.— ee m erusiandsgarantie für erite 


Selbst für entfernt Wohnende lohnt es sich, uns zwecks Einkaufs zu besuchen. Jede rene Unteritügung durd 


Dekoratlons- und Schildermalerei 
Sowie Fassadensireicherei 

5 Prompte Bedienung, koulante Zahlungsbeding. 
3 Ida term oi 


- Fhuchbiner-Ailen 


jeder Art werden bei mir 5 
zur prompten Lieferung, bei 
soliden Preisen, angenommen. 


# 5 Emil y Planung | 


pe 16 1 Robert 8 


ntereſſenverträge mit großen Organi⸗ 
fationen vorhanden. Anfrag u. D. 3292 


Schmechel & Rosner, A.-G. * 


er 160. Prunea ul. TER 3. ES m Wo 11 
jeden Sonntag 


von 4 Uhr ab 


‚Raffee- Konzert) 


s/n/n/a/n/n/u//nla/a/n/nin/n]=/n/a/n/n|n/nlelnin] 


Radio-Apparate 


und Einzelteile. 


4 Röhren-Apparat 


mit sämtlichem Zubehör, wie: 
4 Röhren, 2 Annodenbatterien, 
1 Akkumulator, 27 Amp., 5 Spulen, 
1 Kopfhörer. 
1 Lautsprecher, - 


Normales Antennen-Material 


FB 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager in 


= Installations- 
Materialien 


für Kanalisation, Wasserleitung, 
en e Klosottanlagen, 
Gasleitungen, elektrische Stark- u 


g” 


j apen e für ech 


Konzert: und 
Kunſtveranſtaltungen 


der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Grudziadz 


Schwachstromanlagen einschließl. sämtlicher Postabgaben ! 
‚ungewöhnlich billigen 2 750.— BE Mittwoch, den 10. März 1926, 
Preisen. 2055 Außerdem empfehle 9 pünttlih8 Uhr im Gemeindehauſe: 


HERRE N-, SPEIS E- 


u. SCHLAFZIMMER 
Küchen —:— Polstermöbel 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Grudziądz. 3211 


Heitere Kunſt 
Josma Gelim 
Ul. Ralph Benatzly 


Programm: I. Carrière, Der Roman 
eines Mädchens in fünf Chanſons. 
II. Chanſons von heute u. morgen. 

Aritilen; Berliner Je itung: Stunden“ 

lang möchte man die Augen ſchließen 

und ſie, nur ſie hören. Und man er⸗ 
wacht wie aus einem Märchen. — 

B. 3. am Mittag: Es durchbrauſen 

Stürme des Lachens den Saal. Keine 

bringt wie fie den ſchwebenden. wie 

pea Rhythmus d. Wiener Walzers, 
en unvergänglichen Jr d. e ae 

Wiener Liedes. — Berliner Ta eblatt 

Die Hörer jubelten über ſich jelbft, 

weil fie es fertig bekamen, faſt einen 

ganzen Abend lang aus vo je f 

Herzen a. lachen. 


Original- -Telefunken - Apparate 
Telefunkon 3/26 etc, 


Adolf Kunisch, Grudziadz 


Telefon 196, Torunska 4. 


N 
= 
2 
3 
N 
2 
2 
* 
-O 


RE any . 88g 


Grudziadz, ul. Lipowa 1, 
Gegründet 1901. 


Schmiedeeiserne Rühren, 
gußeiserne Röhren, 
Tonröhren,. Bleiröhren, 
Zinnröhren, 
Röhren-Verbindungsstücke 
Ar maturen für Gas, Wasser, Damp! aller Art jowie Gass, 


N Waſſer⸗, Kanalanlag., 


Sanltäre Installatlons-Artikel Bela Meet e 


Vorıtz Maschke 
Grudziądz, Tel. 351 
Papier, Stempel, Druck 


Klempner: 
arbeiten 


Schmalz 


peringe 
Man es echt 


liefert zu billigsten Tagespreisen 8955 fü pet gerer und ge- Eintrittskarten 42 5.—, 4.—, 250 15 f 
wiſſenhaft aus. 3054}, ee ee 
E. Rieboldt, Grudziądz Gtreidhölser IM Hans Grabows ill 1,50 susüal ftädt. Steuer u. Arnold 
Urbin u. Dobrolin BE Bautl and nur in Buchhandlung Arno 
W 4 erſtklaſſi e Plac 2 stycznia 27. f und alle andern g Smtiallationg- beit, Kri.dte, Grudziadz, Mickiewicza + 
9 Wiederverkäufer erhalten höchste Rabatte | ee Erudziad 
- - Preiſen empfiehlt @% CHE owa c 


R. Lubner u. Co. 1% 


aller Art ſowie Repa: e ee 


— — — . — 
Deutſche Bühne, Orudgiadh 


Sonntag, den 7. März 1 


ausführungen 


Arͤrbeits⸗ 


— — 
Rirchl. ‚nanrihten, 


“Richard Hein 


i eichnungent, 5 
u. Wagenpferde $ IB: 10 2 SEE Sanmi T 7. Mürz 2 abends 8 Uhr, im ns aß 
2 — a = culi). } 
re a d, Aranziaue Karautienz), $ 1 i o jet $ ben. Gemeinde „Die Frau ohne 2 Kuß“ 
3 2 10 ein] Grauden orm. perette in 3 Akten von Richar 
Pe an .! 1 EN a Be) RR 


Sonntag, den 14. März 1926: 


Die Frau ohne Kuß 


Eintritlstarten im Geſchäftszimmer s 
Mickiewicza 15. * 


verkauft az | Geschäft ji Bronnmaterialienbdl, Konſitüren, Pfr. Jacob. — Nachm. 4 


s bd 
} Grudziadz. Tee . . alao. Uhr: Eval, Arbeiter 
3. Kowalski, p | gen, 


2 j Sworcowasi, Tel. 302. Meng & Neubauer, in der Herberce. Donners» 
Elſenhandlg. Grudziadz Eiſenhandlg. Nan (MEERE rudziadz. ionsandacht, Pfe. Saab. 


eigen Anfertigung im Hause 
j R| emeei | Kaffees-Spezialhaus, tag, abis. 5 Uhr: 4. Paſ⸗ 


Bug” Uebernehme iede 


Schafſchur, 


bei ſauberer Ausfüh⸗ 
rung, unter normalem 
Preiſe. Bedingungen: 
Nehme pro Stück 20 


Wir liefern zur F 


Pflüge :: Eggen :: Kultivatoren 
Walzen :: Ackerschleifen :: Drill- 


eiſe. J. Jaſieniecti, 


; maschinen. :: Breitsämaschinen „62b, Bomorse, 
i Kleekarren :: en N A 


Alle Kue 


ei s: Hackmaschinen :: 
U in modernster Konstruktion zu billigen Preisen 

5 u und günstigsten Bedingungen. 

1 Alle anderen Maschinen sowie e 
jeder Art sind ebenfalls ständig vorrätig. 


Fordern Sie Spezialangebot bezw. einen Ver- 
treter zum unverbindlichen kostenlosen Besuch 
an bei der 


Landwirtschaft. Großhandelsgesellschaft a. 


Danzig, Maschinen - Abteilung 


oder deren Filialen. 


Wydrzuo. 
vow. Grubgläbz, 


Sant» Kartoffel 


Blücher 


Abſaat, anerkannt, 
abzugeben. 
„Blücher“ iit eine gute 


POZNAN S 


U, = 76 


b 13 Ae 
i Ernſt Lemke, 

Mleczarnia parowa 
a 


preuß. Morg. bet einer 
Anbaufläche von 80 


Morgen. Preis Gegen; 
DANZIG 


wert v. 2, Danz. Gld. 
Hotel Monopol 


Kaufmännische PriVstschule 
2 f in Neugarten 
Otto Siede, Danzig. .. 
I Ausbildung von Damen und Herren in 
Buchführung dn 
kautm. Rechnen. Hand. Korrespondenz, 
em. Kontorarbeiten, Schönschrift, ® 


Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. ne 5 


Din 


Reparaturen 


schacht. 1 2 geg. Vor- 
q an 
_ indwirtschaftlichen und i 
ndustrielen Maschinen Achtung! 
Gute Landwirt⸗ 


Stockmann. 
i p pisema 2839 
b. Przepalkowo, 
Inhaber: Erich Paul 
im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 
Fernsprecher 3138 


powiat Sepolno. 
Hoffmann's Koch- 
Kümmel-Käsel 
Vollständig neu ausgestattete 
FREMDEN-ZIMMER 
DER” zu kleinen Preisen M 


billigst: Nahrungsmit- 
tel 25 Pfd. 12.50 frko.jed, 

ERSTKLASSIGE KÜCHE 
Auto-Garagen 25633 Auto-Garagen 


Bahnst. Polens. Probe- 
Achtung 


2 * 


1 235 


Da. Oberſchl. 


Kohlen 


in jeder Menge gibt ab 


a O Y 


eins. d. Betr. Größ. Post. 
billiger. 1 ma a 
Schleiten und Riffein Etwas für Landwirte! 
f t G 
von Mahlmühlen- und Werder Freiſtaat von 470 e ER en 


äserei G. Hofimann, 
Dworzyska, p. Chełmno, 

Schrotmühlenwalzen lebenden und toten Inventar, Wohnhaus 
e führen sachgemäß und sauber aus 8 Zimmer, Zubehör, Stallungen, Scheune, 


Speicher, 1 Leutehaus, ſofort zu verkaufen. 
Otto Goede Nacht. 


Zur Anzahlg. ſind 70000.— Gulden erforderlich. 
* ih. P: u. A. Goede Kleine Landwirtſchaft |zaden 102. ss 
D Nied 23 t 
a @Schinen - Reparaturwerkstatt 31%. und“ nentor ande eig een & e $. EEEN 
Więcbork (Pomorze).... T 


lau verkaufen. Zur Anzahlung ſind 8000 Guto den, 5 7 
W oranes, 1898. 2901 ar e 
fil Ihjahrsbestellung E 


Telefon Nr. 8. 
liefern wir áls Generalvertreter 


erforderlich! 


Molkerei und Käſerei | 

im Freiſtagt mit vollem modernen Betrieb, 
moderne Maſchinen, Dampfmaſchine 16 P. 8, 8 
Milchverträge vorhanden, bei 15000. — Guiden 


Vobach's 5 


2 2 Anzahlung ſofort zu verkaufen. 3100 prompt zu mser et 
eine: Kinder: Rathenow, Danzig. n Graben fa = „Siodersienong“ 
Damen- Moden Hir fin ienerzeit Raflatäufer für- .“ aten one 


„Gedania“ Düngerstreuer 
mit Rühr- und Streuwelle, 
„Sack“ Motoranhängegeräte 
flüge zu „Fordson“) 
„Harder“ Kultivatoren 
Ackerschleifen 
„Osterland“ Kartoffelpflanz- 
lochmaschinen m.Zudeckapparat 
(Ausnahmepreis), 
„Schurig“ Hackpfllige 
„Miele“ Molkereimaschinen 
(„Neva“, „Milena“, „Juwel“) 
Zur Ernie: 
„Krupp-Fahr“ Erntemaschinen 


Grösstes Ersatzteillager 
uu allen gängigen Maschinen 


Witt A Svendsen | 


G. m. b. H., Danzig 2210 


PREPPEN N 


ka bejte Blatt für jede ſparſame Haus- 
1 t „mit Schnittmuſterbogen für jedes 
: 995 deshalb kann jede Abonnentin 
` alt nähen für ſich und die Kinder und 
é 5 * durch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
3 Ts nt alle zwei Wochen. Die Nummer 
II Set nur 90 er und 15 gr für Porto. 
bz Betrag kann auch in Briefmarken 
1 35 Brief überſandt werden. Wer mir 
d al Er fendet, erhält eine ältere na 
| Probenummer gratis 
Auf Wunſch wird jedes beliebige 
Modenblatt, wie von Ullſtein, ; 
ener, Lion ic. beſorgt u, bitte hier⸗ 6 
r die Preiſe von mir e 
werner kann durch m 
eitſchrift. Handarbeitsbud, 


Getreide aller Art 


Klee und Grasſämereien 
Schmutzwolle m 
Dagegen liefern wir: 


ſümtliche Hünge⸗ und Futtermittel 
jom. Kohlen, evtl. auch im Austausch 


geg. Getreide od. and. ldw. Erzeugniſſe 


Agtar⸗Handelsgeſellſchaſt z 


Danzig, Laſtadie 35 b, Tel. (631.1689, Baar, 


wi F. 


9066 


ow. jed. and. Buch bezog. werden. 


Berliner Illuſtrierte Zeitung 

Porto et pro Nummer 60 gr ee — 5 

) — e Fridolin, 

iwas für Amber, Tr per Nummer 
gr und 5 gr für Porto. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 
uch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 


Eine leichte und dauer- 
hafte harte Bedachung 
erhält man durch 


- Eternitkunstschiefer 


Da} 


Zur Ausführung auch aller a A DE TE AR A Te ra 
J. Kopezynsti, Tezew in Pan . Rege vr Nature Diverje Sorten 
Kosciuszki Nr. 1. 3 : schiefer empfiehlt sich :: no 9 
Pr Liköre 
; r bieten an me Saat: achdeckermeister } 3 
Tel. 465 Cheimza Tel. 45 Zu 
| Pr tmanng Danubiagerſte. Nbfaat, E > 


für leichte und milde Böden. 


v Mohes Ueberwinderhaſer 


mittlere und beſſere Böden geeignet. 


unterm Tagespreis 


500—600 Zentner hat abzugeben 


— Hübentamen, gelb u. ct. Naiſerkrone⸗ Saat 3. ‚Scistowsfi, 2 Lidzbark 


Me ir ſuchen zu kaufen: AR 118 maie Potten totoz are por 
ri é er n Kartoſſe ro 
Bi e u. Bittorinerbfen, Gant: lere Bee Deng Barn 


seradella und Kleefaaten Stacheldraht, Sarienmö bel usw. 
Pruszger Sant: Kartoffeln | ©. © Oy O 


| E 
| eg Darlehnstaſſenverein, hjen, Deodara, Preußen, kleinere 


z n. o. 
R # — — größere Poſten, hat abzugeben 
Ben eiffeifenverein, Rittergut Starszewo, 


A # ai De a EEE Een En 
| Frühbeetſenſter 


ge 
kaſachah erte äuſer, ſowie Gartenglas, 
i wr u. Giaſerdiamanten ltefert 


Seher, Grudzigdz, 


Ir Übbeetfeniterjabrit. 24, 


| ne | X; 

$ iefert sofort ab Lager 9114 2 X 2 * 
Segel ede & Drahtwarenfabrik 

Towarszystwo Wegl t 

owarszysiwo Weg owe ‘i Er. Huth Syn; ‚Cheimno3 


ii Tow. z ogr. por. 
Tol. 138/113. ‚Torun — Kopernika 7. Wig „gont, 1897. 1050 


——gpäscht und 227 
die Wäsche von seibst> 


ee Fe IHREN. 

ZAKŁADY CHEMICZNE = 0 l 
J.M. WENDISCH SUKC. S. A. TORUŃ 
ALL. ERHÄLTLICH! 


mm Akkumulatoren -Fabrik A1 


g = | er bester Ausführung kaufen Sie 5 
preiswert und unter günstigen Bedingungen ssi 
Prima 
Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz -Möbel und Küchen. 


‘Eigene Werkstätten. . 


228222227 — 


Nach vollendeiem Umbau meiner 25 Tonnen 
Roggen- u. Weizenmühle übernehme ich 
wiederum die 


Vermahlung und 


Gleichzeitig kaufe ich laufend Roggen und 
Weizen und bitte um bemusterte Offerten. 


Mühlenwerke F. Frantzius, | 
Zoppot i. Freistaat Danzig X 
Frantziussfraße 51/55. 


Se || Balance- Tmi 


ulver 


Drenker sen. 


Tel. 41976 Danzig-Langfuhr,. Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 ; 
(über 30 jährige. Erfahrungen) 


By 


Politermöbel 


Wolff, Möbelhaus Per 


ulica Grunwaldzka Nr. 101, 
Fachmännische Bedienung, 


2932 


Umtausch 
billigsten Tagessätzen. 


Telefon 15 u. 863. 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 

“scharfe: Entrahmung. in 
allen Größen bei günstigen 
Zählungsbeding. zu haben. 


Gustav. Kosehorrek ` 


Lubawa, Pomorze; Telefon 26. 


re AE A O a E 


EIN 


Bevor sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Freise konkurrenzlos e 
| 7 nos Nano- ( -Centrale, Bydgoszcz, ut, Tomorska 10. Tel. 1728 Pianos lL 


Achtung Wiederverkäufer! 


Š w Pleszew |®% 
$| Die Saatzuchtwirtschaft Sobotka, pih: ie A 
3 hat zur Frühjahrssaat abzugeben: S LA Zum bevorsiehenaen Ostergest offerieren wir 
; 1. Original v. Stieglers roter Sommerweizen zum Preise v. 50% über Posener Höchstnotiz, cn Ri 2 a n 
2. Original v. Stieglers Kaiser-Gerste ausverkauft zum Preise von 50% über Pos. Höchstnotiz, 3 | 5 1 ragee- S ereier 
® 3. Original v. Stieglers Duppauer-Hafer zum Preise von 50% über Posener Höchstnotiz. 31 7 8 à 
$ f ın Karamell, Konserve, Likör, Marzipan 
2 An Saatkartoffein: $i h da ee = 
BSÍ 1. von Stieglers WOHLTMANN 34, Eigenbau zum Preise von 120% über Posener höchste 2 4 r 
$ 5 y „ahrikke artollelnotiz, S 210 Hohle Osterfiguren in Schokolade 
2. Origigal von Kameke eodara “Er 
7 3. Original von Kamekes „Kartz v. Kameke“ l zum Preise von 180% über Posener 21. u. Zucker in modernster Ausführung. 
; = 3. Original von Kamekes „Barnassia“ Í höchste Fabrikkartoffelnotiz, 2 Besichtigung unserer Österaussielung ohne Kauf 
8 4 Original von Kamekes „Pepe 3 \ y zwang jederzeit erwünscht. Unsere Fabrıkate sin 
$ 3 Bestellungen bitte ich zu richten an 2662 3 3 D auf den Aussteliung. in Rom u, Paris mi ger Golde: 
I? Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, ulica Zwierzyniecka 13. è Medculle und in Rom mit Grana =Premio, prämnert 
i $ 3 4 2 4 worden, was von der Güle der Musarbeitung z sprichh 
8 


Telephon 60-77. v. ERS 


ber Fabryka Dragees, czekolady ı wyrobö krowych, 
TER Wierfiften, Srittleitern 0 1 Bydgoszcz, ul. n "Tel 700 


Si 8 thilli p a j Leitern aller Art, Eimerdeckel, 3056 
Spottbunge FTEISG: 


— ͤ———Z——b— 


Maſſenartikel aus Holz fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie f" 


Grudzigdzka Nr. 2. Telefon 387. r R 
CCC Solide 


Du ng emittel g und preiswert 


; Kali, — Chili, Superphasphnt Rz ja Vertrauenssache 
Sämereien ; 188 Feng 


y 8 | X Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige 
Q 
ſſſofort ab Lager lieferbar, auch gegen Kredit = 17 welcher gut gearbeitete und solide Möbel besiizt. 


Herren-Anzüge, sehr praktisch 18.00 zł 
Herren-Anzlige, moderne, braune Streifen 35.00 zł 
MA Herren-Anzlige, blau „Boston on.» 45.00 zł 

A Herren-Anzüge, blau „Kammgarn »s..-. 60.00 zł 
Hörren-Anzüge, Sportiasson „Garbardyn“ . . 75.00 zł 


Burschen-Anzüge, moderne, braune Sireifen - 24.00 zł nach Vereinbarung. ; f 
v2 Burschen-Anzüge, blau und braun, „Sport. 28.00 27 Rand. Ein⸗ u. Berfanfsgenoffenfihat a j 1 7 Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 
9 Burschen-Anzüge, sehr praktisch ».» -ee +. + 12.00 zt G Gniewiowo. Telefon Mr. 27. 245 g 4. Speisezimmer Klubgarnituren 
Kinder -Anzuge, Kieler Form, blau „Cheviot“ . 10.50 24 Ein etroffen friſcher e 5 Rh H s 8 
Herren- Paletots, streng mod. Fass., „Garbardyn“ 65.00 24 9 echte. engliſ che nt errenzımmer 5 3060 
A9 Herren-Paletots, ganz auf Futter, „Marengo“ 67.00 zt [M M DE Schlafzimmer. Einzelne Möbel. 
a Herren-Paletots,sehr prakt, „Engl. Charakter“ 22.00 zt ES f jti klinge 5 j) 
Wd Herren-Hosen, ca.600Paar am Lager „Schlager“ 1.50 21 Otto U i k Bydgoszcz, 
S Herren-Bryjches-Hosen, stark. Stoff, elg. Schnitt 6.50 21 — 1 tur 0 0 - omn G BERN Rynek 7. 


© Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug. . 3.00 zł 
A Gummi-Mäntel, große uswahl . 29.00 zł 
2 Gummi-Joppen, für Chauffeure und Sport -. 45.00 zł 
bamen-Mäntel, Neuheit, „Tuch.. . . 32.00 zł 
bamen-Mäntel, elegante Farben, „Melton“. 21.00 zł 
| Damen-Mäntel, Sportfasson, Herber . . . 55,00 zt 
$ Damen-Mäntel, sehr praktisch, „billig“ .... . 12.00 zł 
© Damen-Hemden, gut und einfach . 240 27 
© Herren-Hemden, gestreift, „Oxford . 3.50 zt B? 

| Herren-Unterbeinkleider, g. Verarbeit.„Nessel“ 2.50 zł hs 
Damen-Schlüpfer, mod. Fasson, versch. Farben 1,50 zł 


4 Kinder-Spezial-Abteilung 7 


POLCZESTER| 


A Telefon Nr. 976 BYDGOSZCZ st. Ryne 16/17 BR 


s 05 . ee "Ohga 1018, Be 
ki 3 — 


— 4 ͤ ĩ 1. — — — 


0000000000000090 00900000A 


? Für Schneider! 
2 12 Frühjahrs- und Sommersaison 


sind in größter Auswahl eingetroffen die 


| $ modernsten Blitzer kammgar 


E ; für Anzüge und Paletois. 
i iq 7 * Bydgoszcz, HKoscielna 10, ll, 
Pi „SUHNOPOL". 29 
} ß stellung m f PERET 66% 


eee Schleif--und Polier-Anstall 


mit elektr. eb 
Bedarf in; 44 Art. 


für RE u. Schoren aller 
Ptlügen — Eggen — Drillmaschinen . 5 
Walzen - Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
sowie Sortiermaschinen f. Saatgetreide 


zu den günstigsten Preisen und weit- 
gehendsten Zahlungsbedingungen 


nur eindecken bei 
ule, Bydgoszcz. e 


J. Szymczak, Bydsoszcz S. Gule, ago für fümtliche 


Dworcowa 84/85 Telefon 11222 „Aue un e en 


Fabritlager in i 
1 5 auf Wunic ara gratis und md fran 


Zur bovorstshandon * 


11148 


Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 


in reichhaltiger Auswahl. 


Kurt Teske 


Tel. 1298. Posenerplatz 4. Tel. 12%. 


DasGeheimnis, vorteilhaft zu wirtschaf- 


TLandwirtel ten, ist vom Erzeuger direkt zu beziehen: 

1. Rübenhackmesser aller Systeme. Bestellungen werden 
jetzt schon angenommen. 

II. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 

III. Reparaturen an Brennereien, Lokomobilen, Dreschkästen, 
Sägewerken und allen landwirtschaftlichen Maschinen 

IV, Ersatzteile für Drillmaschinen, Dreschkästen, Roßwerke, 
Mähmaschinen usw. 

V. Montagen auch nach außerhalb. 


el. 362 F. B. KORTE ws 


gegr. 1892. Maschinenfabrik, Bydgoszcz gegr. 1892. 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 


ö 55 


EMME 


f u m 
A. Stanek an en EX m ac Seit” A, 
x arschauer Fabriklager von 
Fabrik * 772 — N Manola Furnieren und Sperrplatten gf Srima nit 
wannen p 715 eoren 5 Bvd ul. ig W 5 ee = Shmiedelohle und Hüttenloll ; 
sämtliche Blecherzeugnisse. 2 Bydgoszez 5, jenelfabrik :Glasschleiferei mi Andrzei Burzynstl 
Poznan f Tel. 1055 agay reh asschleiferei N daw. Richard Hinz, 
Male Garbary 7a. l E privat- y ; ; Glashandlung es f Bydgoszcz, ulica Sientiewigge 47° 
Telefon 33-50 Gegr. 1906 Bien ivat- Telefon 793. ulica Garbary Nr. 5. 4 Weißnumen-Holztahte, Klobenbolz 


und Kleinholz, gelöſchten K 
Erteile Unterricht in gement, Dachpappe, Teer uW. 


D Botit- Malerei X Telefon 206. 
Bin laufend Käufer für 


Ein neuer Transport 


Getreide Wolle Pourniere 


gegen prompte Kaſſe. 


— —— 


| 


Termin, 


Diuga 45 Telefon 51 
empf, reichhaltig. Lager von Sohlen, Oberleder 


| Schuhmacherbedarfsartikein. 


Stepperel am Plaza . GUHL ! Ska. 


und zwar Eiche, Pappel, Kiefer, Esche, Buche, 


eoo? ses, 3 Moritz Cohn, Bydgoszcz Be Mahagoni, Nusbaum und Ahorn eingegangen. g 
Ar III 140 . e e eee ee 
zum Deden ; Telefon 237 und 157 a Lloyd By SO 


eſucht. Offert. unter] 4—16 em Durchmeſſer. hat abzugeben 
B. 3091 an 606 otto Kropf. Dampfziegelei, Kowalewiec dawniej Bromberger Schleppschiffahl 250. 
71. 


v. Pleſzew (Bahnhof). 2011 ul. Grodzka 28/209. Tow. Ake. Tel. Nr, 4 


= 


Die vielſprachige Schweiz. 


Ban Landrat a. D. Eugen Naumann. 


Der Vorſitzende der Deutſchen Vereinigung im 
Warſchaucr Sejm und Senat richtet in der „Dentſchen 
Allgemeinen Zeitung“ einen warmherzigen Appell an 
alle Volker, die guten Willens find, dem Beiſpiel der 
freien Schweiz zu folgen und einer Verſtändigung der 

Nationen die Wege zu ebnen. Wir bringen dieſen 
Aufſatz, der vor allem die Deutſchen im Reich an⸗ 
treiben ſoll, der Freiheit der Völker eine 
Gaſſe zu bahnen, nachſtehend zum Abdoͤruck. Wir 
weiſen darauf hin, daß dieſe Ausführungen bereits 
vor Bekanntwerden des preußiſchen Schulerlaſſes für 
die däniſche Minderheit in Schleswig fixiert wurden, 
der von uns bekanntlich nur mit recht gemiſchtem 
Geſühl verſtanden wird, da er, entgegen dem Ver- 
langen aller deutſchen Minderheiten in Europa, 
der däniſchen Minderheit nicht die volle Kultur⸗ 


autonomie gewährt. 
f Die Schriftleitung. 


Hermann Weilemann hat im Rhein⸗Verlag ein 
Werk erſcheinen laſſen, in dem er mit der Sicherheit des 
wegkundigen Schweizer Bergführers den Leſer durch zwei 


. en Ze a 


Gegenwart hinaufführt. Diefe Höhen grüßt der Verfaſſer 
und mit ihm der Lejer in den vorbildlichen Formen, in 
denen im Staatsweſen der Schweizer Kantone das Natio⸗ 
nalitätenproblem feine Löſung gefunden hat. 
Faſt jeder Deutſche, der von fremdem Volkstum um⸗ 
geben iſt, hat ſich in den letzten Jahren immer wieder die von 
eilemann aufgeworfene Frage vorlegt, nur in ſtärkerer 
Anpaſſung an das Eigenſchickſal: Warum iit das, was in 
der Schweiz Wirklichkeit geworden iſt, nicht auch bei 
uns zu Lande möglich? In der fo gefaßten Frage lag un- 
ausgeſprochen der Glaube und das heiße Begehren: es 
müßte doch auch anderwärts gehen! Aber gerade das Werk 
Weilemanns bringt das bittere Erkennen, daß es an an⸗ 
derer Stelle nicht gehen konnte, oder daß es doch nur unter 
einer Bedingung gehen kann, an deren Erfüllung einſtweilen 
wohl kaum zu denken iſt. ; 
Weniger die Kleinheit der Schweiz iſt es, die hier ver- 
ſchiedene Nationalitäten den Weg zueinander hat finden 
laſſen, als die eigenartige Struktur des Landes. Wie fih. der 
Gebirgsſtock der Alpen in ſeiner gedrängten Maſſigkeit gleich 
einem ſtolzen Wartturm aus den ihn umgebenden europäi⸗ 
ſchen Tiefebenen heraushebt, ſo mußten auch die an ihn ge⸗ 
fetteten Menſchen von Generation zu Generation immer 
ſtärker über die Bewohner des Flachlandes herauswachſen, 
aaus dem die Altvorderen dereinſt die Alpentäler herauf⸗ 
gezogen waren. Die Mafeſtät der Bergwelt gebiert Höhen⸗ 
muenſchen. In der Ebene macht ſich das Kleine und Klein⸗ 
liche breit. So kam es, daß ſich die Schweizer, als ihnen das 
ereich der Alpen zur Heimat geworden war, mochten fie 
nun von Süden, von Weſten oder Norden gekommen ſein, 
ſtaatspolitiſch von den Nationen löften, denen fie entſtamm⸗ 
ten. Dieſe Löſung iſt nicht ohne ſchwere Kämpfe vor ſich ge⸗ 
Zangen, aber fie hat ſich durchgeſetzt, weil die Erde ſelbſt das 
Geſetz des geſchichtlichen Werdens diktierte. Und wie die 
geologiſchen Formationen — noch viel zu wenig beachtet als 
beſtimmendes Moment für ſtaatliches Werden und Ver⸗ 
gehen — den ſtaatlichen Treunungsſtrich an den heutigen 
A Grenzen der Schweiz zogen, ſo ſchufen ſie innerhalb dieſer 
Brenzen einen neuen Menſchen, in dem das typiſch Deutſche, 
Franzöſiſche und Italieniſche verblaßte. Auch dieſer Ent⸗ 
wicklungsprozeß hat, wie jede irdiſche Umſchichtung, ſchwere, 
ahrhunderte währende Kämpfe gekoſtet. Aber ſchließlich 
par die Zeit erfüllt, „aus der vielgeſtaltigen Bevölkerung 
der Schweiz war“, wie Weilemann in ſeinem Schlußkapitel 
ſagt, „ein zuſammenhängendes, vom feſten Willen zur Ge⸗ 
meinſchaft ergriffenes Volk geworden“. N 
Erleichtert wurde dieſes Werden dadurch, daß es ſich auf⸗ 
Mend vom Kleineren zum Größeren vollzog. Die Schwei⸗ 
zer Eidgenoſſenſchaft iit aus 22 Kantonen zuſammengewachſen. 
Jeder einzelne Kanton war ein verhältnismäßig kleines 
bemeinweſen. Seine feſte Umgrenzung war in den kaum 
überſteigbaren Bergrieſen gegeben, ſchmale Verbindungs⸗ 
E piorten öffneten nur die von Kanton zu Kanton hinüber⸗ 
3 enden Flußtäler. So entwickelte ſich auf engem Raum 
du Gemeinleben, in dem der eine den anderen von Perſon 
g zu Perſon kannte, in dem der Romane auf den Germanen, 
* Germane auf den Welſchen angewieſen war, wenn Wege 
I; Stege geſchaffen wurden, wenn es galt, den Kampf gegen 
die Naturgewalten zu führen. Gemeinſame auf das Nächſt⸗ 
har poende gerichtete Arbeit war die beſte überwinderin 
. ationalen Mißverſtehens. Hier in den Gliedſtaaten der 
N dabweizer Eidgenoſſenſchaft war das Erkennen herangereift, 
. Pr ein Stantsweien feine Bürger nicht nach ihrer Nativ- 
n% m meſſen und differenzieren fol. Als diefe Erkennt⸗ 
zu einem ſelbſtverſtändlichen Empfinden des geſamten 
. chweizer Volkes geworden war, fand ſie auch ohne Reibung 
1 das n klaren Ausdruck in der Verfaſſung, die im Jahre 1848 
af einende Band um die 22 Kantone ſchlang. Der Ver⸗ 
. $ Nunnsartifet, „Die drei Hauptſprachen der Schweiz: die 
3 ea ide, franzöſiſche und italienische, find Nationalſprachen 
in Dundes", verlangte von niemand ein Umlernen. Wie 
Minu, einzelnen Kantonen die nationalen Mehrheiten den 
A ſelhiderbeiten alle Rechte zugeſtanden hatten, die ſie für ſich 
n beanſpruchten, ſo vermieden es nachher die Kantone 
n A ſtärker ausgeprägtem nationalen Charakter, ihre natio⸗ 
N Stac Färbung gegeneinander auszuſpielen. Der Schweizer 
Br 910 wurde jedem zum Spiegelbild ſeiner engeren Heimat. 
ei Serbe Toleranz im großen wie im kleinen. Aber er⸗ 
wege ert wurde doch die Selbſtbeſcheidung des Stärkeren ſehr 
he deutlich dadurch, daß dieſer Stärkere der Germane war. 
pi K ne Einzelſzene in dem großen hiſtoriſchen Schau⸗ 
werz Las Weilemann in greifbarer Plaſtik vor uns lebendig 
viell a läßt, gibt der Vermutung Raum, daß die Entwicklung 
MDE daa eicht in etwas anderer Richtung gegangen wäre, wenn 
od lebhaftere romaniſche Temperament auf Schweizer 
1 5 855 das Übergewicht gehabt hätte. Es liegt mohl nichts 
Re} wiegeßendes in meiner Auffaſſung, daß gerade das Über⸗ 
Y a des germanischen Elements zum mitbeſlimmenden 
i Po für die Löſung wurde. die das Nationalitätenproblem 
; r Schweiz gefunden hat. 


m oſteuropäiſchen Staateugürtel ein anderes Bild! 


nenpot wehrt eine dickere atmoſphäriſche Schicht dem reini- 
„Der 5 mell von Höhenluft und Höhenſoune den Zutritt. 

; gebreitet Abedtincn Stagatenkarte, die hier über die Lande 
1 Vorne iſt, hat kaum irgendwo die Erde ſelbſt die Grenzen 
und neh, Wie im Meere ungehindert die Wogen hin⸗ 
der Böll uten, fo ift in dieſen weiten Ebenen der Wanderung 
Füßen er lein Ziel geſetzt. In immer wieder neuer Linien⸗ 


ie TRA tiste Menſchenhand nach Willkür die Grenzmale in 
lier ende Erdrinde. Und Haß und Mißgunſt. Unorien⸗ 


05 ae und Fälſchung, Habgier und Furcht führten das 
die Seſſer. Hier haben nicht geologiſche Gebundenheiten 
Crina zugeſchicte in zielſicherer Richtung vorwärts⸗ 

at, bier ſteben wir nicht, wie in der Schweiz, am Ab⸗ 


Jahrtauſende Schweizer Geſchichte bis zu den Höhen der 


jede Nationalität dort, wo fie fih als die ſtärkere 


eines Bergmannes gehoren 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. März 1926. 


ſchluß eines hiſtoriſchen Entwicklungsprozeſſes, ſondern hier 
gären noch, wie vor 200 Jahren, die Säfte der durcheinander⸗ 
brodelnden Nationalitäten. Hier Hat fiH nicht in ſinuvoller 
Evolution aus erprobtem Kleinen ein gleichwertiges“ 
Größeres entwickelt. In einer der Schweizer Erfahrung ab⸗ 
gekehrten Richtung hat die Eiſenbartkur, die an der nach Hei⸗ 
lung begehrenden Menſchheit vorgenommen wurde, den 
Staatenſchnitt nach der jeweiligen Nationalitätenmehrheit 
ausgeführt. Und weil der Chirurg das Unmögliche und 
Pfuſcherhafte ſolcher Heilkunſt empfand, gab er dem aus der 
Kur Entlaffenen ein Arzneimittel in die Hand, das die ſich 
verſtärkenden Wundſchmerzen lindern folte: Minder⸗ 


heitenſchutzverträge wurden diefe Rezepte geheißen. 


Aber niemand weiß die Heilſalbe rezeptmäßig zu miſchen! 
Sollen die Wunden endlich vernarben, 


ſollen ſich keine neuen Krankheitsherde bilden, dann muß 
ein ganz neuer Geſundungsprozeß eingeleitet werden. Die 
Art, wie ſich die Schweizer Kantone zueinander gefunden 
haben, weiſt dafür den Weg. Kein Kanton begehrte auf 
Grund ſeines ſtärker ausgeprägten romaniſchen oder gera 
maniſchen Charakters gegenüber dem anderen die Supe⸗ 
riorität, und dieſe Selbſtbeſcheidung ſicherte in unmittel⸗ 
barer Wechſelwirkung der ſtammverwandten Minderheit 
drüben die volle Gleichheit des Rechtes. So wird auch in 
den Staaten des europäiſchen Flachlandes das Nationali⸗ 
tätenproblem nicht als innerſtaatliches Einzelproblem gelöſt 
werden. Die Löſung kann nur aus der Erkenntnis kommen, 
daß es ſich um ein geſamteuropäiſches Problem handelt, an 
deſſen Löſung alle Staaten gebend und nehmend mit- 
zuwirken haben. Das bedeutet, daß jeder Staat ſeinen völki⸗ 
ſchen Minderheiten dasſelbe kulturelle Sonderleben ermög⸗ 
licht, das er für die dem eigenen Volkstum angehörenden, 
anderen Staaten zugeteilten Minderheiten begehrt. Die 
bisherigen Anſchauungen über die Staatsnotwendigkeiten 
und die dieſen Anſchauungen angepaßten Regierungsmetho⸗ 
den zielen auf eine Vereinheitlichung des Bürgertyps ab, die 
der Eigenentwicklung nationaler Minderheiten abhold iſt. 


Die Gewährung von bürgerlichen Freiheiten, die einer 
nationalen Minderheit die Erhaltung ihrer kulturellen 


Eigenart ſichern, verlangt alſo vom ſtaatlich geeinten Wirt⸗ 
volk eine weitgehende Opferbereitſchaft, eine geſchloſſene 
Abkehr von den überkommenen Grundſätzen der Staats⸗ 
raiſon. Die Fähigkeit zu ſolcher Neueinſtellung wird allein 
aus der Stärke geboren, mit der die Größe und Bedeu⸗ 
tung der Gegengabe erfaßt wird, die durch die Selbſtbeſchei⸗ 
dung im eigenen Hauſe der völkiſch verbundenen Minderheit 
im fremden Staatsgebäude eingehandelt wird. Aus ſich 
ſelbſt ſetzen ſich nun einmal im Leben der Völker und Staaten 
ſittliche Ideen nicht durch, mögen ſie auch noch ſo beredte 
Fürſprecher finden. Sollen ſie ſich praktiſch auswirken, ſo 
müſſen ſie in das Volksempfinden eindringen. Die 
breiteren Maſſen aber werden ſich nur dann aufnahmebereit 
erweiſen, wenn ihnen mit den neuen Ideen deren Auswert⸗ 
barkeit klar vor Augen geführt wird. Der Nutzen muß er⸗ 
kannt werden, der den herrſchenden Nationalitäten aus der 
Erhaltung der ihnen völkiſch verbundenen, aber vom eigenen 
Staatsorganismus abgeſprengten Minderheiten erwächſt. 
Man hätte meinen ſollen, daß in Deutſchland der 
Wert der Erhaltung der abgeſplitterten Volksteile am eheſten 
hätte erfonnt werden mijjen, weil unter allen europäiſchen 
Staaten Deutſchland am wenigſten die ſtaatliche Zufammen⸗ 
faſſung der Geſamtnation verkörpert. Wie weit aber noch 
die Deutſchen im Reich von ſolchem Erkennen entfernt ſind, 
hat ſich aus dem Mißverſtehen und aus der Verballhornung 
des Gedankens der Volksgemeinſchaft gezeigt, der bei den 
letzten Reichstagswahlen erſtmals ſeine Werbekraft hatte 
erweiſen ſollen. Für alle Deutſchen außerhalb der Reichs⸗ 
grenzen eine bittere Enttäuſchung. Denn wo immer auf 
europäiſchem Boden eine deutſche Minderheit ihr unfrohes 
Schickſal als Minderheit zu tragen hat, klammert ſie ſich an 


den Hoffuungsanker, daß ſich das Deutſchtum im Reich in 
nicht zu ferner Zeit des Wertes bewußt werde, mit dem es 


im Intereſſe eigener Zukunftsentwickelung die völki⸗ 
Ihe Verbundenheit mit den deutſchen Min ⸗ 
derheiten einzuſtellen hat. Erſt die bewußte Erfaſſung 
des die ſtaatlichen Grenzen überwindenden Gedankens der 
Volksgemeinſchaft wird das Deutſchtum im Reich mit der 
dem Deutſchen eigenen Folgerichtigkeit des Denkens zu der 
entſcheidenden Tat beſtimmen, die alle deutſchen Minder- 
heiten von Tag zu Tag vom Mutterlande erwarten: 


daß Deutſchland zur Löſung des Nationalitätenproblems 
den entſcheidenden Anſtoß gebe. 


Iſt es richtig, daß das Nationalitätenproblem in der 
Schweiz unter dem beſtimmenden Einfluß deutſchen Weſens 
vorbildlich gelöſt wurde, dann muß ſich auch beim inneren 
Neuaufbau Europas, der ohne Löſung des Nationalitäten- 
problems kaum vorſtellbar iit. deutſche Art und deutſches 
Denken wirkſam erweiſen. Merkantiler Geiſt allein kann 
es nicht ſchaffen; in Wahrheit verſteift er die ſtaatlichen 
Grenzen mehr, als daß er ſie überwindet. Möchte endlich 
neben den merkantilen Geiſt als veredelndes Moment die 
Erkenntnis treten, die für die Schweizer Kantone zur ſitt⸗⸗ 
lichen Grundlage ihrer Eidgenoſſenſchaft wurde: 9 
uplen 


darf, zugunsten der ſchwächeren beſcheide, damit ihr aus 


ſolcher Selbſtbeſcheidung das Recht erwachſe, auch dort, wo 
ſie ſelbſt in der Minderheit iſt, bei der ihr übergeordneten 


Mehrheit Toleranz zu beanſpruchen. Möchte Deutſchland 
endlich den von allen deutſchen Minderheiten oft und drin⸗ 
gend ausgeſprochenen Wunſch erfüllen, als Bahnbrecher 
auf dem Wege zu einer lichteren Zukunft gegenüber den 
nationalen Minderheiten innerhalb der Reichsgrenzen vor⸗ 
bildliche Toleranz zu üben. Deutſchland darf nicht länger 
ſäumen, den Minderheiten ohne Vorbehalt und ohne Ein⸗ 
ſchränkung die volle kulturelle Autonomie zu geben, wie fie 


die deutſchen Minderheiten als ſelbſtverſtändliches und un⸗ 


entbehrliches Inſtrument zur Erhaltung ihres völkiſchen 
Eigenlebens von ihren Wirtvölkern begehren. 


Kleine Rundſchau. 


* Paul Ernſts 60. Geburtstag. Eine Bibliographie der 
Werke Paul Ernſts, die jetzt zu ſeinem 60. Geburtstag — er 
wurde am 7. März 1866 in Elbingerode im Harz als Sohn 

— gemacht der enthält die 
ſtattliche Anzahl von faſt 50 Nummern, dabei ſind die Werke, 
in denen Paul Eruſt nur als Herausgeber oder Überſetzer 
auftritt, nicht genannt, aljo nur feine dichteriſchen und theo⸗ 
retiſchen Werke. Man ſollte meinen, daß ein ſolch umfang⸗ 
reiches Werk (von den geſammelten Werken iſt der größte 
Teil der Bände erſchienen) ſeinen Schöpfer allgemach bekannt 
gemacht hätte, aber es ſcheint ſo, als ob man vor Staunen 
über dies Werk nicht zum Leſen kommt; es iſt eine bezeich⸗ 
nende Tatſache, daß von dem „Kaiſerbuch“, dem Wert, in 
dem fih das Schaffen Paul Ernits krönt, einem gewaltigen 
Epos aus der Geſchichte der ſächſiſchen und fränkiſchen Kaier, 
erft ein Band erſcheinen kpnnte, weil die fortſetzende Publi- 
kation dieſes gigantiſchen Werkes eine buchhändleriſche Un⸗ 
möglichkeit zu ſein ſcheint. Am relativ bekannteſten iit Paul 


„Taſchengeld auch 60 Prozent = 9 31. monatlich. Die rückſtändig 


Nr. 34. 


Eruſt, der in feinen Weſen Dramatiker ift, durch die leichſer 
eingänglichen erzähleriſchen Werke geworden, durch die Ro⸗ 
mane und Novellen. Es iſt in der Tat wohl nicht leicht, zu 
dem Werke Paul Ernſts Zugang zu ſinden, und die große 
Menge der vorhandenen Bücher läßt es beſonders ſchwer er⸗ 
ſcheinen, richtig anzufangen. Für alle diejenigen, die in 
dieſer ſchwierigen Lage find, gibt es einen guten Rat: man 
fefe die beiden fröhlichen Bücher, die „Komödiantengeſchich⸗ 
ten“ und die „Spitzbubengeſchichten“, die Paul Ernſt 1920 ér- 
ſcheinen ließ. Von hier aus wird man den Busara am leich⸗ 
teſten finden. Wir haben keinen Überfluß au fröhlichen 
Büchern, die ein hohes Nivean halten, hier gibt uns Paul 
Eruſt gleich zwei in die Hand, zwei Meiſterwerke, zwei 
klaſſiſche Schöpfungen eines großen Dichters, in denen mehr 
Kunſt, Witz, Güte und tiefere Bedentung liegt, als in dem 
ganzen heute ſo üppig wuchernden Geſchreibe der Modes | 
humoriſten. Gewiß, Paul Ernſt hat mehr geleiſtet als diecie 
beiden Bücher, und es iſt wirklich nicht fein ganzes Weſen. 
was fih in ihnen ausſpricht, aber es wäre viel gewonnen, 
wenn das Publikum überhaupt einmal anſinge, dieſen 
Dichter zu leſen. Vielleicht gibt ſein 60. Geburtstag einen 
beſcheidenen Anſtoß. 1 


Briefkaſten der Redaktion. 1 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werben grundſätzlichh 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Vrieſkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. Een 
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Thea L., hier. 1. Der jetzige Eigentümer muß Ihnen 15 Prozent 
2962,95 Z1. bezahlen. Zu einer höheren Aufwertung iſt auß 
der perſönliche Schuldner nicht verpflichtet, ſo daß eine Klage in 
Deutſchland, die ja an ſich zuläſſig it, überflüſſig erſcheint. Der 
Zuſatz im Grundbuch hat für Sie nicht die geringſte Bedeutung. 
2. Die 44000 Papiermark hatten einen Wert von 2738,8 Goldnark. 
Davon haben Sie, da hier deutſches Recht in Frage kommt, 25 Pr 
zent = 639,70 Goldmark zu beanſpruchen, oder den Gegenwert in 
Hloty. Das Grundſtück in Deutſchland it Ihren für die Schuld 3 
haftbar. Eine Made erſcheint zurzeit zwecklos, da Sie den Betrag 
vor 1932 nicht zurückverlangen können, und die Zinſen nach dents 
ſchem Recht, das hier in Frage kommt, feje gering ſind. (Vor 
1. 1. 26 3 Prozent.) N 

P. 665. Wir halten jegliche Bemühung zur Erlangung einer 
höheren Aufwertung für vergeblich; mehr als 25 Prozent des Gold⸗ 
betrages wird nicht zu erlangen fein. Der Goldwert der 25 000 Mk. 
war aber nur 2660 Goldmark, und 25 Prozent bavon find 605 Gold- | 
mark. Friſten für die Abgabe der Erklärung Ihres Einverſtänd⸗ 
niſſes ſind nicht vorgeſehen. Den Hypothekenbrief brauchen Sie 
crit einzuſenden, wenn er von der Auſwertungsſtelle eingefordert 
wird. Was Sie in der Sache noch tun können, das iſt, daß Sie 
auf Grund des 8 27 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. 7. 25 eine 
frühere, evtl. ſofortige Auszahlung des Betrages beantragen unter 
Hinweis auf Ihre ſchlechte Wirtſchaftslage und die gute des 
Schuldners. Sie werden zwar einen gewiſſen Zwiſchenzins zahlen 
mijjen, aber Sie können das Geld beſſer anlegen. Der bezügliche 
Antrag iſt aber nur bis 1. April 1926 zuläſſig an 


E 
7. 

H. H. in Br. Der Fall iſt zum mindeſten ſtrittig. Man kann IE 
ſagen, daß die Hypothek durch ihre Umwandlung in eine Darlehns⸗ 53 
hypothek eine ganz neue Schuld geworden ift, die crit im September 
1919 entſtanden ijt. Sie wäre dann mit 15 Prozent aufzu werten, 
was der Schuldner auch getan hat. Die 9000 Mark hatten nämlich 
einen Wert von 2727 BI, und 15 Prozent davon macht 400,05 J. 
wie Ihr Gegenpart berechnet hat. Wir find der Meinung, daß Sie 
vom 1. 7. 24 auf höhere Zinſen Anſpruch haben, können F uber 
nicht Bürgſchaft dafür leiſten, daß das Gericht Ihnen ſolche zu⸗ 
ſpricht, da die Gerichte in dieſer Frage nicht einheitlich urteilen. 

B. 93. Tatfähli handelt es ſich um Neſtkaufgeld, 5 
ewa 60 Prozent aufzuwerten tt, in Ihrem Falle auf DANKE, | 
die 120000 Mark nur einen Goldwert von 1500 Zz. hatten. 


nicht verjährten Zinſen werden nach dem vereinbarten Zinsſatz uon 2 
Bila Prozent berechnet und auf 60 Prozent reduziert. Künftige 
Zinſen nach Übereinkunft. i E 

„Laski“. Aufwertung 83 Prozent nach dem Datum der Aus⸗ 
gabe. Wenden Sie fiğ direkt an den Magiſtrat in Poſen. 
J. P. 1926. Der betr. Artikel hatte nur reichsdeutſche Ver⸗ 
hältniſſe im Auge. Die Banken in Polen werten nach einem be⸗ 
ſtimmten Verfahren auf 5 Prozent auf, wobei der Höchſtſat 
125 31. beträgt. f E, 

„Haaſe 25“. Es kommt nur Danziger Recht in Frage. Den ye 
Betrag können wir Ihnen nicht ausrechnen, da das Geſetz für Nej- 
kaufgeld nicht einen beſtimmten Satz feſtſetzt, ſondern nur beſtimm, 
daß in ſolchem Falle von der Norm (30 Gulden für 100 Mark) ab⸗ 
gewichen, d. h. die Auſwertungsquote erhöht werden kann. N 

„Schmetterling“. Sie können vom Zeitpunkt der Ber- 
einbarung mit dem Schuldner an höhere Zinſen verlangen. 
aber über die Höhe muß eine Übereinkunft ſtattfinden, denn die 
Verordnung über die zuläffigen Zinſen vom 29. Juni 1921 („Dz. STA 
Uſt.“ Nr. 56, Poſ. 574) über den Wucher läßt weiten Spielraum. 

J. K. K. Nr. 10. Aufwertung etwa 60 Prozent = 300 HL. 

S. hier. Die Gebäude, die dem Mieterſchuggeſetz 
nicht unterliegen, ſind in Artikel 2 dieſes Geſetzes einzeln . 
aufgeführt. Es befindet ſich keines darunter, das dem von Ihnen “a 
bezeichneten entſpräche, das letztere muß aljo dem Mieterſchutzgeſetz UA 
unterliegen. Daß die Rente für acht Jahre zu zahlen ift, fame 
u. E. die Rechte der Mieter nicht beeinträchtigen. “Nana 

Hr. 110. R M. Wenn der jetzige Beſſtzer die Schuld über- | 
nommen hat, hat er etwa 60 Prozent = 1339,20 BI. zu zahlen. Die 
rückſtändigen Zinſen nach dem alten Zinsſatz berechnet und auf 
60 Prozent herabgeſetzt ſind nachzuzahlen. Die künftigen Zinſen 
nach Vereinbarung. Natürlich hat der Schuldner die Zinſen zu 
zahlen. F 

Emi es 
Haben. * 


vorzüglich die Schokolade „Plutos“, jede der Damen 
nimmt sie mit Dank entgegen; denn eine ähnlich 
schmackhafte hat sie noch nicht gegessen. Kein Wunder: 


Die SCHOKOLADE „PLUTOS“ 


ist aus den teuersten -Rohmaterialien unter Leitung 
schweizerischer und holländischer Meister hergestellt. 2933 
4 a s $ f * 


Bedadungsarbeiten 
Bienelbäder Tui um 
übertiebung 


alter 
Poppdächer 


werden ſachgemäß mit oder ohne Lieferung der Materialien, auch in allen 
Orten außerhalb des Kreiſes Swiecie, bei ſolider Preisberechnung u 
mehrjähriger Garantie ausgeführt. Bitte um recht baldige Aufträge 
damit die Arbeiten unter meiner perſönlichen Leitung ſtattfinden können 


i Pfaff, Mundlos- Nähmaschinen 
Wanderer Diamant - Fahrräder 


a~ Waffen und Munition 
Reparatur » Werkstatt für einschl. Arbeiten. 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Gegründet 1879. 1191 Gegründet 1879. A| ; 


ae ne Zwei Freunde 


Den Gasverbrauchern zur Kenntnis, daß] Mitte 20, eval. Kauf: 
wir mit dem heutigen Tage den Mietszins leute, in geſichert. Poi. 
Te automatiſche Gasmeſſer von 1,50 zi auflimmer fröhlich und 


1.00 zt monatlich ermäßigt haben. Die luſtig, wünſch. Damen 

neuen Preiſe verpflid ten ab 1. 3. d. J mit ſonnigem Gemüt 

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß fol⸗ kennen 3. lernen zw. ip. 
⸗Geſchäfte jeglich. Art. Diugosza 8, Tischlerei. 


gende Inſtallateure zur Ausführung von Heirat 
mit anſchließend. ſofort 


Gasinitallationen ermächtigt find: 9 ý tten 
beziehbarer Wot ? 
Rączkowski, Kemnitz 1 Ska., een Zuschriften mit Bild, vai on Eee olz ellchen 


garnituri 


„Lanz“ 
sof. beiriebsfänig, Lokomobile, Dresch- 
maschine, Strohelevator und Hächsel- 
maschine sofort sehr günstig zu verkauf. 
Zahlungsbedingungen gemäß Verabred. 
Schriftliche Angebote unter 10084 an 
„PAR“, Toruń, Szeroka 46. 


pinde, Bettſtellen. 
Küchen werd. bill. 
angefertigt und ie 
au haben. 


1. Firma Sosnowski, Sniadeckich nr. 43, 


2. Raczkowski, Ko Belges, urn GAA, in lang ots Lachpapne. Teer. Kall. Cement uſm. fets auf Lager 
3. Józef Sporny, ulica Kowalska 5, wiro, erbeten unter . 
4. Stanislaw Sporny, ulica Przyrzecze 7. B. 3278 an die Geſchſt. 3; 1 Stand Bett 1 K K. Yy kki 

Bydgoszcz. den 3. März 1926. We Friebrichſtraße. verfaufen, Sn geren Ja op © 8 I. en 


Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger 
Gruczno, pow. Świecie, Bahnſtation Parlin: 


AAEE EA Seeed ess 


Für Liguidierte u. Iptanten! ER TUE | 
1-2 gut möbl, = | 


8880 eee 


Klimczak, Dyrektor Gazowni. 


Magistrat Dyrekcja gazowni. Lebensgefahr Tach nuch Polen 


in! dor Git, d 
im Alter bis 25 Jahren. vertauſche m. Gut in 


— — — 
Bin Hausdiener, 25 J.] Witpr. 400 Mg. gr. in Eilber 

alt, kath. Offert. mög⸗ hoher Kultur, m. mat. 

lichtt mit Bild unter Gebäuden, kompf. Inv. tar en e e 

1120 voſtlagernd ſchuldenfrei an Chaufi | . Dworcowa 184 


Sicienlo, pw. Bydaosze⸗ Gilber, a0s 
2 poniedziałek, dnia 8 marca o godz. 11 Bild wird zurück⸗ Lurch Ko W a, 55. Gold Brillanten Mir vergeben Siedlerſtellen Viefer Tage i 
JJ , 
p. Gersona najwięcej dającemu iza gotówkę: Poimi Tan zeche Telefon 1013. mar) tapital 8000 ME Jen Stelen deen besichbar 


abzugeben. 
ul. 20 ftpeania 30, II. lis 


Haus 


vermög. deutsche Dam. 
Herr., a. ohne Vermög.. mit Garten od. Baupl. 


Maffie: 4 deutsche Sandfiediung, Königsberg1.Br. u. Cement 


— 2 Bibliothet 8 ein. Billigſte Breis: 


1 damska tonlete, Ausk, sofort Stabrey fin der Stadt kaufe. Off. ——_ 
in:Pas È : » Guteingeführtes Bedachungsgsſchäft — möb „immer 
a — U EB, DR 0 BEN. DF ID än atla feit 1869 beltebend, infolge Ablebens des bis- ER irirna Bea 172 Moll. ol Ehe» 


2 nomme stoliki, 5 
Ja., geb, ev. Mädchen b k herigen Inhabers, in Poznan günſtig zu ver⸗ 
Preuschoff, 3320 ſucht auf diciem Wege Alt eingeführtes ant; Ar. er a taufen. Gefl. Angebote unter 174 an m. Jan Kopkowski Dromenade l. l Zr. r. 
komornik sadowy w Bydgosz cry. a oe Führrad⸗ĩGeſchüft Ann. Harte er, Berka fe: Bochtr gute ri b R 
5 Bild u. U. 1950 a.d. GH. | m. Werkstatt ohne Kon | —— Verkaufe: wald weide gew. & n 
s Junger, vermönender 5 BEE 
rn Tant Junger, vermögender fuprenz, wegen Todes- Eine gut erhalt. Mäſche · toffeldämpfer D. R. P. mit Quetiche, 2 tr., 


2 duże obrazy, 1 umywulke, 


551. Zimm. an be» 
rufst. jolide Dame 
zu verm. Zduny 5, I, I. 


fall. aünſt. zu verkauf. rolle zu kauf. gef. Off.m. A 2065 
Ryner 15/16, | Tr. in der Wohnung d. Herrn Land wirtsſohn Wohnung vorhanden. Prefgangab. A. K. 2086 1 gutes Fernglas, einen, icharfen, wahl. Cg. 200 dies zi k. e 
z ten Wol üden, 1¼ r., 1 ſchwar; * J * 
. 8 Bilder Waſch⸗ evangl. Anf. Wer, poln. Fran en Dahlke, an die Git, dieler Zeita. mannielten Molfsr darti im gabe, auf Raub b Möbliert. Zimmer 


Weinſtöcke 


tif ti, 1 Damen⸗Toil 1 Damen⸗Toilette und 2 ette und 2 Nachttiihe. von ſofort zu verm. 2094 


à 3.50 z}, und  |Otole,Chetmiństa 23.1. 
Möbl. Zimmer 


150— 200 boch. sn 
ige Mojen e Baki 
Hämmige Roſen e n e 


3 A : Bill. Zimm. zu vrm. od. 
8 Se e -yi 
waltung Sartowice, . Pria 


pow. Swiecie, 234| gbl Zimm, m 50ll. 


Roggen Ben). an beſſ. ſolid. 


Herrn od. größ. Schüler 
9103 Sniadeckich 5a, pt. I. 
und Stroh 1 gut möbl. Zimmer 


Staatsb. wünscht, da — abiszun. _ ome Taufe d ne zeug. Offert. unter B. 3154 an die Geſchäfts⸗ 
es an paſſend damen r „ wagen. Of. u. M. ſtelle diefer Zeitung erbeten. 
bekanntſch. fehlt, junge. 2097 an die Feſchſt. d. Z. — —— 
nette, vermög. Dame ai e 
medai DTIYMUSOWA. == Aa r 
ennen zu lernen. Ein» N — 
von ca. 4 Morgen od. 
peirat MORAI, mehr in Bromberg od. Eleg. 1 
ae dnia 8 marca o godz. 12 Peporz Piskr. Ehren- Vororten z. pachten od. ; 
w po Weine. bedę sprzedawał w Bydeoszezy, fache. Off. nur m. Bild, zu kaufen geſucht. Ang. 
przy ul. Dworcowej, 72 w firmie Hariwig w. zurückgeſ wird, unt. in. Preis u. C. 2983 a, ſofort zu kaufen ge⸗ 
Wieksza iode nowef 0 > eee ai ee IT IGH LONDON 
2. Deiharisit, D BEG: An 
większą ilość nowej Landwirtstochter Vertauſche an nebit Breis unter 
męskiej welnianej Sal., Mitte er, 3000| mein gut gebautes O. 2228 d. d. Geit. d.3. | tür Kontitüren-, Drogen-, Kurzwaren- 
a Zloty Vermög. u. Aus- 
bielizny ſteuer, wünſcht Herren⸗ run i I inen 


v. of. od. pät, zu verm. 


und Galanterie - Geschäfte passend. 
Eiche geschnitzt, Schränke und Laden- 


Preuschoff, befannts 1. 80. Heirat, mit 2 Läden und 100 Fabr. Bengti, 2 u. 2½ tische mit Glas- und Spiegelverglasung. e n see gr 
komornik sadowy w By 6 8 . Dobnungen i Danzig m breit mit 27 unter Kassen, Ofen, 3 Messing- 1 mer 2073 ey in au . pu 
— — ; : [Polen, wenn 7000 G. stellagen; da Lokal bald geräumt werden euer Mar „ ienkiewieza 57, I. 2. 
mittags 12 Uhr, Werbe ic) In de e meren: e e eee ME” bilig zu verkanton: ee Zetu? angg 
> 2 j . F. Ju ten eſucht terressenten erhalten nähere Auskun 0 
nn neden r ü Cedi. b. 3t. erbeten, tomplettes vom 8. bis 13. März: nachm. von 4—6 Uhr 0 j 


1 1 größeren Pofter Poſten wollener Herren⸗Wäſche. und Landwirtſch. ſucht irie zu kaufen 


Sofort od. ſpät. finden 
1—2 Schüler (innen) 
mütterl. Pflege u. per 
wiſſenh. Beauilichtig.d. 
ularbeiten bei Frau j 


chmiede⸗ Bydgoszcz, Mostowa 9 oder Tel. 1670 


Lebensgefährtin Fürſen AR 1 met ‚zei 
wang - Derfieigerung J. 2023 a. 9.6.8.3. K a ne S e 


Hartwig, Dworcowa 70. N a ee 


> F S AD eidner, Dworcowa 

5 , ia (Bahnhofitr.). 197 

Am Montag, den 8. März, 3 Ahr Kii $ genaues Verzeichnis u. | Eig 1 2 2 5 Pachlungen Ip 5 = — 
nachmittags werde ich folgende Möbel und Landwirtstochter Preiſe an aats eig: x TION ; 


andere Gegenſtände ee verſteigern: Paul Selers 


Teppiche, Chaiſelongues, Sofas, evangel., Anfangs 20er, Dominium Poznan 2 2 

genteniie, T, Bilder, ne nn Knetmaſchine Damp] Seeg 
e e gaſfeemaſchine, Ye Sägewerk Portierſtelle, 2 Stuben 
Spiegel und vieles andere. mit 1 Gatter u. Holz» u. Küche, geg.? Stuben 
bearbeitungsmaſchin., u. Küche geiucht, Off. u. 


u verkauf. 3 Jauchefäſſer gebraucht, aber noch gut erhalten. 15 a. d. Gſchſt. d. It 
mich Fische Ihe Bielawti 1 N De m. Bert. Offerten unter Preisangaben an alles od. Sultan, 2.2118. D. Och. d. 319. 
Beriteigerer und Tarator, Giowartiero 101. 207| 1 imiebeeijerne Aare Zuch, j 85 Zew, ee Zu vermieten 
ul. Bo x — 
zu treten, Off. u. F. 3295 fäkige und jüngere Bine Solec⸗ Bintowsti, Solec: Ni, jr z ae e von ſofort: 


Geldmart ‘ ri t N ae Eber Eis 3 ; 95 5 e ſumme unt. J. 3026 a. ./ Ein gandes Saus mit 


Auskteuen, juht zwecks RENSA Zamkoma verlaufen: 


92 terer 


Heirat 


mit Herren in entſpr. 
Alter in Brieſwechſel Selten gute, prung: 


_bei Jnowroclaw. 2 prahne Atana 4,5, Sentner Teiginbalt mit 
. otor u ev 
f Auh Ay ihm, e i zu kaufen geſucht. Bedingung: 


di Oci DÄ tjt, > äfisit. d. Sta, jd 
ee de 9% eee sare prächtig. Laden, 
Som 2 Ich Ich ſuche eine eine Zimmer: Wohnung, 


eC .. — 00000000 
j îi un u ebraucht) von mittl. Me B mlichkeiten: 
30. Müdchen Herren jeden Helrült. mene Jungfauen ausi (gebraudit) von mitt. | È Rohhäute — Felle; 3 Jt A cht te 


Auf ein Grundſtück 
von 260 Mrg., Wert 
70000 zł wird eine 2 


Sppothek v. 4000 21 


abſchließ. mit 27000 21 
aufzunehmen geiudht, 
Dii. unt, J. 3202 a. d 
Geichäitsit. d. Itg. erb. 


Teilhaber 
mit 8000 Ztoty "BE 
für gern get, Art. der 
Autobranche geſucht. 
Art. iſt patent. u. wird 
imp.; Kapital wird z. 
Vergr. u. evtl. Fabrik. 
in Pol. benötigt. Ye 
off. unter D. 2059 a 
die Geſchäftsſtelle d. teile 2.3. 


Ausk. an D f h|prämiierten 5 5 tionszwecke, zu faufen 
w. die Bekanntſch. ein. ZSE Vermög, diuksat zucht des großen Edel⸗ geſucht. Angebote mit Marder. Iltis, Juchs, Otter. 


ſche Kundſchaft, ohne 
beſſeren Herrn zw. ſp. a t enlos. Stabrey,ſſchweins, ſtehen ſehr Beſchreibung u. Ang : Haſen. EN haare :: 


jeden Abſtand. 
Geſchäft eignet ſich 
auch für jede andere 


v. 1000-2000 Mg. 


eirat Berlin. Postamt 118. 13730 preisw. 3. Verkauf bei} der Größenverh. sowie 


Schwarz, Malenin des G. Schütz, rei Handlung P. Voigt 


ranche. 
i G. 10. Guter Boden, qute Ge-| W. Tuszyuski. 3339 
W 3275 an die Gernik | Unia. 20, 1. wirtichaftt. v. Mitobads pw. Tezew. Fi era 28 


He T. m. Bild unt. Hütsbeſiertochter 


d $ 
u. ſportlieb. möchte m. 2118 Browar Abaszyl. Telefon aal. 3168 Telefon 1549. 2 or aas none 1275 Dziatdowo (Soldan). 
— N a * 
pri 2 gebildet, Dam In fid. Einige ſchöngezeichn. Bruteier Deere ere ul, lere Zu mieten heſucht N) 
amen 25, 32, a ition, f in e rau seigen⸗ 
wünſchen, da jehr ver⸗ Madem. od. Gutsbeſitz Kanarlen⸗Weibchen ven raſſereinen, weiß. Kaufe größere Poſten mehrerer Badıra ung direkt vom Hauseigen 


einſamt, mit Herren in |in-Briefwechfel treten, Stamm Seifert, hat Muandottes per Stück Pe tümer p. 1. 7. evtl. früh. 


billig ab b % 50 gr hat abzugeben rten unt. 280 für ein altrenommiert. 

1 F e -Dole Sasna S le) Fe en pi mol: ſpeziell 2. . St Side: Sio. 118 at par 
eſchaftsſt. d. a. erb. s 

Heirat mm CNAS- Hari man, Merino zitio. Müller, Suro und sager 


1943 Torunska Nr. 168. obe Tuihfadriten. uten Zeugniſſen, tume Part.⸗Wohng. 


lichſt Dworcowa, 
b „mit gut. uche zu kaufen: nu. N erſucht an 1846 efis a mög gı 
e pi en raſſerein, von rebhuhn⸗ 30 — Feſtmeter Gdauska, Moſtowa od 


5000.— big ellen dich unt Be: wer Suche ach bear ae a oſep h Rofen, Waffer⸗Mühie — — 


Nur Herren in geſich. Ale All Verkauf Ku ü cke N 


Offerten unter B. 2055 
fügung d. Bildes meld. 2590 (jedoch nur an Selbſt⸗ Telef. 23409 pY 9 Hoza 62. zu pachten C 
Uns, n abholer) 3. Preiſe von 
8000. En 21 unt. 3.3276 an d. Gie. gi, und "Bertani 1 zi pro Stüc. Beſtel⸗ Bezablung erfolgt iofort bei Hebernabme dieler Zeitung. 


auf ländlich, ſchulden⸗ 


Inlellig. Fräul. Pachtung., Güter, eg gegen f al] leer. immer 


Frau Luiſe Wiechmann, 30.40 Mora., 3. pachten 
ies Grundstück tihaitsiam, gebild. $ Um das 2 en, ver: > 
eA Grubgiads 2 Bar Seh Stadt und gand- 5 mittterer . en apai eee e ee; zn et . 
bier evtt, bis 1, guli ebene Beruat, nei geunpftüfe, Müh. e e Rem, = Breiter, Bohlen LT I 2 
unter €. 3294 an die|betanntihaft zwece en, Fabrilen, ſow. 2 reinraſſige Mabesdino, Kom, ’ D m 


Kriedt Grubgigdu ech, 8.1580 d. ae Grunpftüde ieder Italiener Hähne 


Telefon 174. 


Kantholz uſw. 


Je einige Hundert j f 

1 ; é 
Bere . e O egan [A Better Diang WENN Puter is Soe eee Fe, yaa i gains ql 
vielſe e 5 . n $ Ky 
Betannti alt W e joru e), eri. mangels pa Rittergut Künowo. cher anerkannte | Meer rocza. Hi i 


Gnnttertoffeln 


Briefwechſel mit 6 Damen aus Kauſe l. berfaufe 


pow. Grudzigdz. 
uter Familie, efrenw. Charatt., geſchäfts⸗ Stadt- u. Landgrund⸗ Mö el 1. Abſaat, zu verlaufen ee 
ee E ſtüde Bilen und Ge. ereganie 5 Slg cd. andes Ramala | Schreib- Maschine Aofen-Ennttartoffetn 
Geſch., da Intereſſengemeinſchaft wahres ſchäftsläden 170° und Eßzimmer u. derſch. Kartoffeln einzutauſch. gegen Kaffe zu kaufen pro Str. 2.50 zl gibt 
Eheglück S Diskr. Verm, Angehörig.] Matet, 2 22 Model a. Raten empf. W. Birfchel, 3219| geſucht. Or. u. C. 2056 ab Dominium Oſowiec, 
angen, Off. u. U « 2096 a. d. Geſchſt. d. Ztg.! Dworcowa 2. Tel. 1183. | Zielinski, Sniadeckich43.] Dlszewfo, p. Natio. lan die Ge cht. d. Ztg.] poczta Strzelewo 2070 


in der ee Dane ber een Lage der Stadt 
Bydgoszez iſt ſofort ohne Abſtands⸗ 
zahlung zu vermieten. Offerten us Br 
„Geſchäftslokal« an „PAR 
Dworcowa 72 erbeten. 2819 


Al Offerten unter N. 
telle dieſer Zeitung. 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 
sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik und Großhandlung 


Bydgoszcz 2068 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. 


Telefon Nr. 883. Gegründet 1905. 
um Engagement am] Suche zu ſofortigem 


Fümtl. Material 1. 4. 26 ſuchen wir für Antritt eine eval. 3130 


J. Frühjahrs- poſmeiſter m 
pflanzung 


nie: Koniferen, Buxus 
bſtbäume, Zierbäume 
Nerſträucher, Kletter⸗ 
Nuflan en. Stauden, 
munen uſw. empfiehlt 
u bekannt beſter, preis: 
werter Ware. 


ſſuche ich 


Antritt jederzeit. 


bei Czempin. 


= Bürtnergehife 


Sude zum 1. April 
evangeliſche 3333 


jüngere 3340 


angel. Lehrerit 
für nga. von 12, 9 
und 7 J. Erlaubnis 

ee . 2 
ee eee 
aniprühen und Zeug⸗ vis für Kinder vo 
niſſen erbitten wir an]? bis 9 Jahren. Jeug- 
unſere Adreſſe. . und Ge⸗ 
= „Lakwa“, Tezew haltsforderung ein⸗ 


5 ſſenden an 
ul. Kopernikal. Frau Ella Robitzſch, 
Einen tüchtigen 


AAEN DANE marara 


Pomorze. 
und einen 3330 


Breislifte auf gefällige 
; Anfrage 
Robert Böhme, 
G. m. b. H., 
Sagiellonsta 57. 
o Telefon 42 


Empfehlung. u. 
Tätigkeit ſowie 


e 


April cr. findet 


Beamter 


— aea 


utzmacherin 


fofort verlangt 5 
Milensta 7. Laden. 


Unter meiner Leitun New — das Erfahrung in der nor Brei, 
d Stellung N ngen E Į Í a alte Sch r | 
a E Wäſche, Pläiten und ( O iniae beſucht und einjähr i ji tene Ides 

i f er ie i ptant) ſucht f. einige } hr. routin. Kaufm., übers : welches mehrere Jahre 
Jutstezerankowo. gen ee rich ü e D n > er StD.Beihatt Han per S pia nimmt jelbitänd. Ber⸗ 23 Jahre alt, beſtens auf einer größ. Wirt- 
~Uoawa, Pomorze. m; fa brit für dw. Nutzgeflügel⸗ . o, Bortierft. angenehm‘ um Are ſucht rohe walterpoſten, evt. Teil-JempfohlfuchtStellung ||haft tätig geweſen, 
lovius. 3289 er + zucht (künſtl. Brut ünd Gertrud Abramomsti, | Flechte auch Stühle. Offe 1 B. S be haberſchaft mit Ka⸗ ab 1.4.08. ſpäter. Beider ſucht von ſofort oder 

Suche zum 1. April ein ne. Aufzucht) Ausbildung Jaskowo, b. Brodnica Off. u. F. 2080 a. d. Eſchſt. 6 al dde, pital. Gefl. Off. unter Landessprachen deutſch päter paſſenden Wir⸗ 
Üteren, erfahren., vor Tüchtiger jelbftändig in allen Fächern eines (Pomorze) zpe komp. E. 2866 a. d. Geſchäfts⸗ u. polniſch, volltommen kungskreis. Gute geug⸗ 
en Di idi arbeitender ländl. Haushaltes, auch morze). TERTERA pow. Chojnice. 3250 ftelle d. Ztg. erbeten. mächtig. 2829 niije vorhanden. > 
zuverläſge u. ene aich. in ſämtlichen Handarb. F J. Karmo'inski, unter 3. 3157 an die 
ig. u. energiſch. Stellmacher Unt. Zeitung der Haus“ BER Tüchtiger | Nieohtód p. Zbarzowo | Gelhältskt. d. 3ta. erb. 
Beamten möglichft eng na) a ion Wi B h 1 H y e pow. Leszno, Geb., et Mädchen 

à und eigenes Hand⸗ f ith ch ucht Stellung T5lahe. Junge aufs „E. 4 
At beider Sprachen in werkszeug, fürRepara» | Frau Luije Wiemann, hi u O Z, gemeur . sa Dee. Ber: in allen Zweigen eines 


Dom. Radzyn. 
pow. Grudzigdz. mnan 


Suche beſſeres 92 3 


Nundermädchen 


zu 2 Kindern, 3 Mon. 
und 4 Jahre, die gleich⸗ 


| rt u. Schrift mächt., tur und Neuarbeit fos 
Gt, auf ein Hut. fort geſucht. 3249 
1 eichzeitig geſucht zum Weßler, 

ehe s reſp. 1. 

U 


I 
Re älter a — pii Cheimno, Modna 14. 


eigen erfahrene = 
Wirtin. | e 


h undeigen. Handwerks- zeitig im Haushalt be. 
Slanzplätten eventl. zeug, mit — guten itte ift, der deutſch. 
chneidern erwünſcht. Jeugniſſen der auch d. und pelniſchen Sprache 
Angebote mit Zeugn. elektr. Lichtanlage u. d. mächtig. Offerten bitte, 
auch Sehaltsanſprüch. Lokomobile gut führen zu richten an Frau 
x 5 Lebenslauf bitte fann, zum 1.4. geſucht Zaun 9.Bendnfomsti| 
nter A. 3159 an die in Brzezinko, poczta Strasburg (Brodnica), | 
urano, pow. Torun. Gebildetes Fräulein, 


Seihit. diejer Zeitung. T 15 ine eden 
Ur meine beiden a 


Ceſucht zum J. April 


verh. Beamten 

| für mittleres Gut unt. 

niemer Leitung. Zeugs 
laugbſchriften, Lebens- 
Bel erbeten. 2995 
Berendt, Gutsbeſitzer ſchi 

!öwet, pocz. Okole, 

aw. Bydgoszcz. 
in Zum 1.4.26 wird ei 
lunger, evangl. n 

i 

l 

| 

| 


2. Beamter 


Wucht. Poln. Sprache 
duch S 


„Suche zum 1. 4. ev., 
älteres 


arbeiten verrichten. i ) j Müd das ſchon auf Gut in 
Kverth, Dabrowa, ê . 0. chen tellg. wu i 
pow. Mogilno. 2843 für 2 Kinder v. 7 u. 9 ane weer en 


nennt macher gcbeſt Gut. Nähen Be. 
dingung. Meldungen 


eo 
Gärtner. m. Lebenslauf, Zeugn. 


n u. Frau Outsb Hahn te 
ehaltsforderung. an 2 8 n 1. 

ungen m. Lebens! Guta verwaltung [ Rekowo, Kr. Puck. n 
Peudnisabiehr.und Ger Feſtnitz (Wieszcaye), Pomorze. jung. Mädchen 


altsford s Bolt Keſowo, aon ——ar — 1 
b rderungen er⸗ & Eine ältere, gebild., die Wirtſchaft erlernen 
eten, Krs. Tuchola, Pomorze, eval., rüſtige will, Vorkenntn. erw. 


0 zum! ä 
ut derm. gumetzyn GPe sum 1. prit für Lund wirtsfrau Seer 


5 kleinen Haus» und 
„Öniewfowo. 2 | Gemüjegarten erfahr. Bild, evtl. Zeugniſſe an 
Suche i ibi Nenti I au Gutsbefe 
aum 1. Mai 3270 5 05 ere, = che 108 Frau Gutsbeſitzerzusz 
Intereſſe für g $ 1 
Landhaushit hat, ohne Mabnde, Retowo 


N evangl. y 
eis Puck, Pomm. 
e Berg. von 33 
bald 


„Suche zum 1. 4, ein 
lacht e ff, mit Dioj tüchtines, ehrliches 


unter G. 3198 an d Mädchen 


Geſchſt. d. tg. einſend. 
Hih: zum 1. April für alle Hausarbeit. 


ein beſſeres, nicht 
8 Fr. Mewes, 


25 Miem. Stwolno. 
HALL e ee 


der auch andere Arbei⸗ 
ten ausführt. 
eugnisabſchrift. u. 
Gehaltsforder. erbittet 
A. Medzeg, Fordon. 


Einen evangeliſchen 
Gärtner lehrling 
bei freier Station ſucht 
E. Adam, Gärtnerei 

und Baumſchule, 

Szretern, Bydgoszcz. 


Kubfütterer 


der mit 7 Leuten 
zu 30 Milchkühen und 
ebenſoviel Jungvieh, 
das Futtern u. Melken 
übernimmt, ſucht vom 
1. April 1928. Jef 
Gut Wieldzadz bei 


Aeng der D. L. G. 
See muß Hof» und 


nehmen, Intereſſe 
* Vi 


N. Starogard. 3097 
ein Sucht zum 1. J. 26 


Lernt energiſcher 


eutewirt 


mit 


Sahar perler 


— i 
con, powia 
Starogarp. omorze. 


ſuchen iof. od. 1. April Nowawies Krolewski. 
ro, für 1500 Morg. 


unde Rüben», Weizen- Kutſch er 


it „San irt 
mit groß Blebhal fung verl. Mar Pomrente. 


' 206 Faßfabrik. 
„Eleven. 


Kenntniſſe im Kochen Bom Lande bevorzugt. 

A a 1 Paul Krauſe, Bäcker⸗ 

rung in a i 

einer Gutswiztiuft meilter, rg 116, 
eugnisabidriit. und Wuche zum I. T. ein 


ehaltsanipr. erbeten, | ordentliches vor allen 
ee ne 

Som. Grudziadg. das gut kochen ann) 

Rinderl., ältere, evgi.| beider Sprach. mächt. 
Stütze, im Nähen be⸗ Off. m. Zeugnis und 
wandert, die polniſche Gehaltsanſpr. unt. H. 
Sprache in Wort und 2084 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Schrift fehlerfrei be Suche zum 15. J. od. 
herrſchend. wird zum 1. 4. ein ordentl., engl. 


1. 4. 26 geſucht. Zeugn. Sienfimäbdien 


u. Gehaltsanſpr. unter 
=: utsjeltelätin 8e 84 basfich vor fein, äus! 
gel, Beſitzerſöhne Suche zum 15. d. M. € - . 
endende. ee cint, i leber Dinini arbeit Keun, e letit 
u„Ebendgfeibft findet in. Schrift mächtig, mit 3 % | Ehepaar. Offert. mit 
Noerheiraterer rung Stütze Oder bef., Gehaltsaniorüg, N. . 


co 2 M. 3072 a. d. G. d. 3 
Gärtner & tünt. Mädchen Ich ſuche zum 1. April 
Stellung, Nur 45 5 fir ale Hausarbeiten. |ein fleißiges, ordentl. 
Kraft, en beter ewno, tinderlieb muß ia Hausmädchen 
ſchriſt mit Zeugnisabs|Boit Swielatowo, s137 
8 Slo — zu , dobr. pae d e nir 

emol, — . pocgta Angabe der Gehalts- 


r 
S2 
BR Ra 
338. 
an 
=. 
SE, 
E 
53 
o 


9 bitte an 
3 


Gniezno, 


sówko, b. Plesewo, 
ul, Dabröwfi nr, 12. 


Torun. ] anſprüche zu jenden, pow, Grudziadz, 


~ Cin tüchtiger 


Proviſions⸗Reiſender 


ird für die Stadt und kleinere Umgegend, 
lin Kolonialwaren⸗ und Drogenhandel beſtens 
eingeführt, ſofort periang 


— I — — 
Zur Leitung des wieder aufgenommenen 
Betriebes einer moderniſierten Molkerei in 
tleiner Stadt mit guter Bahnverbindung 


Molkerei⸗Direltor 


mit praktiſcher und kaufmänniſcher Erfahrung 
, auch in feiner Käſerei. h 

poln. Sprache in Wort u. Schrift Bedingung! 
, Bewerber wollen Lebens» 
lauf mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 
ienden an Herrn von Bernuth, Borowo, 


Zur Leitung landwirtſchaſtlicher Ein ⸗ und 
Verkaufs genoſſenſchaft. in der früh. Prov. Poſen 


Geschäftsführer 


geſucht. Angebote, Zeugnisabſchrift., Referenz. 
erbeten unter A. 3146 an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. 
CTT 


gärtnerei geſucht. Nich 1 
wirklich ſchon Erfahrung beſitzen u, ſelbſtänd. 
arbeiten können in einer größ. Gewächshaus⸗ 
anlage mit Frühbeeten, in Topfpfl, = Kultur, 
Gemüſe⸗, Blumenzucht. i 
Binderei u. Formobſtſchnitt wollen fih meld. 
eugnisabſchr. über bisherige 
i ehaltsforderung bei freier 
Station ohne Leibwäſche erbeten an: 
Obergärtner Eckardt, Runowo Kraist, |T: 
powiat Wyrzysk. 3218 


Geſucht zum. 1. April 
ein ſauberes, evange⸗ 
liſches (bevorzugt) 3199 


Stubenmüdchen 


ANKERWICKELEI 


Reparatur oon Elektromotoren und Dynamos. 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


K r ee 
Sue zum : 11686 J. Hausmädchen Bech emade 


: Zeu 
Jahr. u. leichte Haus⸗ Gebalfsanfpruche een bürtigt u. erzogen, ſuch: 


lein oder. Elle. Im guien Senon, fürj 


d. kein. Arb. t.] fabrik. 
Frau €. Biedemeber, eo Aigen unt.3300 an die 


Dis 5000 31 


Kaution od, Geihäfts- 
anteil Be 


Ingenieur 


ole) mit 18⸗jähriger, 
handels⸗techn. Praxis 
u. genau, Bürokenntn., 
für fejte Stellg. in ein. 
ernſt zu nehmend. Ge⸗ 
ſchäft in Bydgoszez od. 
. Gfl. Off. unt. 


Kaufmann 
34 Jahre alt Kolonial⸗ 
warenbrande, früher 
ſelbſtänd. ſucht Stelle. 
gleich welcher Branche. 
la Referenzen. Bes 
herrſche beide Landes⸗ 
ſprachen in Wort und 
Schrift. Off. erbeten 


Inſpeltor 


ledig, mit mehrjährig. 
Praxis u. gut. Zeugniſſ. 
in allen Zweigen der 
Landwirtſch. g. erfahr., 
ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung. 
Offerten nnt. B. 3269 
a. d. Geſchſt. diei. Ztg. 


Suche vom 1. April 
1926 evtl, früher, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeug- 
niſſe, dauernde Stelle 
als erſter od. alleiniger 


Beamter 


auf mittlerem Gut, 
der nach allgemeiner 
Dispoſition ſelbſtändig 
wiriſchaften kann. Bin 
evanal., unverh., firm 
im ‘Poln, Rübenbau, 
ſowie mit allen ins 
jah ſchlagenden Ars 
eiten vertraut. Gefl. 
Offerten unt. W. 2837 
an die Geſchäftsſt. d. 
Ztg. erbeten. 


— — 
Landw. ⸗Sohn. 20 J. 
alt, eval, der ſeine Lehr⸗ 


ſichtigt ſeinen 


t. 
2098 an die Geſchäfts⸗ 


Junges Fräulein 


Beherrſchung der Stellung oder auch als Kaſſiererin. 


der Rundihau Działdowo. 


Gärtner 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alterer Kaufmann 
bilanzſicherer Haupt⸗ 
buchhalter u. Proku⸗ 
rift, zuletzt 18 Jahre 
in landw. Maſchinen⸗ 


beſte vertraut, 


auerſtellung. Gefl. oder 


zeit beendet hat, um⸗ fabrik, ſucht wegen — Vow. Teew. Jatholſſche 

ſtändehalber ab Lehrz. Liquidation des Unter⸗ G ärtner 

wieder 2 Monate im| nehmens anderweit b rtin 
wird für 1. April von päterl. Grunditüdtätig| Mertrauensitellung als Selbſtändig. ſucht 3 
hieſiger pon Bethmann ein mußte, ſucht Stell. Dod. Vertretung für Stellung von jofogt. ſehr gut erfahr. in all. 
Hollweg ' ſchen Schloß⸗ Son u 8 3. als B o N 2 . — ng ge Smeigen d. ch 
t zu junge 2. Beamter. G. Zeugn. I. Off. unt. M. m 22 | perfett im Koch., Bad., 

n vorhand. Offert. unter] an die Geichüftsitelle d. Einwecken, ſucht Stelle 


Diſch. Rundſchau erb. 


30. Kaufmann 


gelernter Bank⸗Buch⸗ 
halter mit la Zeug⸗ 


Gärtner 


A. 3277 an die Git. d. 3. 


Früherer Bauer, 
gelernt. Müller, gepr. 
Heizer u. Fahrſtuhlleit., 
Be Geite. Anl. facht 
aß u. elettr, Anl. fat 0 
m. Familie Stellung, niſſen, tut Stellung 
ochter Kontoriſtin. im Büro, als Reiſender, 
Wenn fürs Land dann Vertreter oder Ver⸗ 
als Hofmann v. sofort. käufer. Gef. Off. unt. 
Scharw. werd. geſtellt. W. 3156 an die Ge- 
Off. u. N. 3337 Geſch. d. B. ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


m Eleye, | Sügeweris 
Ig. Mann landwirtſchaftl. ba „Verwalter D 


1. April 1928. 


Dekoration, 


etwas 


in all. Zweig. der Gärt⸗ 
nerei erfahr., ucht zum 
1. April in größ. Guts⸗ 


En. Beſitzerlochter 


zum 15. 3 od. 1. 


Wegen Verkaufs mein. Umgeg. 


Diener i Svier-Aui. 


Vetriebsmonteur. Off. 
u. O. 2099 a. d. G. d. Ztg. 


leltromonteur 
und Chauffeur 


ſucht Stellung auf größ. 
Gut od. Elektrizitätsw. 
m. Akkumulatoren. Off. 
u. W. 3318 a. Ann.⸗Exp. 
Wallis, Toruń. 3135 


Chauſſeur⸗Schloſſer 
ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Offert. u. E. 
2074 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 
Gegründet 1907 Telef. 405 ie 
I Ausführung elektrischer N.’ 


ron roe: 


Licht- und Kraftanlagen 


Offerten unt. G. 2083 Nähe 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ee vom 1. 
Mit all. Büroarbeit, | April oder Mai pad. 


bewand., der Landes⸗ Wirkungskreis 
und anderer Sprachen Gefl. Ofert. u. T. 3120 
mächtiges intellg., ig. an die Geſchſt. d. Zig. 


„len Outzbeſherkachter 


Fa evgl. mit läng. Praxis 
gallen er e nt auf Siftergut,eriahren 
Auch alsReifegefährtin. in jeglichen Zweigen 

Offerten unt. S. 2110 der Haus- u, Garten- 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3. wirtſchaft, ſucht Stelle. 
“Suche v. fof. od. ſpaf. als Haustochter, Stütze 
Vertrauensſtellung od. od. Wirtſchafts fräulein 

7 zu fofort oder 1. April. 


e Sen e gf. ee eonen ele 
92 an die Geſch. ò. Beita. Belikerstohter 

Hnerihmeizer Rantarifin ſucht Dauerſtellung 
mit guten Zeugniſſen 


5 von ſofort oder 15. 3., 
kde mit a i gewandt im Kochen, 
S ige- | tagia. troerien, meh⸗ Nähen. Beſitze ſehr gute 
1 1.4. Sag ahre Büroprazis, Zeugniſſen. Offerten zu 
Bin von Kind an ſuchk vaſſende Ve⸗ ichten an 
itta ben Nd ten mt, Flemming. 
ür den Nachmittag. 2 
Dffert. unter N. 3227 Solec Ruiaw 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Anfüngerin 


welche Handelskurſus 
mit gut. Zeugnis be⸗ 


1699 


Lehrer 


5 


poln. Geſchichte. Gefl. 
Angebote unt. P. 3251 
an die Gſt. dieſer Ztg. 


erfahr. in Haushalt u. 
Krankenpflege (ehm. 
Schweſter), ſucht Stel⸗ 


3% it 2—3 Ge- 
RE ͤ Sli verb. 6 S.löioffe mit endet hat, Jucht Stellg. lung ab 15. März. Of. 
z raea ei itelle e Einige * im | erb, u. E. 2009 a. d. 3; 
Leitende Stellung in alien a aer wal pflege, qute 3 io S. lage d ON. d. BE uc u grou 
N : ungsfächern. gut in⸗ v. gu =| S me meam | E von fofo 2 
uche ich für 5 im — zucht. Sberſchweizer Bert. Schneiderin als Amme. Ort gleich⸗ 


die a. Koſtüme, Kind. ⸗ 
Kleidung ſchick u. billig 
anfertigt, ſucht Beſchäft. 
in beler. Häuſern. sası 
Garbary 10, 11. Its. 


gültig, Batko wa. 
ulica Seminarning 10, 
1094 

uche für meine Toms 

Ger 18 Jahre alt, 

Stellung. Szawala. 

Welniaunn Monet 4. 210 
unges dchen 

m a Zeugn. ſucht 

Stellung. 1954 

Piaskowsti, BPomorsta 
Nr. 22/23, 1, Its, 


Su J. ev. Mädchen 


ſucht Aufnahme auf 
einem Gute, zur weit. 
Erlernung d. Haus⸗ 
alts, Koch⸗ u. Nåh- 
enntniſſe vorhanden. 
Gefl. Off. unt. G. 3017 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Geb Idetes, nges 
Mädchen 


muſikal., in Handarbeit 
u. Wäſchenäh. erfahr., 
möchte ſich im Saus- 
halt vervolltommn. u. 
ſucht Stellung als 


Haustochter 


in größer. Landhaus⸗ 
balt. Offert. u. E. 3386 
an Ann.⸗Exp. Wallis, 
Toruń. 


in Wort Sito 


Mllerheſelſe 


pas Stellung per ſo⸗ 
Schneiderin 
auf eritti, Arbeit ſucht 
jucht vom 1. 1 5 od. 


Beſchäftigung außer d. 
auje, Off. erb. u. L. 
2090 a. d. Git. d. Ztg. 
Suche Stellung als 
e 
. Pietſch. r 
oii — —— 49.— 
Nile dan 
Ihe ahre einem 
E Tierart den Haushalt 
geführt hat, ſucht wegen 
Verheiratg. desselben 
and. Wirkungskreis. 
Off, unt. G. 3801 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


J.] Geſchäftsſt. d. 3ta. erb. 


Förſter 


26 J. alt, unverh., in 
ungek. Stellung, mit 7= 
jähr. Praxis, d. deutſch. 
u. polniſch. Sprache in 
Wort u. Schrift mäch⸗ 
tig, ſucht v. 1. April d. J. 
anderweitig Stellung. 
Emo 7 ged b 2 
Schreibmaſchine, der Empfehlung vorgand. 
— 2 Sprache in Wort Ge . Off. u. D. 2739 an 
u. Schrift mächtig, 4 J. die Geſchaſtsſt. diei. Ztg. 
ſelbſtändig, in unget.] Suche Stellung als 


a. Gut von 2000 Mrg Gehilfe 


Stellg. m. beſten Zeug- 

aa ER, 

od. |pat, als Oberinſp. in einem Eiſen⸗ oder f ägewerkarbeit 
Kolonialwarengeſchäſt, igas SHedden⸗ und 


oder jeibit. evtl. Berb. Müldchen 
[Sägeſchärfen vertraut, 


an bis Hecht. . J. int Stell i 
an die Geichlt. d. Itg. 2 i elung in 
{ — ou Won sofort autem Haufe als einf. 


Nerheital. bangl. Suisettor. 49.a, anoet, pater a gab | Cin p ftiit foj 


3 eval., verh., ohne Kind., an 5 
Werk ⸗ def Hänbiger. Gute Zeug⸗ Sehr kinderlieb, im 


e ene nijfe vorh. Gefl. Off. a. Nahen bewandert. 
E 
meiſt r, 


Samia Jean Boch” Flotr Oles, Marga Diszewsti, Junge mib. Madchen 
36 J. alt, der ſelbſt Hand 


ort oder ſpäter. Off. 
ſpät. Stellung. Gfl. Off. 


unter M. 3336 an die 
U. R. 3253 a.d. Git. D. . 


wärmſte. Deſchfit t. 


unger, enera., ledig, 

erwalter beii. BiG 
dung, 7 Jahre Praxis, 
landw. Schule, eigene 


Karl Buſch, 
Puck⸗Pomorze. 
i u 
mid Wk. Müllers. 
Maſchinen auch mit 


prima Zeugn. vorh., 
disponiert auch ſelbſt. Marunowo, pocz, Sar-| Grys dz, Torunska 37180 i 
bla, pow. Czarnków, | "bei G Omera an] oorno y Od nicht 


ſucht von ſof. od. * Te 26 — — nn 
DF Gärtner, BE j 7 arm. Fam., ucht Stell . 


Stellung als 
@ firm auf dem geſamten v. ſofort od. pät. 3. Rin⸗ 
Inſpeltor oder bebte. Gartenbaus, b. Bande, gute Rennt- | berr u leicht. Hausarb. 

Hofb w iter ſucht v. 1.4. Dauerſtellg. niffe im Kochen, Baden | Einige Nähkenntn. nor- 
j 1 erwa . aul Quaas, 3174| und Einweden, m. gut. hand. am liebſt. außer⸗ 
iale der Deutſchen Gefl. Off. unt. O. 1573 Bialöchowop. Roguäno| Zeugn. ſucht Stell. Off. halb. Gefl. Off. u. . 2107 
undſchau, Dziatdowo. Ian die Geſchäftsft. d. 3.! pow. Grudzigdz. Iu. P. 2104 a. d. G. d. Itg. an die Geſchſt. d. gig. 


anlegt, ſucht Etellum 
in mit elgroßer Möbel 


oo bd .. 
Tüchtig. Gärtner 
mit 18-jähr. Praxis, verh., (Oberſchleſ.), gute 
Erfahrg. in allen Zweig. des Gartenberufes, 
hauptſächlich in der produktiven Leitung im 
artenbau, mit beſt. Zeugn. u. Empf., beab⸗ 
egenw. Poſten 3. 1. Juli evtl, 
1. Oktober aufzugeben zwecks Verbeſſerung. 
Gefl. Offerten unt. T. 3263 an die Gilt. d. Z. 


geſchäftstüch., intelligent, in Porzellangeſchäft 
tätig geweſen, der deutſch. und poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, ſucht ähnliche 


Angebote erbeten unt. 3297 an die Filiale 


Suche von ſofort od. 
4 s 3. 10 1 H 
Naus dem Forſtfach, frauenloſem Haushalt. 
due W. 2052 an die 31 J. alt, Ted. Mi allen Offerten unter N. 2012 

gärtneriſch. Teilen aufs an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Forſtkultur, Re Cool Birtin, 2; 


1. April 26 angenehme ſſprechend, ſucht v. ſofort 
fferten erbittet 2865 Off 9 5052013 
2867 exten u. O. an 

B. Bloch. Swarożyn, die Geſchäftsft. d. Ztg. 


auf einem gr. Gut pan 
„un 
ledig, in mittl. Jahren, B. 3160 an d. Gt. d. 3. 


ſucht n is 
2 4 a 
fee unter B, 2909| Wietiäaftsfräufein 

3 7 r t . 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Haush. in Bydg. oder - 


Ae Gute Jeu 
Objeit. empfehle mein. nijje e be; 


hdle. Mastowsti, 
2: 
Beſſeres katholſſſches 


d eit. Haushalts jow. Kochen, 
ſteht alle Landarbeit Nahen u. Hande 


als Expedientin in der Angebote unt. H. 3018 


Torunska 3. s050 


Mf. ait. Madchen 


k 


FR 
* 
” 
à 
* 
N 
rn 

7 
7 


Von 9—2 Dworcowa 56 Hebamme = 2 


Die Geburt einer Tochter zeigen an Rechts-Beistand ert. Rat, nimmt briefl. 
Bejt. entgeg. u. Damen 
Dr, A Behrens 3.lang. Aufenth. Distr. 


Gerd Strübing e 
und Frau Lotte geb. Böning. (obroñca pryw.) Sb Gneis ef 


* 
x Stolno, den 5. März 1926. 2311 S EAF 
5 —— l | Von 4-8 Promenada Güte Buchführung ER | 
Statt Kanten! AN: Steuererleichterung E 


Ordnen a] Anlegen 
rückstdg. | N er 
Bucher Bücher 


Ein großer Transport in 15 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Loffe mit dem 


der in ganz Polen all in bek t i 
Kaufmann Herrn Ludwig Heysemann, Flatow, beehrt sich e ga allgemein bekannten Fabrik 


P mtl. Laufendführung i 2 
anzuzeigen 2081 diskrete Nachprüfung — 66 
Gerirud Möller : eee @ Sen say rardów 
i d. olà. und dtsch. Ubersetzu 2 pa 2 
„ een een ist eingetroffen und zwar: Linone, Madapolame, Silezja, chitfone ; 
Lotte Möller dee ag Ere Nausoks und Batiste, geeignet für elegante Damen-, Herren- und 
Ludwig Heysemann * An. m intas Bettwäsche. In allen Breiten Rein-Leinen für Bezüge, Laken und 
Verlobte. worcowa 98. el, 20, 4 stea Ti se s s — fr H 

e ominta Flaiow (Grenzmari, || SPez.-Buch-Büro Handarbeits-Tischwäsche, sowie reinleinene Tischtücher, Servietten 


Aeltere geprüfte 
Nachhiie⸗s erteilt 


achhilfestunden 


er ® 20 ® & 
Deutſch u. Franzöſ, zu 
mäßig. Honorar. Gefl. 
Off. erb. A. Scheumann, 
Piotra Stargi 13, pt. ↄoꝛ⸗ 
6 Marne ER 


den 7. März 1926. ' Handtücher und Tischgarnituren zu enorm billigen Preisen. 


jeden, meinem Sohn ; 
n ; Karl Hübider ehwas Telefon Nr. 330 BYDGOSZCZ Telefon Nr. 354 
Am Freitag, den 5. d. Mts., vormittags 10 Uhr, zu borgen oder abzu⸗ gr 


entſchlief ſanft hh kurzem Leiden, verſehen mit den kauf., da ich für Schul- Gdanska, Ecke Dworcowa. 
heilg. Sterbeſakramenten, mein inniggeliebter Mann, den nicht aufkomme. 

unſer lieber Vater, Großvater, Bruder, On tel und 2100 Fr. M. Hübſcher. . 2 3 
Schwiegervater, der Reſtaurateur : 


Franz JFormella Für die vielen Beweiſe herzlicher 


im Alter von 61 Jahren. 20 0 Teilnahme beim Heimgange unleres 


„MAXIM“ 


DEUTSCHES HAUS 


J i i lieben Sohnes und Neffen, jowie für j 5 — 
Im Namen aller Hinterbliebenen 1 ; die en Kranzſpenden, insbeſon⸗ ee e NEE . 

Barbara Formella als Frau, nebſt Kindern. dere Herrn Pfarrer Wodgege für die — — Täglich 
ee Nr) | Sunendbund unb Sehrertöifegium W | HEUTE! ! und täglich HEUTE! 1 "© y 
* A P Jugendbund und Lehrer 11 HES. 7 
Tag der Beerdigung wird noch bekantgegeben. e bene be eren Dan. 9 KUNSTLER - KONZERT. 


Vorzüglicher Transformator- 


milie Jethon u. Verwandte. H 
is den 5. März 1926. i U Marconi DE 


y re © Eremita 7 
= Akrobatische f 

Bydgoszcz Szubin Trio Latini Weltatraktion andeisbüder: 170 remitage 

Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 N aia f Swanson = f 3 A. D N 
Am 2. März ſtarb ganz unerwartet nach 3 u. P. Czarnecki Rassek Inſtandſetzungen |emprit. schmacktiattes 

kurzem, ſchweren Leiden unſer Mitbegründer der Dentisten prolone ra ee kipee und Mittag- 

Genoſſenſchaften und Vorftandsmitglied, der Künstliche Zähne, ER prolong, BalletMichajtowa Neuelnrichtungen ung Abendbrot 
Beſitzer J Japanisches Ballett „Geisha“ billig durch erſtkl. Fach» E 
ſitz Plomben, Brücken Wisniewska z.: Trudel Seel mann, Off. u. W. 28|bestehend aus 8 Gag 


Bydgoszez, g| en zu 90 Kr. 2102 


Skrzyn. poczt. nr. 132. Täglich Konzert 


—Nulſche Bühne 


1 | dsc = ni 

re i Sonntag, d. 7. März 2% 
Sprachunterricht nadmittans 3 u 

erteilt aründlich. Zu zu ermäbigt, Breile 


agen bei Ittner, 7 
TERNAT EEE an ing 47. Marietta. 
Operette in 3 Akten 


Alt Bromb erg ³ Robert Bodansky 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 


Jagiellońska (Wilhelmstr.). 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Intern. Vortragskünstlerin ` 
Neueste Tanzkreationen 


Duett Kilinski, Intern. Tanzvorf. 


Narkiewicz :-; Oseinska 
Fantasietänz. Warsch.Operettendiva 


Jazzband — Bar americain 
—— Anfang 9), Uhr. —— 3281 


ser Wilhelm Koch 


in Kenſau. 


Mit dem ſo früh Entſchlafenen iſt uns nicht 
nur ein eifriger Förderer des Genoſſenſchafts⸗ 
poes Rene auch ein K hilfsbereiter N F 

reund verloren gegangen. ir ſtehen tief⸗ 9 $ 
betrübt an feiner Bahre und werden ihm ein eur Zugeſchnittene 
treues Andenken bewahren. amn 


Erteile poln. Unterricht 
Pl. Piaſtowski 4, HI, Its. 


und 2 
11 täglich 5056 Brund Hardt: Warden. 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Sehlen /rauer Mftentelle Flaki; Erbsensuppe „ Brattuuritglärie Geiangstezte von 


Kenſau Sehlener Spar- und 


„Wunſch gezinkt, in 
Darlehnskaſſen⸗Verein. 


a 
id. gewünſcht. Stärke 
u Kusführg. liefert 


Täglich Spezialität: 


Sar 


Muſik v. Walter Kollo. 
Eintrittskarten 


Eisbein 
guter Mittagstisch 


Anzeigen 


emptiehlt sich 


N. Laabs. 7 Sonnabend in Johnes 
3317 A. Dittmann, A: Medsen; preiswerte Speisen Aoftbentiürftel 5 5 
G. m. b. H. ordona. d. Wei ei 9 92 11 2 tags 

Be Zeiten 5 ml ER ON Z Ort! m ee 


eee 3351 Die Leitung: 


Auf vielseitigen Wunsch des verehrlichen Publikums ist es uns gelungen, unwiderruflich nur für einen Tag (Sonnabend) die Aufführung 
des Bildes „VARIETE“ möglich zu machen. — Jeder hat daher die Möglichkeit, das große Wunderwerk zu schauen. 


Rino Nowosei N 


Hasan / Tian P i d ößten Filmwunderwerks des unvergleichlichen Regisseurs E t Lubitsch 
ul. Mostowa 5 / Telefon 386 | . des Bröften KIM é gisseurs Ernst Lubits 


— | Mutter, Tochter und Liebste 
Beginn 6.35 u. 8.45 Ein hinreißendes Drama in 8 Akten. — In den Hauptrollen: PAULINE FREDERIK, MAY MAC AVOY. 


Sonntags ab 3.20 nachm. Bemerkung: Verstärktes Orchester unter Leitung des Herrn B. Sommerfeld, 33% 


Weshalb 


staunt man über meine 


TR DE R ER DD DE) A D RR DR ERS NZ ER ER BL ES PR Anmeldungen 


21¹³ 


nd 


braune Füße, entlapf 


Empfehle meine eritti., Perfekte Schwarzer 


Lehrerin Schneiderei i 
5 b per 8 in ſämtlicher Eit e n yE amen. 8 0 I | 8 b il 


2 zum 2059 
Reklamepreiſe polniſchen polnischen Unterricht e in Kindergarderob., Ko- 


Anmeldun en v. 5—7ſeptl. au 


Gegen Belohnung, 


4 auß. d. Haufe, |itünten und Mänteln. 
ER 2 BR. Ber: kr * f Unterrichtslurſus ubr nasmittaas. 5 Schulz, Natieistas2.11. | Off. u J. 2085 u. d. sch. Telefon 1790. 
: billigen Pr else E Teeglä e dünn 2457, 15 er Z ſerbet. in der Geſchäfte⸗ Bee Des Ante 3 
Weir ich ee . 1 gr Blitelle, Eliſabethſtr. 4. r., links. 
r n ailen, wei 8 „ gr 
Ha — Zeller, weiß, tie e „ 33 BT Dem geehrten Publikum der Stadt und 
ETATOSSETUNGEN en ech ws $ * = — e zur gefl. Kenntnis, daß 
Zeller mit Fabritfehler, wir am 6. d. Mts. ein 20 5 
ł 8 Fee e 
M i 50 zí an * i Seeger : a : e $ er 5 Dedektiv- u. Auskunftsbüro e e e EET EEN 7ttrtertrttettt: ' 
` ane . d y d. arszawska > 
UKA ostkarten Teller, mit Goldrand © „ 60 er Ecke Sniadeckich, eröffnet haben. Café und Konditorei 
von 4,75 zł an men e BTA AD. aata. TENAS 
e „ — n * s 1 , S 
in Künstler. Ausführung (kein Jahrmarktsware) ſſsfers. 1 Walchbretter SITE 21 zt M| Praxis in der Kommunal- und Staáts-Krimi- X RO YA $ 0 
à 5 E Waſchſt änder „295 zł Z palpollzel sind wir fähig auch die schwersten < 
Beachten Sig hiite meine Ausstellung Glesgarnitur, 7 teilig 3,45 zł | Vorfälle durchzuführen. 


Heute, Sonnabend, 6. a. Mts. 


Kaffeeſervice, 9 teilig. 12.50 z} M [seitens des geehrten Publikums und zeichnen 
Küchengarnitur. 22 teilig. 19.50 zł Hochachtungsvoll 


8. Kamni er, Ppdgoszcz, d „Ozuwaj“ 
A Kościelna 8/9. 3290 Inh. Rybak & Gehrmann. 
n pas~ Geöffnet Tag und Nacht.. 


Benachrichtigung. 


Der Rechtsstreit mit der Konkurrenz um das Aufführungsrecht des ausgezeichneten Films der Getreu unsern Grundsätzen werden wir wie bisher, auch in der Zukunft nur vollwertige ei 
verflossenen Saison unter dem Titel „Scaramouche" ist vor 2 Wochen zu unsern Gunsten große Filme zur Vorführung bringen, dagegen minderwertige aus dem Repertoir ausmerz® 


Centrale für Fotografien 


Inh. A. Rüdiger, 
Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit! 


» Gdańska 19 NUR 19 Gdańska 
Paßbilder sofort mitzunehmen! 


Likörſervice, bunt, Steilig 3.75 2 Wir bitten deshalb um gefl. Unterstützung 


entschieden worden. Daher werden wir ‚bereits im nächsten Programm diesen epochemachenden, Schon in nächster Zeit wird unser Repertoir große Werke aufweisen wie: 
genialen. unschätzbaren. unbestrittenen Wunderfilm nach der Erzählung des Rafael Sabatini, betitelt „Die Zauberin“ mit Pola Negri, „Der Krieg und das Boudoir“ 

0 HRA NO T J CELE” (Das Tragische der ||. eine Riesenfilmschöpfung sowohl was den Inhalt als auch was die Ausmaße der Schöpfung 15 
epon À k „ franz. Revolution) || triftt. Zeit der Handlung: Während des Weltkrieges, Ort der Handlung: Die gefährlichsten 
Regie: Rex Ingram, der berühmte Sohöpler der 4 apokalyptischen Reiter, In der Hauptrolle die Frontabschnitie an der Marne als auch die Verenikeungsstätten.der Allgewalligen in Londqn = 
subtile und schöne Allee Terry und Ramon Novarro (vom Augenblick des Erscheinens von || Meute und Sonntag wird bei uns vorgeführt der Film aus dem Leben der russischen Ariam 


Scaramouche, König des Films in Polen). Die Hauptgestalten des Bildes: Marquis de la Tour kratie unter dem Titel „Graf Kostia“ mit Conrad Veidt in der Titelrolle. _ Dieser ler 
d’Azyr,. König Ludwig XVI, Königin Antoinette, Georg Danton, Max Robiespierre, Jean Marat, wird jeden Kenner von der Qualität unseres Repertoirs überzeugen und auch davon, dab wir 5 5 

Fürstin Plongastel, der Zirkusklown Scaramouche usw., eine tausendköpfige Volksmenge. Kosten noch Mühe scheuen, um unseren vererhrlichen Besuchern Momente ästhetischer n 
„Scaramouche*, dieses Wunder der Regie, des Spiels, der Dekoration, der Schönheit, der Poesie, regungen zu bereiten“ 3286 


M ier 8 Ent des E y s Sit 7 8, aer 'ragik, der Liebes- > l 
r dor andem Belto dor nkenheit, der Rache, aber auch des Numer Hochachtend Die Direktion des Kinos Marysieńka: | 


4. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original s Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. März. 
Die Flucht vor dem Ich. 


Paſſionszeit ſollte ſtille Zeit ſein, Zeit, in der einmal die 
Seele aus der Unruhe und dem Geräuſch des Lebens Zeit 
hätte, zu ſich ſelbſt zu kommen. Aber ſie iſt es nicht. ie 
Unraſt des Lebens tobt weiter und es iſt ſchwer, ſtill zu 
werden. 

Viele wollen es garnicht. Ihnen iſt die Unruhe geradezu 
ein Bedürfnis. Sie können garnicht leben ohne ſie: je ab⸗ 
wechſelungsreicher und bunter der Tag, vielleicht auch noch 
die Nacht, um fo beſſer, nur nicht dieſe peinliche Stille! 
Warum nur nicht? Iſt's nicht die Angſt vor dem eigenen 
Ich, die Flucht vor ihm? In der Stille, ja, da werden 
Stimmen laut, die ſonſt der Lärm des Tages übertönt, da 
ſteigen Bilder auf, die ſonſt in dem bunten Wirbel des Tages 
verſinken, da fallen Hüllen ab, mit denen der Menſch ſich fv 
gern vor ſich ſelbſt verkleidet und verſteckt. Es iſt doch ſo: 
Mancher will ſich nicht gern geſtehen, daß er eigentlich gar⸗ 
nicht glücklich und luſtig iſt, wie er ſcheint, er hat Angſt vor 
der Wahrheit ſeines Lebens, vor dem Spiegel, in den ihn 
ſtille Stunden zu ſchauen zwingen ... darum, lieber im 
Taumel ſein, lieber keine Zeit für ſich ſelbſt haben, lieber ſich 
ſelbſt vergeſſen. nur nicht an ſich Telbit denken. 

Arme Seelen, die ſich über ihre Armut ſo hinweg⸗ 
zutäuſchen ſuchen und darum doch nicht einen Deut reicher 
werden als ſie ſind! 

Es it Feigheit, vor dem eigenen Ich zu fliehen. Sieh 
dir ſelbſt ins Angeſicht, habe den Mut der Wahrheit gegen 
dich ſelbſt! „So wir uns ſelbſt richten, ſo werden wir nicht 
gerichtet.“ Es iſt beſſer, du verdammſt dich ſelbſt, als daß 
andere dich verdammen müſſen .. . und aus ehrlicher Serbit- 
prüfung ift noch immer der Menih. der es redlich meint, Her- 
vorgegangen als einer, mit dem es vorwärts und aufwärts 
geht .. . und dahin muß es gehen, wenn wir leben wollen. 

D. Blau, Poſen. 


Der Raubmord in der Wilhelmſtraße. 

Zu dem an dem Annejtellten des Arztevereins Herrn 
Stanislaw Leitgeber verübten Raubmord iſt noch Folgen⸗ 
des nachzutragen: Der Ermordete war Sekretär des hieſigen 
Arztevereins. Er hatte am Mordtage morgens von dem 
Vorſitzenden des genannten Vereins Herrn Dr. v. Wiecki 
die Geldſumme von 15 000 Zloty erhalten, die dem Verein 
von der Eiſenbahndirektion in Danzig für die Behandlung 
von Eiſenbahnangeſtellten als Honorar zugewieſen worden 
war. Von Dr. v. Wiecki kam Leitgeber nach 10 Uhr mor⸗ 
gens nach dem Vereinsbüro Wilhelmſtraße 29 und arbeitete 
dort, um die Verteilung der Gelder an die einzelnen Be⸗ 
rechtigten vorzubereiten. Als er am Schreibtiſch ſaß, muß 
der Mörder den Raum betreten haben. Er führte mit einem 
ſtumpfen Werkzeug zwei Schläge gegen den nichts ahnenden 
Leitgeber, die ſo heftig waren, daß dem L. der Hinterkopf 
zerſchmettert wurde, jo daß das Gehirn herausaquoll. Der 
Mörder ergriff dann die Taſche mit dem Gelde und ver⸗ 
ſchwand ungeſehen. u: 

Wie ſchon berichtet, hatte die Wirtin, von der das Lokal 
des Arztevereins abgemietet war, die Mordtat zuerſt ent⸗ 
deckt, und rief ſofort Herrn Dr. Kupczak und die Polizei. 
Als die letztere eintraf, lebte Leitgeber noch und wurde ſo⸗ 
fort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, wo er in⸗ 
deſſen um 3 Uhr nachmittags verſtarb, ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben. Es beſteht der dringende Verdacht, 
daß der Mörder zu den näheren Bekannten des Leitgeber 
gehört, und daß er genau wußte, um welche Zeit ſich dieſer 
im Büro befand und wann er einen größeren Geldbetrag 
bei ſich hatte. Einſtweilen fehlt von dem Mörder noch jede 
Spur. d 

Der Schauplatz des Verbrechens mar das Haus Wil⸗ 
helmſtraße 29, das früher dem Rentner Stüber gehörte, 
und in deſſen Seitenflügel ſich die Kloſeſchen Tanzſäle be⸗ 
fanden. Das Haus grenzt an das Proviantamt. Das Düro 
des Arztevereins, in dem der Mord verübt wurde, liegt im 
erſten Stockwerk. Es beſteht aus einem größeren und einem 
kleineren Zimmer. In dem letzteren wurde Leitgeber von 
dem Mordbuben überfallen. Die zwei Zimmer ſind ſeitens 
des Arztevereins von einer Frau Gier gemietet worden. 
Dieſe Frau Gier hat, wie ſchon oben erwähnt, den Mord 


ſie aus der Richtung der beiden Zimmer hörte, veranlaßt 
worden, hineinzuſehen. Als fie eintrat, bot ſich ihr ein ent: 
ſetzlicher Anblick: Herr L. lag in konvulſiviſchen Zuckungen 
in einer Blutlache am Boden. Es iſt möglich, daß das 
Geräuſch, das Frau G. zum Nachſehen in der Wohnung ver⸗ 
anlaßte, von dem flüchtenden Mörder herrührte. 


$ Rückzahlung von Kommunalſteuern. Das ſtädtiſche 
Steucramt gibt bekannt, daß infolge der durch Beſchluß der 
Stadtverordnstenverſammlung erfolgten Herabſetzung des 
Kommunalzuſchlages zu den Akziſenpatenten von 200 Pro⸗ 
zent auf 100 Prozent die zu viel bezahlten Beträge in der 
Zeit bis 20. März d. J. in der Stadtſteuerkaſſe, Neuer 
Markt 1, zwei Treppen, zurückgezahlt werden. 3 
$ Straifammerfisung vom 5. März. Der frühere 
Lanzleigehilfe bei der Forſtverwaltung in Grabowo, Kreis 
Wirſitz, Gabriel Slawinſki, hatte ſich wegen Betruges 
und Veruntreuung von Staatsgeldern zu ver⸗ 
antworten. Im Januar 1924 fertigte der Angeklagte zehn 
gefälſchte Anweiſungen zur Herausgabe von 23 Meter 
| Klobenholz an Invaliden aus; die Namen der Invaliden 
waren ebenfalls fingiert. Das Holz ließ ſich der Angeklagte 
dann einfach aushändigen und verkaufte es unter dem 
$ Werte. Der Vorfall gelangte einige Zeit ſpäter zur Kennt⸗ 
nis der Behörde, worauf S. ſofort aus dem Dienft entlaſſen 
wurde. Der Angeklagte bemühte ſich, den Vorfall jo darau- 
ſtellen, als ob ihn ein früherer Kollege, deſſen Aufenthalt 
nicht zu ermitteln iſt, zu den Fälſchungen verleitet hätte. 
` Hierauf erweiterte der Staatsanwalt die Anklage auch auf 
Urkundenfälſchung und hob hervor, daß ein Betrug gegen 
den Staat ſtrenge beſtraft werden müßte, um ſo mehr, als der 
Angeklagte nicht nur verſtockt, ſondern ſogar ſeine Schuld auf 
eine unbeteiligte Perſon wälzen will. Der Angeklagte iſt 
jetzt trotz ſeiner Verfehlungen in den Poſtdienſt eingetreten, 


a * 
auch zuerſt entdeckt. Sie war durch größeres Geräuſch, das 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. März 1926. 


was dem Herrn Staatsanwalt qana unverſtändlich erſcheint: 
es ſei eine Schande, derartige Elemente in dem Staatsdienſt 
zu ſehen. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 
1% Jahre Gefängnis. Schließlich werden dem Angeklagten 
mildernde Umſtände zugebilligt und er kommt mit 3% Mo⸗ 
naten Gefängnis davon. — Der Soldat beim 16. Artillerie⸗ 
Regiment, frühere Arbeiter Joſef Nowak aus Czuvezyn, Kr. 
Schubin, benutzte am 8. Juni v. J. einen durch Tafeln kennt⸗ 
lich gemachten verbotenen Waldweg, und wurde des⸗ 
halb von dem Förſter Cichoeki zur Rede geſtellt. Als der 
Angeklagte frech wurde, verlangte der Förſter die Angabe 
feines Namens, worauf N. auf den Förſter zuſprang und 
ihn mit einem Stecke verprügelte, fo daß der Förſter, 
welcher keine Waffe bei ſich hatte, von dem Angeklagten er⸗ 
heblich verletzt wurde und den Arzt in Anſpruch nehmen 
mußte. Das Urteil lautete dem Antrage des Staatsanwalts 
entſprechend auf drei Monate Gefängnis. À 

§ Berichtigung. Zu der Notiz über den Unglücksfall, 
bei dem der Eiſenbahnzug führer Cyranek u ms 
Leben gekommen iſt, wird uns mitgeteilt, daß der 
Unglücksfall ſich infolge Entgleiſung beim Rangieren ér- 
eignet hat. Herr Cyranek fand an der Dezimalwagenbude, 
als eine Lokomotive, die mit Rangieren beſchäftigt war, 
vorüberfuhr. Gerade beim Vorbeifahren an der genannten 
Bude entgleiſte die Lokomotive, legte ſich nach der Seite 
der Bude, und da der Zwiſchenraum nur ſehr klein war, 
wurde dem une die Bruſt eingedrückt, ſo daß er auf 
der Stelle verſtarb. i 

$ Der hentige Wochenmarkt war febr gut beſchickt und 
befucht; in der Zeit von 10—11 Uhr wurden folgende Preiſe 
gefordert und auch bezahlt: Butter 2.50—2.70, Eier 1.70 bis 
1.80, Weißkäſe 40, Tilfiter 1.80—2.40, Weißkohl 20, Wrucken 
10, Mohrrüben 15, Zwiebeln 35, Apfel 30—60. Für Hühner 
wurden gefordert 2.50—4, Enten 7—8, Gänſe das Pfund 
1.40—1.50, Tauben 2.20, Puten 8—12, Hechte 1.80—2, Schleie 
1.80—2, Barſche 80, Plötze 30, Breſſen 1.20—1.10, grüne 
Heringe 35, Schweinefleiſch 11.10, Rindſleiſch 70-80, Kalb⸗ 
fleiſch 90, Hammelfleiſch 70—80, Kochwurſt 60—1.20, Dauer- 
wurſt 1.20—1.60. I s 

S Polizeibericht. Bei dem Fleiſcher Leon Maszkowski, 
Lokietka Sb (Prinzenſtraße), wurden am 4. März Fleiſch⸗ 
waren im Werte von 100 Zloty entwendet. Die Täter 
ſind bereits feſtgenommen. — Durch das Küchenfenſter der 
Wohnung des Eiſenbahnbeamten Wackaw Wyszukowski, 
Grodztwo 26, fiel geſtern Nachmittag 4 Uhr ein Schuß, 
der jedoch niemanden verletzte. Es kounte nicht feſtgeſtellt 
werden, ob ein Verſehen oder Abſicht vorlag. noch wer den 
Schuß abgegeben und wem er evtl. gegolten hat. — Eine 
Marie Dietrich, Sniadeckich 52, meldete einen Bodendieb⸗ 
ſtahl. Es wurde Wäſche im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 
— Feſtgenommen wurden geſtern fünf Betrunkene, vier 
Perſonen wegen Diebſtahls. drei wegen Mordyverdachts, 
zwei wegen Unfugs und Ruheſtörung und ein Obdachloſer. 

s 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Orts mberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
N — 7. März, 5 Uhr nachmittags, findet bei Wichert, 
Fiſchmarkt, unſere Monatsverſammlung ſtatt. Um weine 
Erſcheinen wird gebeten. ks 1 i 2 
andwerfer ⸗Fraueuvereinigung und auenturngruppe t 
lien. Sonntag, den 7. März: Fahrt nach Rinkau zum Wald⸗ 
ſpaziergang und gemeinſames Kaffeetrinken im „Deu 
Haus“. Treffpunkt: Bahnhofshalle. RE = 
. G. f. K. u. W. Dienstag, den 9. März, aben r, in 
Pie Bühne: Einziger Abend Heitere Kun ſt 7 80 
Wiener Künſtlerpaares Josma Selim — Ralph 
Benatz ku. Vorverkauf in der Buchh. E. ğe : Nachf. A 
Verein Freundinnen j. Mädchen. Der Paſſionsſpiele wegen Finde 
die P Dienstag, den 9. d. M., 4 aa | 
Zi i ſtatt. 2 
Zivilkaſino f j ”“ b | 
4. März. Der landwirtſchaftliche 


* clow, 
EBEN im hieſigen Logenſaal 


Verein „Kufawien“ hielt geſtern i 0 
ſeine übliche Monatsverſammlung ab, die vom Vorſi enden, 

inſch⸗Lachmirowice, geleitet wurde. Im geſchä tlichen 
Teile wurden die Bedingungen beſprochen, unter denen der 
Hagelverſicherungsvertrag mit der Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaft abgeſchloſſen werden ſoll. Nach Erſchöpfung 


des geſchäftlichen Teiles erteilte der Vorſitzende das Wort 
dem Sejmabgeordneten Graebe, der in feffelnder Weiſe 
über ſeine im vorigen Herbſt unternommene Reiſe nach den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ſprach. Redner 
reiſte als Delegierter des Warſchauer Seim zur Tagung der 
interalliierten Union und batte neben feiner offiziellen 
Funktion reichlich Gelegenheit, Einblicke in das politiſche, 
wirtſchaftliche und kulturelle Leben der Amerikaner zu 
gewinnen. ï EN s 

* Inowroclaw, 4. März. Dem bieſigen Pferdehändler 
Iguacy Sobezak wurden dieſer Tage 1450 8¹ unterſchlagen. 
Herr Grzeskowial aus Trzemeszuo übergab dieje Summe 
einem gewiſſen Felix Kruszezynski mit der Weiſung, das 
Geld Herrn S. zu geben. Krusczynski beſtreitet, das Geld 
unterſchlagen zu haben, behauptet vielmehr, daß es ihm ge- 


tohlen wurde. ¿ y 

: a Polen (Poznan), 4. März. In Beginn der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gab der Gasanſtaltsdirektor Dain- 
rzynski an der Hand einer großen Skizze Aufklärungen 
über die Tätigkeit des non der Exploſion betroffenen 
Gasbehälters und die gemutmaßten Urſachen des Unglücks. 
An ſeine Ausführungen ſchloß ſich eine kurze Erklärung 
des Stadtpräſidenten Ratajski, in der es u. a. 
hieß, daß die Auslaſſungen des Leiters der Gasanſtalt nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfolgt ſeien. Unabhängig davon 
werden weitere Unterſuchungen geführt, ſo daß Endgültiges 
vorderhand noch nicht geſagt werden könne. Was die 
ju riſtiſche Seite betrifft, ſo werden Juriſten in dieſer 
Sache das letzte Wort haben. Der Magiſtrat werde ſich 
jedenfalls bemühen, die Frage auf bürgerliche Art zu er⸗ 
ledigen. Der Spendenaufruf habe bisher die Stiftung von 
13 608 zi gezeitigt, von welcher Summe in den erſten drei 
Tagen an 321 Familien gegen 9000 zt zur Auszahlung ge- 


langt ſeien. Es hätten etwa 800 Perſonen auf mündlichem 


und ungefähr 200 Bürger auf ſchriftlichem Wege Schaden⸗ 
erſatzanſprüche angemeldet. jit B. 
jetzt dabei, die Anſprüche Fall für Fall zu prüfen. 

* Poſen (Poznan), 5. März. Am 8. März werden wegen 
ſehr ſchwacher Benutzung auf der Strecke Grabow — 
Namyslaki die Züge 3855 (Grabzw Großp. Abfahrt 
S Uhr 38 abends, Namyslaki au 9 Uhr 55) und 3826 
(Namysfaki ab 10 Uhr 10 abends. Grabów Großp. an 
10 Uhr 24) eingeſtellt. h ja N 

fs Wollſtein (Wolsztyn), 4. März. Hauptlehrer Ziele 
zynski in Altkloſter (Raszezor) tritt nach beinahe 40- 

„jähriger Dienſtzeit am 1. April d. J. in den wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand. Er gehörte noch mit zu den wenigen, 
die als deutſche Lehrer der Heimat treu geblieben ſind. 

* Znin, 5. März. In Sarbin ow o, Kreis Zuin, brach 
am 2. März. 8 Uhr abends, ein Feuer aus, das das 
Gehöft des Landwirts Thomas Gotz ſowie zwei Nachbar⸗ 
gehöfte vollſtändig vernichtete einſchließlich ſämtlicher Schup⸗ 
ven, Scheunen und Ställe Der Geſamtſchaden beläuft ſich 
auf 54000 Zloty. 


Die Städtiſche Baupolizei ift 


FIRE 


Nr. 354. 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Erwerb der Staatsangehörigkeit durch Beamten⸗ 
eigenſchaft. 


In der Frage des Staatsbürgerrechts ſolcher Bes 
amten, die ſeinerzeit vom polniſchen Staat ohne 
irgendwelche Verwahrung aufgenommen wurden, 
ift ſeitens des Oberſten Verwaltungsgerichts (Urzednietwo 
Najwyzſzego Trybunalu Adminiſtracyjnego vom 4. 12. 24 
Nr. 348/24 und 16. 4. 24 Nr. 18/24) dahin entfchteden, daß 
ſolche Beamte das polniſche Staatsbürgerrecht er- 
worben haben. 
$ Vorbedingung iſt, daß fih der Betreffende noch am 10. 1. 
1920 auf Grund einer Ernennung des polniſchen Staates 
oder des früheren Staates in amtlicher Stellung befand. 


Warnung vor unbedachter Auswanderung nach Mexiko. 


Wir haben ſchon verſchiedentlich Gelegenheit gehabt, 
auf Unternehmungen aufmerkſam zu machen, welche die 
Sehnſucht. nach eigener Scholle und die Notlage von Per- 
ſonen, deren Exiſtenz in Europa bedroht iſt, ausnutzen, um 
ſie unter Vorſpiegelung einer angeblich idealen Zukunft in 
Amerika noch um den Reſt ihres Vermögens zu bringen. 
Es beſteht die Möglichkeit, daß in der nächſten Zeit ein ſich 
„Deutſch⸗mexikaniſche Siedlungsgeſellſchaft“ nennendes 
Unternehmen Anpreiſungen zum Ankauf von Siedlungs⸗ 
land in Mexiko veröffentlichen wird. Ein Vertreter dieſer 
Geſellſchaft, ein gewiſſer Joſef Hermkes, treibt zurzeit 
in Deutſchland eine umfangreiche Propaganda und ſchildert 
die angeblich ſeiner Geſellſchaft gehörenden Ländereien in 
der mexikaniſchen Provinz San Luis Potoſi als beſonders 
fruchtbar und ausſichtsreich. Nachdem inzwiſchen, wie ſchon 
oft, feſtgeſtellt worden iſt, daß die betreffenden Ländereien 
für Siedlungsuuternehmen, insbeſondere aber für deut ſche 
Auswanderer völlig ungeeignet find, ift Herrn H. ſeitens Y 
der deutſchen Behörden die Ausübung weiterer Tätigkeit 
unterſagt worden. Auch die mexikaniſche Geſandtſchaft in 
„Deutſchland hat nach Prüfung der Sachlage und Fühlung⸗ 
nahme mit der deutſchen Regierung von einer Förderung der 
Beſtrebungen des Herrn Hermkes Abſtand genommen. Da 
nach Ausſage des Hermkes zu erwarten ift, daß er in nächſter 
Zeit ſeine Tätigkeit nach Polen verlegen wird, 
ſoll Siedlungsluſtigen hiermit rechtzeitig Zurückhaltung 
aeg feinen übertriebenen Verſprechungen empfohlen 
ein. ; 


Wichtig für Grundbeſitzer von Auſiedlungs⸗ und 
Bauernbankrentengrundſtücken. 7. 


Uns wird mitgeteilt. daß auf Grund geſetzlicher Beiim 
mungen Anträge auf Herabſetzung der am 1. April d. J. 
fälligen Rentenrate unbedingt vor dem 1. April d. J. 
bei der zuſtändigen Stelle einzureichen ſind. f 

Die in Frage kommenden Verbände ſind eingehend 
unterrichtet. Es wird den Intereſſenten dringend empfohlen, 
ſich ſchleunigſt (und nicht erſt in letzter Stunde) an die Ge⸗ 
ſchäftsſtellen dieſer Verbände zu wenden, bei denen ſie wegen 
Form und Inhalt der zu ſtellenden Anträge eingehende Aus⸗ 
kunft erhalten und ihnen auch die Anträge angefertigt wer⸗ 
den können. — Eile iſt geboten. — „ eee 

Mitzubringen ſind für die Anfertigung der Anträge durch 
e eee ung É: 

die Rentenzahlungsaufforderung des egom Urzad 
Ziemſti, Wine 

2. die Belege über die bisher geleiſteten Zahlungen auf 
die Rentenraten. 8 
N 


Wer darf nicht zu Feldarbeiten nach Dentſchland? 


Denjenigen Perſonen, die die Abſicht haben, ſich I 
Deutſchland zu Feldarbeiten zu berehen, fei hierdurch mit 
geteilt, daß folgenden Arbeitern die Ausreiſe nach Deutſch⸗ 
land uicht geſtattet wird: 1. Rekruten, 2. Nichtyoſen. 3. Nich 
landarbeitern, 4. Schmächlichen inſolge Alters, Krüppel 
Kranken uſw., 5. Schwangeren Frauen, 6. Mädchen unter 
21 Jahren, ſofern ſie nicht mit den Eltern reiſen, 7. Eltern 
mit Kindern unter 16 Jahren. Die Reiſekoſten bis zur den 
ſchen Grenze ſind um die Hälfte ermäßigt. . 


Zweite Poſener Maſtviehausſtellung. 


Die zweite Maſtviehausſtellung der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer findet, wie bereits mitgeteilt, vom 1. bis 
3. Mai d. J. in Poſen ſtatt. Anmeldungen werden bis A 
1. April angenommen. Die Prämiierung wird am 30. April 
ſtattfinden. Vorausſichtlich wird die Ausfuhr nach der 
Tſchechoſlowakei und Sſterreich geſtattet fein, was die Preiſe 
etwas heben wird. Im vorigen Jahre wurden bis 150 Pro 
zent über höchſte Notiz für die Ausſtellungstiere bezahlt. 


kA 


x 
ar 
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Aus dem Gerichtsſaale. 


* Der neue Prozeß der Gräfin Bothmer. Die Grä 
Ellinor von Bothmer hat, wie von anderer Seite mitgeteilt 
wird, kurz vor dem Beginn des neuen Prozeſſes eingeſta 
deu, daß fie den verhängnisvollen Brief der Schwe 
Hieronyma ſelbſt geſchrieben habe, und zwar will ſie durch 
Nachtwachen am Bette der Frau Präſident Rieck ſo mitge⸗ 
nommen geweſen ſein, daß ſie im Traumzuſtande gehandelt 
habe. Für die dritte Verhandlung gegen die Gräfin Bothmer, 
der vor dem Großen Schöffengericht Potsdam wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und Betruges der Prozeß gemacht wird, iſt 
nunmehr die endgültige Ladung der Prozeßbeteiligten auf 
den 11. März erfolgt. 4 


1 Musik-Woche? 


Noten — Instrumente 
Große Auswahl. 


Such- und Musikalienhandlung Es 
Jan Idzikowski, vorm. M. Eisenhauer, œ 
Gdańska 16/17. Ao 


4 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtel 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Gru 
von Anzeigen in dielem Blatte machen, fih freundlichſt 
dasſelbe beziehen zu wollen. : 8 


ke 


Beneſch über die Verträge mit Polen. 


Anleihen ſei von der politiſchen und finanziellen Lage des 
Landes abhängig. Es HYleibe alfo onur der innere 


duſtrie hervorgegangen und bringt daher für die Automobil⸗ 
induſtrie, der ſein Intereſſe im weſentlichen gilt, beſondere Vor⸗ 


5 tenntnine mit. die feinem Konkurrenten Morgan fehlen. Von 
7 Prag, 5. März. Am Eingang feiner Ausführungen im | Kredit. Die Städte find der Anficht, daß den Stadtver- ! 0 
9 n ⸗Außenausſchuß reagierte Miniſter Dr. Beneſche waltungen auf dem geſetzlichen Wege langfriſtige Kredite, Peresem ARTEM . Tentes Bett 
z „ „ k beſonders dem deutſchen Geſchäft zugewandt hat, während 
n auf verſchiedene Einzelheiten. die nach vier bis ſechs Jahren zurückgezahlt werden, ver- | Morgan aus Neigung und Tradition ſtets auf der Ententes 
In Sachen des Liquidationsvertrages mit Polen ver⸗ſchafft werden müßten. Dieſer Art Kredite würden eine | Feite au finden iſt. 
. wies er auf eine Reihe von Angelegenheiten, die vom Refe⸗ rationale Grundlage für die Geſundung des geſamten Wirt⸗ Dillon, der erſt vor fünfzehn Jahren aus Milwaukee nach 
renten Dr. Witt vorgetragen wurden, mit dem er in der, ſchaftslebens darſtellen. Von dieſen Anſchauungen ans- f Neuyork kam, trat damals als Junior „Partner in die Firma 
Bewertung der Sache übereinſtimmt. Gegenüber den Aus- gehend, haben die Städte bereits mit den erſten Inveſtitions⸗ an A. Read and Company ein. Im Jahre 1916 übernahm er 
Führungen Dr. Hellers konſtatierte der Miniſter, daß in ! arbeiten begonnen, und darum bittet der Städteverband die [ die e EEE Deo ae Sarnen 
Ñ huberbeitsungelegembeiten. der Betträg beiden in Frage kommenden Miniſterien um finanzielle firmier arence Dillon ſteht im dreiundvierzigſten Lebensjahre. 
i N EEE Unterſtützung. 
des einen oder anderen Staates enthalten 
wäre. Beide Staaten haben in dieſem Sinne und in dieſem Briefkaſten der Redaktion. 
Bewußtſein den Vertrag abgeſchloſſen. „Ich bemerke,“ er: | ° Dillon. ; 
Härte der Minifter, „daß nicht einmal der Grundſatz, daß En 1 müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
die Minoritäten loyal ſein ſollen, und daß die Verteidigung Durch den Krieg hat ſich die Lage der internationalen Geld⸗ en ver oen TV 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
der Minderheitsrechte nicht als Illonalität zum Staate bes | wirtſchaft inſofern radikal verändert, als ſich ihr Mittelpunkt von | beiliegen. Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
trachtet werden kaun, etwas Neues ift. Wir find darin mit | Spondon nach Neuyort verſchohen Hat. Hierin wied ſich, aller ; anzubringen. i ; 
dem Kollegen Heller einig. Ich würde allerdings wünſchen, | Borausſicht nach, auf abſehbare Zeit nichts ändern. Wenn nichts 
ni daß auch Dr. Heller mit mir eins wäre, daß es vor allem Unvorhergeſehenes eintritt, dürfte Neuyork auf Generationen Hin 
m; 2 , aus das Reſervoir bleiben, aus dem alle geldbedürftigen Länder E. 1. Sie müſſen dieſe Gebühr zahlen, auch wenn Sie 
7. 0 die ae ankommt, zu 7 die Verteidigung greift der Welt werden ſchöpfen können. nicht de ale waren. 2. Man kann den Wert von 1000 Schweizer 
Aund daß illoyale Mittel, die zur Verteidigung der Minder⸗ Angeſichts dieſer Verhältniſſe liegt die Frage nahe, welche von | Franken über die Grenze nehmen — ob der Reiſende volniſcher 
; beitsverträge benutzt werden, „nicht durch die Behauptung ge- den in Neuyork etablierten Firmen als Geldgeber großen Staatsangehöriger, Reichsdeutſcher oder ſonſtwas iſt. 
deckt fein können, daß die Verteidigung von Minderheits. [Stils in Betracht kommen. Bei einer näheren Unterſuchung, M. L. a. W. 1. Von dem perſönlichen Schuldner können 
i rechten nicht loyal iit. Ich will, daß auch in dieſe Angelegen- die von Fritz Zutrauen in der „Voſſ. Ztg.“ angeitellt wird, ergibt Sie etwa 60 Prozent beanſpruchen, von dem je etigen Beſitzer aber, 
7 heit Klarheit herrſche. IP 1 überraſchende Tatſache, daß den großen amerika⸗ perið 575 n Pag N 1 ii: nu 0 e 
92 ie Anfragen 42 He niſchen Banken in bezug auf die Finanzierung des internationalen nlicher Schuldner ijt, miyen wir natürlich nicht er bisherige 
N 641400 F Best hg wo 5 Geldbedarfs nicht die Rolle zukommt, die man vermuten ſollte. Zinsſatz, dem Umrechnungsbetrage angepaßt, gilt bis zu etwaiger 
N Vielmehr treten die amerikaniſchen Großbanken auf dieſem Ge⸗ | Neuer Vereinbarung. Zinſen find zuläſſig bis 24 Prozent. Sie 


Teſchener Gebiete teile ich mit, daß in der letzten Zeit Er⸗ 


biete hinter den Neuyorker Privatbankhäuſern entſchieden 


müſſen ſich natürlich als Erbe ausweiſen und von dem zuſtändigen 


y hebungen acpfrogen werden, über welche ich erit nach Ber- zurück. Wohl partizipieren die Neunorker Inſtitute an großen polniſchen Gericht den Erbſchein nachſuchen. Vorlegung von 
lauf einiger Wochen detaillierten Bericht werde erſtatten [ internationalen Geſchäften, aber fie nehmen doch in der Mehrzahl | Hypothelenbrieſen vorerſt . unnötig. 2. Dieſe Hypothek wird 
können. Ich bin der Anſicht, daß jetzt die Zeit gekommen iſt, der Fälle nur (wenn auch meiſtens bedeutende) Beteiligungen, mit 15 Prozent aufgewertet. Natürlich mien Sie in dtejem 


daß auch dieſe Angelegenheit definitiv liquidiert wird.“ 


während die Führung dieſer Transaktionen im allgemeinen den 


Falle feſtſtellen, ob das Geld tatſächlich 1919 hinterlegt und etwa 


iter teilte der Miniſter mit, daß auch die übrigen Ver⸗ Neuyorker Privatfirmen zufällt. vorbehaltlos angenommen ift. Das Gerichtsjrreiben betr. der Erb⸗ 
= mit Polen pe 102 d e e in Unter den Neuyorker Bankhäuſern iſt in letzter Zeit die Firma ſchaft ſteht mit der Hypothekenſache nur in loſem Zuſammenhang. 
i Bälde ur Verhandlun eſtent werden. ' Dillon, Read and Company beſonders hervorgetreten, „In ie Fr Falle werden die nicht verjährten rückſtändigen Zinſen 
j 3 g gef e namentlich in Verbindung mit dem deutſchen Anlage⸗ bis 1. 7. 24 auf 15 Prozent reduziert zum Kapital geſchlagen. Die 
4 geſchäft in den Vereinigten Staaten, dem eine auf beiden Seiten Zinſen vom 1. 7. 24 ab können Sie natürlich einklagen. Einen 
A wenig befriedigende Transaktion mit dem polniſchen Staat anderen Weg gibt es nicht. 
Ki die Velämpfung der Arbeitsloſigleit vorausgegangen war. Dieſe Firma verdankt ihrem Partner Hed. Th. in C. Wir danken für Ihre Einſendung. Der Fan 
p Clarence Dillon in der Hauptſache ihren ſenſationellen iſt uns völlig unbekannt. Wir werden ſofort Erkundigungen ein⸗ 


. 1926 Ausgaben für Inveſtitionsarbeiten vorgeſehen, 
es in ihrer Macht lag. 


in Polen. 
Eine Deukſchrift an den Finanzminiſter. 
Warſchau, 5. März. In einer Denkſchrift des pol- 


niſchen Städteverbandes an den Finanz⸗ und den 
Innenminiſter wird geſagt, daß der einzige Weg zur Löſung 


der Arbeitsloſenfrage die ſofortige Aufnahme von 
öffentlichen Arbeiten fei, 
tungen hätten die Bedeutung der öffentlichen Arbeiten wohl 


Die ſtädtiſchen Verwal⸗ 


erkannt und haben deshalb in ihren Budgets für ee enra 
owei 
Allgemeine öffentliche Arbeiten 
könnten jedoch nicht durchgeführt werden, da die finanzielle 
Lage aller Städte ungünſtig iſt. Die Stadtverwaltungen 
können die benötigten Gelder nicht auf dem Wege der Steuer⸗ 
ee abe 


Ohne Fleisch doch 
kräftige Suppen und 
schmackhafte Gemüse 


es zuzubereiten, ermög- 
licht auf einfache 
und sparsame Weise 


MAGGI Würze. 


Hehisbäre 


Karol Schrödel 


Nowy Ryner 6, II. 


Die N von ee 


Aufſtkeg. 

Das Bankhaus Dillon, Read and Company ift aus der Firma 
William A. Read and Company hervorgegangen, die ſich am Neu⸗ 
horker Platze als „inveſtment bankers“ betätigte, ohne indenen 
ſonderlich große Bedeutung zu beſitzen. Es blieb der Tatkraft 
Clarence Dillons vorbehalten, die Firma in verhältnismäßig kurzer 
Zeit auf einen Rang emporzubringen, der, nr als ebenbürti⸗ 
gen Konkurrenten neben J. P. Morgan and Com ⸗ 
pany ſtellt Trotz der Gleichartigkeit ihres Wirkungskreiſes be⸗ 
ſteht ein namhafter Unterſchied in bezug auf die Geſchäfte beider 
Häuſer und auf deren Objekte. Während Morgan feine Kraft aus 
den Eiſebahnen gezogen hat und noch zieht, wurzelt Dillon in der 
Automobilinduſtrie. Seinen Haupttriumph erlebte er im ver⸗ 
floſſenen Jahre, als feine Firma und das von ihr gebildete Syn- 
dikat um den Preis von 146 Millionen Dollar (der Lejer „bat richtig 
geleſen: 146 000 C00 Dollar!) die Dodge Brotherd Auto⸗ 
mobile Works an ſich brachten und damit J. P. Morgan and 
Company, die ſich gleichfalls um dieſes Rieſenobfekt bewarben, aus 


dem hs a Dillon iſt aus der Werkzeugmaſchinen⸗In⸗ 


e ch 


föhrung. Keine Marktware! 


bis zum 10. März einschliesslich 


j und solange die. Vorräte reichen, folgende Waren 
zu Fabrikpreisen resp. unfer diesen verkaufen: 


Herren-Oberhemden, Nachthemden, Pyjamas 
Herren-Hüte: „Borsalino“ „Halban“ „Hückel“ „Christy's“ 
Kravatten, Handschuhe für Herren und Damen 
seidene Herren- und Damen - Regenschirme 
Spazierstöcke in echt Malacca u. Manila mit echten Griffen 


lrischlelnene Taschentücher für Herren und Damen. 


Gänzlicher Ausverkauf von Herren - Mänteln 
daher für die Hälffe des Einkaufspreises. 


Sämtliche Waren sind nur ausländischer erstklassiger Qualität in Luxusaus- ` 
Nie wiederkehrende Einkaufsgelegenheit! 


ziehen und Sie über das Ergebnis unterrichten. 

K. 95 2002. Aufwertung 15 Prozent = 4629,60 Zt. 
vom 1. 7. 24 wenn es fih um ländliche Grunöſtücke handelt, und 
vom 1. 1. 25 bei ſtädtiſchen Grundstücken werden nicht zum Kapita! 
geſchlagen, ſondern an den Berechtigten direkt bezahlt. Über die 
Höhe des Zinsſatzes iſt eine Vereinbarung erforderlich. 2. Deutſche 
Markanleihe (vorläufig nur Altbeſitz) kann in Bromberg 
bei der Poſener Genoſſenſchaftsbauk angemeldet werden. Die An- 
meldung hat möglichſt zeitig zu erfolgen, damit fie bei dem großen 
Andrang bei den Banken noch vor dem 30. April bei dem deutſchen 
Regierungskommiſſar in Poſen eintrifft. 

E. i Die Aufwertung macht genau 463,72 Goldmark aus. 
Die Zinſen bis 1. 1. 25 gelten als er laſſen. Vom 1. 1. 25 bis 
Juli 1925 1,2, Prozent Zinſen, dann bis Januar 1926) 2½ Prozent, 
vom 1. 1. 26 bis 1 . 1. 28 3 Prozent, und vom 1. 1. 28 ab 5 Prozent. 

Eruſt P. in 4 Wenn mit Ihnen nichts abgemacht worden iſt, 
ſind Sie nur 15 18¾ Prozent haftbar. 

Jakob B. in S. Wenn die Rentenſchuld vor dem Jahre 191% 
entſtanden iſt, beträgt die 8 75 Prozent. 


Die Zinſen 
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Düngemittel: = 
"Rattjtiaitoff 19/20 9% 


Chileſalpeter Original 
Thomas mehl citratlös l. 185/16% 
Superphosphat 16% 
Katluszer 1 22—25 9% 
Kainit 12—15 9 


Nas, 
Hafer „Ligowo, „Beſeler“ 
le „Hanna“ 

icken 


zei Wees seldene Hosenträger —:— seidene Socken a er 
8184 Ne- pA baumwollene, wollene, seidene u. Crêpe de Santé Rotklee, Weißklee njw. 
nn Herren- und Damen-Trikotagen ens Futtermittel: 


Weizenkleie 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
Sonnenblumenkuchen 
gu tterhafer 
etreideſchrot 
Felderbſen 
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erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗, biak ; 
iamen, Optanten-Fragen, Genof'enichafts- 

Kontrakte, Berwaltungs- Angelegenheit., |f 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jeal. 
. Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 
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ER Achtung! Achtung! 


Mazzen : A 
Hindep-Wagen wie neu! 


on. Adam Ziemski 2,“ 
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Töchterheim Szezerbigein 88e 


Gärtner 
hneiderin, auch empfiehlt ſich zur fach⸗ 
Kus Pand, WAARA: auch gemäßen Auslührung 
(Scherpingen), poczta Rukoein. pow. Tezew, Handarbeiten an. Plac von Bäumen⸗ u. Wein⸗ 
nimmt zum 1. April gebildete, Jun e Viaſtowski 3, 1, r. 1916 beſchneiden, owie Uma 
Mädchen 170 Einführung in den l änderun Neuan⸗ 


chen Haushalt auf. 17 — lagen v. Made en 
ee an die Vorſteherin dortſelbſt. O. u. N. ME a.d. G. d. . 


Steinkohlen. 


Rolnik w Bydgoszezy 


oO eee Roln.- Handl. z odp. ogr, 
Sveich Tele ton: 336, 1 a a 
peicher: Hermanna Frankego 1 
Telefon zum Speicher: 336. ia 
Kotomierz. Telefon 21. 


Filialen: ; Pruszcz Swiecti, Tel. 10. 
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ſämtl. Siterl.|® 
lonialwaren. 1275| 
' mn tehtzeit. | len habe neben meiner Kinderwagen- 


bi 3 en D Fabrik noch eino 
— Speziul- Reparatur- Werkstatt; 
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fur Kinderwagen u. Sportwagen all. Systeme 


= eingerichtet. 


=) Lieferg.sämtl. Rädergrößen sow. Wachs- 
tuch und Posamenten in allen Farben, 


Kungsf. Molkerei 
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Sohllaum 


wird ſchnell und billig angefertigt, 
Kurbelei⸗ und Maſchinenſtickereien. 
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le 11060 
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Rumpi fen 
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Raffke & Szymkowiak, 


2112 — Nr. 29. 


Stühle ä Saustöneiderin 


a RAR; N keeisiiriiheftsuekbanb 
Tczew⸗Starogard⸗Koscierzyna E.g. 
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e ul. Sienkiewicza 20 a. 
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J. BLUMENTHAL & co 


Referent: Herr Dr. Otto Schiller, Leiter 
der v. Lochow⸗Petkus leben Saatzucht⸗ 
ua: Filiale Rußland im Wolga- ğ 

ebiet i 
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a. d. 6 nl h Elf empfiehlt 26, 6.30 
I! önferieren Bringt Erfolg 11 , f montag 2, 17; Maza 108, man, 0a uht 
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Ziegeleiwalzen Elektr, Lab eilt serie . Teler. 100 MB N: Jie Sondieietichfti Rußland 


pen P. 10 gx. Chemiſett]! 
St. 10 gr. Oberhemd 25 
bis 50 gr. Sniadeckich 
15/16, 11, r. Vorderhaus 
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Mühlwalzen 
Schrotwalzen 
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3. Allgemeine Ausſprache. $ 
für Deutſchland und, Die Mitglieder unſeres Verbandes und der 
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e Dziabaszawskia se 
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znan. z ‘ i r en ſt 5 uchs. lle d Länder benachbarten Kreiswirtſchaſtsverbande, ſowie 
j au ' Sele N Tel. 80 WEOCHAWEK re., 80 1 Buhe E eau N Gönner unleres Werbandes mit 
/ A 2 $ K \ 8 ihren Damen find zur Teilnahme frdl. ein- 
f ’ Maschinenfabrik (früher Paul$tenken) A liefert ferlig genageite Kisten, roh u. Stuten Jul. en. Einlaßkarten find nur auf unjeter 


gehobelt, irei jeder Empfangsstation 
Zu konkurrenzlos. kreisen. 


W auf Verlangen 


Dockgeld 15 zu 184 
E. Schmidt. Stanis- 
lawka. p. Nynarzewo. 


Blumenhs. Gbausla 13 
Hauptkontor u. Gärt- 
nerei Sw. Troſca 15. 

Feruruf 4 


Geschäftstelle erhältlich und von hier — 


zufordern. 12 


litica ER 23.18 
Der Vorstand 


Poznan, N 
Eenh, a Poznań, Przemysłowa 38. 
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